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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wer sich mit dem Gedanken
trägt, ein Haus zu bauen, eine
Immobilie zu erwerben oder das
in die Jahre gekommene Wohn-
eigentum zu sanieren, der steht
zunächst einmal vor einer Men-
ge Fragen: Wo gibt es geeignete
Bauplätze? Wer kann mir eine
solide Finanzierung errechnen?
Von wem bekomme ich Hilfe bei
der Planung? Was muss ich in
Sachen Energie- und Gebäude-
technik beachten? Welche För-
dermöglichkeiten gibt es? Wie
komme ich an den richtigen
Handwerker? Wer kann mir in
Sachen Gartenplanung weiter-
helfen?  Und, und, und...

Mit unserem Bauführer bekom-
men Sie kompetente Antworten
auf all diese Fragen. Neben allge-
meinen Informationen und
Fachbeiträgen zu speziellen The-
men rund ums Bauen, Sanieren
und Wohnen präsen tieren wir
Ihnen in diesem Nachschlage-
werk auch zahlreiche Adressen,
unter denen Sie Experten für Ihr
jeweiliges Anliegen finden. Ob
Architekt, Energie berater, Bau-
träger, Handwerks unternehmen,
Gartenfachmann oder Einrichter,
die BZ-Expertentipps decken na-
hezu alle Fach bereiche rund ums
Bauen und Wohnen ab - von A
wie Anbau bis Z wie Zaunanlage. 

Nutzen Sie unseren Bauführer
außerdem, um sich Anregungen
für Ihr eigenes Bauvorhaben zu
holen! Wir haben ganz bewusst
auch Einrichter, Möbelhäuser
und Gartenthemen mit in das
Kompendium aufgenommen.
Denn am Ende dient das Bauen
und Sanieren ja immer dem 
gleichen Ziel: Sich ein behag -
liches Heim zu schaffen.  

Viele von Ihnen, verehrte Lese-
rinnen und Leser, werden schon
seit etlichen Jahren so ein behag -
liches Heim besitzen. Und Sie
werden dann auch wissen, dass
ab und zu Modernisierungs -
maßnahmen unvermeidbar sind.
Zum einen sieht man sich an den
schönsten Räumen irgendwann
einmal satt. Zum anderen altern
auch Immobilien. Insbesondere
der Erhalt der Bausubstanz und
die energetische Verbesserung
der Gebäudehülle sind Themen,
an denen kein Haus eigentümer
vorbeikommt. Eine weitere 
Herausforderung besteht in der
altersgerechten Umgestaltung
des Hauses. Damit das Wohnen
in Ihren vier Wänden im Alter
nicht zur Last wird, sondern 
eine Lust bleibt.

Übrigens: Auch beim Erwerb 
einer Immobilie im Bestand 
tauchen häufig die oben ge -
nannten Fragen auf. Architekten,
Bauingenieure, Energieberater,
Handwerker und Einrichter 
helfen Ihnen auch dabei, Ihrem
Traum vom Wohnen näherzu-
kommen. Eine Vielzahl dieser
Experten aus dem Westmünster-
land präsentiert sich auf den 
folgenden Seiten. Unsere Emp-
fehlung: Nutzen Sie deren Rat
und Hilfe! 

Eine angenehme Lektüre
wünscht Ihnen Ihr...

Stephan Schmidt, Verleger

Sie haben Anregungen oder 
Fragen zu unserem Bauführer?

Sie wollen in der nächsten Ausga-
be als Inserent dabei sein? 

Sie interessieren sich für unsere
„BZ-Expertentipps“ aus 
anderen Themenbereichen?

Sie wünschen Informationen 
zu weiteren attraktiven Werbeplatt-
formen im Portfolio des 
Mergelsberg-Verlages?

Dann rufen Sie uns gerne an 
unter Telefon 02861 - 944124 
oder mailen Sie an Experten-
tipps@borkenerzeitung.de

Mehr Informationen im Internet:
www.expertentipps.borkenerzeitung.de

Probates Hilfsmittel bei der Suche nach 
Experten rund ums Bauen und Sanieren
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Planung + Beratung

Beim S paziergang dur chs Neu-
baugebiet keimt der lang geheg-
te Wunsch auf: So wollen wir ei-
gentlich auch wohnen. Tatsäch-
lich ist ein  geeignet es Ba u -
grund stück oft der Auslöser, den
Traum v om Eigenheim in An-
griff zu nehmen.  Man sollte aber
nicht allzu sehr a uf ein be-
stimmtes Grund stück f ixiert
sein. Es gibt eine Menge grund-
überlegungen, die Einf luss a uf
die Grundstückswahl haben. 

Der Pla tzbedarf, die eigenen
Vor stellungen v on der W ohn -
lage und nicht zuletzt a uch von
der ar chitektonische Gestaltung
des Eigenheims sind wichtige
Kriterien bei der Suche.  In der
Regel ha t man ber eits ein be-
stimmtes Neuba ugebiet ins A u-
ge gefasst . Ein Besuch v or Ort
und Gespr äche mit ander en
Bauherren k önnen ber eits er ste
Aufschlüsse über W ohnqualität,
Besonderheiten des Gebiet es
und Eignung geben.  A uch die
Anbindung an V erkehr und In-
frastruktur wie Kinder garten,
Schule, Einka ufsmöglichkeiten

sind nicht unwichtig für die Ent-
scheidungsfindung.

Informationen über fr eie Ba u-
grundstücke und Pr eise geben
die jeweiligen Bau- und Liegen-
schaftsämter der Städte und Ge-
meinden. Hä ufig gelt en für den
Erwerb k ommunaler Grund -
stücke besonder e Krit erien wie
die Zugehörigkeit zur Gemeinde.
Auch darüber kann der F ach -
mann im Liegenschafts amt Aus-
kunft geben.  Neben den r einen
Grundstückspreisen sollt e man
auch nach Er schließungs- und
Anschlusskosten fragen. Obliga-
torisch sind die Grunderw erbs-
steuer und Notaria tskosten.
Auch S traßenbau und Abw as-
sersystem k önnen zu er hebli-
chen Folgekosten führen.

Die Bauämter klären auch über
die jew eiligen Ba ubestimmun-
gen auf, die meist in einem Be-
bauungsplan festgeleg t sind.
Insbesondere die gestalterischen
Auflagen sollte man kennen, das
erspart einem spä tere Überr a-
schungen beim Ar chitekten. So
sind etwa Dachneigungen, First-
höhen, F assadengestaltung und
andere Dinge gena u ger egelt
und passen eventuell mit den ei-
genen V orstellungen v om
Traumhaus nicht zusammen.

Neben Ba ugrund a us öffent -
licher Hand kann man natürlich
auch priva t zu seiner T raum -
parzelle kommen. In diesem Zu-
sammenhang sollt e man a uch
auf Ba ulücken und Möglichkei-
ten der Hinterhofbe bauung ach-
ten.

Bei der A uswahl des Grund -
stückes ist nicht nur die Gr öße
entscheidend, sondern a uch die
Lage. Optimal ist eine A usrich-

tung des Hauses nach Süden be-
ziehunsgweise Südw esten, sie
hilft Energie kosten sparen. Licht
und W ärm e st eigern a ußerdem
das Wohlbefinden. Wer Wert auf
Garten und Gar age leg t, sollt e
auch das bei der Grundstück s-
auswahl beachten. Sind Sie un-
sicher hinsichtlich der Eignung
eines Grundstückes,  kann ein
Architekt bereits an dieser Stelle
eine große Hilfe sein. 

Grundstücksuche, Ha usplanung
und Finanzierung sind Dinge,
die eng mit einander v erzahnt
sind. Nur selten wird alles sofort
beim er sten Mal mit einander
harmonieren, meist sind ber eits
in der Planungsphase K ompro-
misse nötig . Grundstück und
Bebauungsplan beeinflussen die
gestalterischen Möglich keiten,
der eigene Finanzr ahmen setzt
ebenfalls Grenzen. Haben Sie ein
Baugrundstück ins Auge gefasst,
sollten die nächsten Schritte da-
her zum Ar chitekten und zur
Bank führ en. Nur im W echsel-
spiel von Planung und Finanzie-
rung findet sich eine tragfähige 
Lösung.

Immobilienkauf
Auch beim Erwerb einer fertigen
Immobilie st ellen sich unt er
Umständen einige der oben ge-
nannten F ragen, insbesonder e
wenn man an Um- und Ausbau-
ten denkt . A uch diese unt erlie-
gen den gestalt erischen V orga-
ben des gelt enden Beba uungs-
plans. Das kann bereits einfache
Dachgauben, Balk one oder die
Dacheindeckung betreffen. Ach-
ten Sie beim Erw erb zudem a uf
bereits geleist ete Anschlussk os-
ten. Unt er Umständen wir d die
Straße vor dem Ha us noch k os-
tenmäßig a uf die Anlieger um-
gelegt.

Auf dem Weg zum Traumhaus:
Grundstücksuche steht an vorderer Stelle 
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Planung & Finanzen

Eine seriöse Finanzierung ist das
A und O beim Ba uen wie a uch
beim K auf v on Wohneigentum.
Am Anfang steht ein nüchterner
Kassensturz: Welche Eigenmittel
sind v orhanden? Wieviel Geld
kann ich a ufnehmen, ohne dass
die mona tliche Belastung zu
hoch wird? Kann ich ev entuelle
Einkommensausfälle zum Bei-
spiel dur ch eine zwischenzeitli-
che Arbeitslosigkeit oder längere
Krankheit aus einer Reserve ab-
sichern? Im Gegenzug muss ein
realistischer K ostenplan für
Grundstück, Wohnhaus und zu-
sätzlicher K osten a ufgestellt
werden. So werden „Wollen“ und
„Können“ austariert.

Zur Finanzierung eines Ba uvor-
habens oder eines Immobilien-
erwerbs eignen sich v erschiede-
ne Mitt el. Z um einen sind das
bestehende Eigenmitt el so wie

fällige Bausparverträge, zum an-
deren Bank-Darlehen. Staatliche
Zuschüsse, günstige KfW -Darle-
hen und st euerliche V ergünsti-
gungen sollt en unbeding t ge-
prüft werden. Im Rahmen des so
genannten „Wohn-Riester“ kann
man beispielsw eise durch Z ula-
gen und S teuervorteile mehrere
tausend Euro einsparen. 

Der Anteil von Fördermitteln an
der Ba ufinanzierung darf aber
auch nicht über bewertet w er-
den. Wichtigster Baustein der Fi-
nanzierung ist meist das Bank-
Darlehen. Das sollt e nicht zu
schmal bemessen w erden, denn
Nachfinanzieren ist in der Regel
sehr teuer. Ein gutes Geldinstitut
berät umfassend und klärt ge-
meinsam mit dem pot entiellen
Kreditnehmer, welche Höhe und
Dauer ein Ba udarlehen haben
sollte. 

Wer gut v orbereitet in ein sol-
ches Gespr äch geht , kann die
anstehenden Entscheidungen
besser treffen. Viele Bildungsträ-
ger, z.B.  die V olkshochschulen
bieten Kurse an,  die sich einge-
hend mit der Ba ufinanzierung
beschäftigen.

Seriöse Finanzierung
Experten helfen bei der Planung 
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Planung & Finanzen

Bauen oder mieten – was ist bes-
ser? Von einer P ostbank-Studie
kommt jetzt Entscheidungshilfe:
Demnach ist in vielen Gegenden
Deutschlands der Erw erb wirt-
schaftlicher als die Miet e, w as
vor allem am günstigen Baugeld
liegt. "Hypothekendar lehen mit
einer Laufzeit von 20 Jahren gibt
es der zeit für Zinssä tze um die
drei Pr ozent", bet ont R üdiger
Grimmert von BHW. "Damit ha-
ben Bauherren und K äufer jetzt
einen großen Startvorteil."

Startvorteil: Günstiges Baugeld
Wer in einer Region mit hohen
Immobilienpreisen lebt , muss
sein Ziel nicht a ufgeben, viel-
leicht aber länger suchen.  "Drei
Monate sollt en K aufwillige den
Markt mindest ens beobacht en,
um ein Gespür für die Pr eislage
zu bek ommen", r ät Grimmert .
Wer bauen möchte, hat zahlrei-
che Möglichkeit en, das Budget
zu reduzieren, ohne Wohnquali-
tät einzubüßen. Wichtig sei, sich
bereits in der Entwurfsphase
klare Ziele zu stecken.

Kompakt bauen spart Geld
"Nach einer Bestandsa ufnahme
individueller W ünsche sollt e
man mit dem Planer die Kosten-
faktoren auf das tatsächlich Not-
wendige minimier en", emp-
fiehlt der Bielefelder Ar chitekt
Hans-Friedrich Bültmann.  "Das
Baubudget behält nur im Griff,
wer von der beschlossenen Pla-
nung nicht mehr abweicht." Die
Wahl des Grundstücks, der Bau-
weise und Ausstattung hat enor-
men Einfluss auf die Kosten. Ei-
ne kompakte Bauform ist bis zu
zwölf Pr ozent günstiger . A uch
der V erzicht a uf einen K eller
spart bis zu 400 Eur o pr o Qua-
dratmeter. Keinesfalls sollte man
an Dämmung und moderner
Heizungsanlage spar en. BHW
Experte Grimmert: "Diese Inves-
titionen in die Ener gieeffizienz
zahlen sich langfristig aus."

Wohn-Riester 
aus der Familienkasse
Den Kauf oder Bau einer Immo-
bilie sollte man sich optimal för-
dern lassen, zum Beispiel dur ch

Wohn-Riester. Der lohnt sich be-
sonders für F amilien mit Kin-
dern! Seit 2008 wird mit dem Ei-
genheimrentengesetz – um-
gangssprachlich "Wohn-Riester"
– selbst genutzt es W ohneigen-
tum als Altersvorsorge gefördert.
Sparer bekommen Zulagen und
Steuervorteile, wenn sie Geld für
die eigenen vier W ände zurück-
legen oder ein Ba udarlehen ab-
zahlen. "Besonders für F amilien
mit Kindern ist der W ohn-Ries-
ter ein ideales Instrument für
die Alt ersvorsorge. Als W ohnei-
gentümer können sie im R uhe-
stand mietfr ei leben",  bet ont
Steffen Zwer von BHW. Ein Bei-
spiel: Einer alleiner ziehende
Mutter, die monatlich 75 Euro in
einen Riest er-Vertrag einzahlt ,
steht inklusiv e staa tlicher F ör-
derung in 15 J ahren eine Ba u-
sparsumme v on rund 79.000
Euro zur Verfügung.

Eigenheim schlägt Miete
Niedriger Zins macht Immobilie attraktiv 

Startvorteil für Erwerber: günstiges Baugeld. Foto: BHW
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Fördermittel

Das KfW-Effizienzhaus:
Attraktive Förderung für Wohnimmobilien
Die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) unt erstützt den Neu-
bau oder den Er sterwerb einer
energieeffizienten Immobilie
mit zinsgünstigen Kr editen. So
kann man pro Bauvorhaben aus
dem Wohneigentumsprogramm
Kredite bis 50.000 Eur o bekom-
men. Fördergeld für die Nutzung
von Sonnenener gie zur S trom-
erzeugung wir d ebenfalls sehr
zinsgünstig v erliehen. Und w er
ein KfW-Effizienzhaus baut oder
erwirbt kann pr o W ohneinheit
einen Kr edit v on 50.000 Eur o
bekommen, der darüber hina us
nicht v oll getilg t w erden muss.
Bis zu 5000 Eur o kann man so
quasi „geschenkt“ bekommen“. 

Die F örderbank unt erscheidet
dabei zwischen Hä usern der Ef-
fizienzklassen 40, 55 und 70 so -
wie v ergleichbaren P assivhäu-
sern. Gefördert werden die Däm-
mung der Dachf lächen, der A u-
ßenwände und der K ellerdecke,
Fenster mit Dr eifachverglasung,
der Einbau einer Lüftungsanlage
mit W ärmerückgewinnung, der

Einbau einer eff izienten Hei-
zungsanlage, der Einba u einer
solarthermischen Anlage so wie
einer Pho tovoltaikanlage, so wie
Sonnen- und sommerliche Wär-
meschutzeinrichtungen. A uch
die ener getische F achplanung
und Ba ubegleitung w erden ge-
fördert.

Wer seine Immobilie als KfW -
Effizienzhaus plant , sollte einen
Energieberater hinzuziehen. Das
kann der Ar chitekt oder ein an-
derer zugelassener F achberater
sein. Dieser er stellt eine Online-
Bestätigung zum F örderantrag,
die zur Beantr agung der KfW -
Fördermittel benötig t wir d. Der
Energieberater zeigt darüber hi-
naus auf, welche Förderproduk-
te zum jew eiligen Bauvorhaben
passen und wie man F örderpro-
dukte miteinander kombinieren
kann.

Der KfW -Kredit kann bequem
über die Ha usbank beantr agt
werden. Achtung: Der Förderan-
trag muss zwingend v or Baube-

ginn (oder K auf) gest ellt w er-
den. Er st nach ert eilter F örder-
zusage darf das Ba uvorhaben
starten. 

Während der Ba uphase ist die
Begleitung dur ch den Ener gie-
berater empfehlensw ert, beim
Bau v on KfW -Effizienzhäusern
40 und 55 so wie v ergleichbarer
Passivhäuser ist die Ba ubeglei-
tung sogar vorgeschrieben.

Die KfW möchte natürlich sicher
gehen, dass die geför derten
Maßnahmen a uch umgesetzt
wurden. Nach F ertigstellung ist
zusammen mit dem Ener giebe-
rater eine entspr echende Bestä -
tigung zu er stellen. Diese muss
innerhalb v on 9 Mona ten nach
Auszahlung des gesamt en Kr e-
ditbetrages erfolgen.  Er st dann
kann die KfW den Tilgungszu-
schuss auf dem Dar lehenskonto
des Bauherren gutschreiben. 

Informationen und Antr agsvor-
drucke gibt es a uf den Int ernet-
seiten der KfW (www.kfw.de).
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Planung & Finanzen

Mit dem Gang zum Ar chitekten
wird der T raum v om eigenen
Haus konkret. Hier werden erste
Vorstellungen und Ba uwünsche
miteinander erörtert. Der Archi-
tekt zeigt die ba ulichen und ge-
stalterischen Möglichkeit en a uf
und macht a uf W unsch einen
Vorentwurf für das Traumhaus. 

Vertrag machen
Grundlage der Bea uftragung ist
ein Architektenvertrag zwischen
dem Ba uherrn und dem Ar chi-
tekten. A us diesem V ertrag er -
gibt sich der Umfang der dur ch
den Planer zu er bringenden
Leistungen. Er ist frei verhandel-
bar. Pf lichten, Recht e und V er-
gütungen so wie w eitere Rege-
lungen dazu f inden sich in den
§§ 631 bis 650 BGB.  Die Schrift-
form des Ar chitektenvertrages
ist nicht zwingend,  aber a uf-
grund der umfangr eichen

Rechts- und Gew ährleistungs-
ansprüche ist sie üblich.  Die r e-
gelmäßigen Ar chitektenleistun-
gen umfassen:  Grundlagener-
mittlung, V or- und Ha uptent-
wurf, das Er stellen der Unt erla-
gen und der Zeichnungen für
amtliche Ba uanträge, Mengen-
und Kostenkalkulation, Ausfüh-
rungsplanung, A usschreibung
und Mitwirkung bei der Vergabe
einzelner Gew erkeleistungen,
Bauleitung und Ba uüberwa-
chung, V orbereitung und Mit-
wirkung bei der Abnahme des
Bauwerks, Er stellen der Endab-
rechnung und der Gebä udedo-
kumentation für die Über gabe
an den oder die Bauherrn. 

Im Ar chitektenvertrag kann ei-
ne Erfolgsbet eiligung ger egelt
sein, aber a uch eine Haftungs-
vereinbarung, w enn die K osten
weit über die Planung hinausge-

hen. F ür v erschiedene Leistun-
gen benötig t der Ar chitekt eine
sogenannte Ar chitektenvoll-
macht, um tätig werden zu kön-
nen.

Einheitliche Vergütung
Architekten- und Ingenieur leis-
tungen w erden in Deutschland
nach der geltenden Honorarord-
nung für Ar chitekten und Inge-
nieure (HOAI) abgerechnet. Die-
se bundeseinheitliche Rechts-
verordnung gilt für alle P erso-
nen, die im Inland für inländi-
sche Pr ojekte tä tig sind.  Nach
der neuen F assung v on 2013
werden die Leistungen in den
Bereichen Architektur, Stadtpla-
nung und Ba uwesen v ergütet.
Ausgenommen sind solche In-
genieure, die in den Ber eichen
Bauphysik, Bodenmechanik,
Umweltverträglichkeit und V er-
messungswesen tätig sind. 

Planung durch den Fachmann:
Mit dem Architekten wird es konkret

www.architektur-bartmann.de

Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Werkplanung, Ausschreibung und Kostenermittlung
Bauleitung und Kostenkontrolle
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination SiGeKo
Staatl. anerk. Sachverständiger für Schall- u. Wärmeschutz
Wertgutachten für Gebäude und Grundstücke
Energie-Effizienzexperte KfW, BAFA-Vor-Ort-Berater
Baubegleitende Qualitätskontrolle

Dipl. Ing. Lukas Bartmann Freier Architekt
Mozartstraße 47b 46359 Heiden
Fon: 02867-223143 Fax: 02867-223145
Mail: info@architektur-bartmann.de

WOHNUNGS-, INDUSTRIE- UND GEWERBEBAU
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Versorger

Machen Sie Ihre Immo-
bilie mit EnergieBlock®
zum umweltfreund -
lichen Kraftwerk und
erzeugen Sie so wert-
volle Energie selber.

Große Blockheizkraft-
werke produzierten im
Jahr 2011 bereits 16 Pro-
zent des gesamten
Stromverbrauchs der
Bundesrepublik durch
umweltschonende Kraft-
Wärme-Kopplung
(KWK). Die Stadtwerke
Borken und die Koopera-
tionspartner des örtli-
chen SHK-Handwerks
bringen mit dem Ener-
gieBlock® diese erfolg-
reich erprobte Technolo-
gie auch in Ihr Haus.

Wir funktioniert die
Kraft-Wärme-Kopplung? 
Blockheizkraftwerke erzeugen
gleichzeitig Strom und Wärme.
Kern der Technik ist ein erdgas-
betriebener Motor, der einen
Generator zur Stromerzeugung
antreibt. Die dabei vom Motor
produzierte Wärme wird ausge-
koppelt und für Gebäudehei-
zung und Warmwasserberei-
tung genutzt. Durch die gleich-
zeitige Erzeugung von Wärme
und Strom können der Primär-
energieverbrauch, das ist der
Verbrauch von Erdgas, sowie die
CO2-Emissionen eines Gebäudes
um rund ein Drittel reduziert
werden.

Sie planen schon eine neue
Heizungsanlage?
Ihre jetzige Heizungsanlage ist
schon alt und Sie denken über
eine Modernisierung nach?
Dann sollten Sie sich jetzt über
den EnergieBlock® KOMPAKT
informieren. Bestens geeignet
für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser ersetzt das System Ihr altes
Heizungs- und Warmwasserauf-
bereitungssystem CO2-arm und
klimafreundlich. Zusätzlich bie-
tet Ihnen der EnergieBlock®

KOMPAKT die Stromerzeugung
für die eigenen vier Wände.
Nicht zeitgleich im Haus ge-
nutzter Strom wird gegen Ver-
gütung in das Stromnetz einge-
speist. Und für den Einbau gibt
es auch eine staatliche Förde-
rung.

Und was ist mit Mehrfamilien-
häusern und Gewerbeimmo-
bilien?
Die Stadtwerke Borken bieten
auch für diese Einsatzbereiche
mit EnergieBlock® MULTI oder
EnergieBlock® VARIO Systeme
mit einer optimal passenden
Lösung für die Nutzung mo-

dernster Kraft-Wärme-Kopp-
lung-Technologie.

Mehr zum Thema 
EnergieBlock®
KOMPAKT, MULTI oder VARIO:
Ob und welche EnergieBlock®-
Variante für Ihre Immobilie ge-
eignet ist, erfahren Sie im On-
line-Check www.energie-
block.de oder in einem unver-
bindlichen Gespräch mit den
Stadtwerke-Beratern Holger
Dings, Hendrik Woltering oder
Markus Niehaus, die Sie über
Telefon 02861-936-0 oder 
Mail an info@stadtwerke-
borken.de erreichen.

EnergieBlock®: 
Strom und Wärme selbst produzieren

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Ostlandstraße  9 · 46325 Borken · Telefon 02861 936-0
kostenlose Hotline: 0800-9360000
www.stadtwerke-borken.de
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Planung & Finanzen

Welche K osten fallen beim Ba u
oder Kauf eines Ha uses an? Das
hängt natürlich von den indivi-
duellen W ünschen und Anfor -
derungen ab . Eine F amilie mit
drei Kindern benötig t mehr
Platz als ein älteres Paar. Möchte
ich einen Keller, eine Garage, ei-
nen Wint ergarten? Darf ich
mehrstöckig ba uen oder soll es
ein Bungalo w sein? Soll der
Dachboden a usgebaut w erden?
Diese F ragen müssen zunächst
beantwortet w erden, um eine
Abschätzung der entst ehenden
Kosten vornehmen zu können.

Einen ersten  Hinweis, wohin es
kostenmäßig gehen k önnte,
kann der Architekt vorgeben. Er
ermittelt den umba uten Ra um.
in K ubikmetern. Pr o K ubikme-
ter r echnet man mit einem be-
stimmten Baupreis, der nach Re-
gion und Mar ktlage aller dings
deutlich variieren kann. Der Ku-
bikmeterpreis umba uter Ra um
gibt eine er ste Orientierung , ob
sich Budget und V orstellungen
miteinander in Einklang brin-
gen lassen.

Darüber hinaus gibt es natürlich
viele w eitere F aktoren, die Ein-
fluss auf die K osten haben k ön-
nen. W elche Ma terialien sollen
im R ohbau zum Einsa tz k om-
men?  Benötige ich viele Dach-
fenster? W elche Art v on Hei-
zung wähle ich? Soll ein Kamin
im W ohnzimmer st ehen, der
möglicherweise einen zw eiten
Schornstein erfor dert?  W elche
Ausstattung wir d im Bad ge-
wählt? Möcht e ich P arkett v er-
legt haben oder tut es a uch La-
minat? Welche Küchenwünsche
habe ich? Soll es eine Stahl-, Be-
ton- oder Holztreppe geben?

Diese Fragen und die dar aus re-
sultierenden K osten lassen sich
verlässlich erst klären, wenn An-
gebote für die v erschiedenen
Gewerke eingeholt w erden. Der
Architekt kann das jew eilige
Kostenvolumen aller dings si-
cherlich anhand seiner Erfah-
rungswerte eingrenzen.

Ein nicht uner heblicher F aktor
für die Ber echnung der Ba ukos-
ten ist die Eigenleistung . W er
selber handw erklich geschickt
und erfahren ist, kann sicherlich
so manches Gewerk auch selber
ausführen bzw . F reunde und
Verwandte als Ba uhelfer hinzu-
ziehen (auf Versicherungspflicht
achten). Die eigene „Muskelhy-
pothek“ sollt e aber nicht zu
hoch angesetzt w erden. Schön
rechnen nützt nämlich nichts.
Möglicherweise kann man die
anvisierten A ufgaben  plötzlich
doch nicht mehr übernehmen
und muss sich pr ofessionelle
Hilfe holen.  W er hier zu knapp
kalkuliert, kommt oft in die Mi-

sere, t euer nachf inanzieren zu
müssen. 

Ein w eiterer K ostenpunkt beim
Bau sind die sogenannt en Ne-
benkosten. Makler , V ermesser,
Grundbuchamt und Finanzamt
wollen Geld sehen. Architekten-
honorar, Prüfsta tik, Ba uantrag
Bauüberwachung und Gutach-
ter v erursachen ebenfalls K os-
ten. E ventuell fallen noch Er -
schließungskosten an.  Die Ba u-
stelle muss eingerichtet werden.
Hausanschlüsse für S trom, Gas,
Wasser und Abw asser fallen
ebenfalls ins Gewicht . Nicht zu-
letzt müssen Versicherungen ab-
geschlossen werden.  

Baukostenermittlung
Wünsche und Budget müssen übereinstimmen 
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Planung & Finanzen

Maklerprovision Euro

Notargebühren Euro

Eintragung ins Grundbuch Euro

Kosten für Grundstücksvermessung Euro

Grunderwerbssteuer Euro

Finanzierungsnebenkosten Euro

Bauantrag und Genehmigungen Euro

Erschließungskosten Euro

Baustelleneinrichtung, Baustrom, Hausanschlüsse Euro

Entsorgung (Container) Euro

Versicherungen Euro

Summe Euro

Baunebenkosten im Auge behalten
Eine Checkliste hilft
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Planen

Vor dem Beginn v on Ba umaß-
nahmen klär en der Ar chitekt
und andere Planer, ob dafür eine
Genehmigungspflicht best eht.
Das gilt gleichermaßen für Neu-
bau, Umba u, für Anba uten und
Modernisierungen. Dann wir d
der Ba uantrag einger eicht. Ne-
ben dem Antr ag sind zum Bei-
spiel einzureichen: Baubeschrei-
bung, Lageplan und Ba uzeich-
nung, sta tische Ber echnungen,
Be- und Entw ässerungsplan,
Kfz-Stellplätze. 

Die Ba uvorlagen müssen v om
Bauherrn und dem Ar chitekten
bzw. dem Ber atenden Ingenieur
für Hochba u unt erschrieben
werden. In einigen Bundeslän-
dern ermöglichen sogenannt e
Freistellungsverordnungen die
Durchführung eines vereinfach-
ten Ba ugenehmigungsverfah-
rens. Dafür soll das zu beba uen-

de Grundstück im Geltungsbe-
reich eines qualifizierten Bebau-
ungsplans oder einer entspr e-
chenden Gemeindesa tzung lie-
gen. Das Ba uvorhaben soll den
darin gemachten Vorgaben ent-
sprechen und die üblichen An-
forderungen der Landesba uord-
nung erfüllen.  Entspr echende
Nachweise von Architekten, Sta-
tikern und Sachv erständigen
müssen beigefüg t w erden. Im
vereinfachten V erfahren kann
der Ba uherr sein Ba uvorhaben
mit den notw endigen Unt erla-
gen bei der zuständigen Ba ube-
hörde anzeigen. 

Nach Ablauf einer Frist kann mit
dem Ba u begonnen w erden,
wenn die Behör de nicht inner -
halb der F rist ein v ollständiges
Genehmigungsverfahren v er-
langt. Grundsätzlich ist der Bau-
beginn er st nach Ert eilung der

Baugenehmigung gestattet. Eine
Teilbaugenehmigung ermög-
licht den v orzeitigen Beginn für
einen Teil der Arbeiten, zum Bei-
spiel für den Bodena ushub.
Nach der Fertigstellung des Roh-
baus wir d die R ohbauabnahme
bei der zuständigen Behörde be-
antragt. Er st nach der Ge-
brauchsabnahme (Endabnah-
me) ist die Benutzung des Ge-
bäudes zulässig.

Architekt erarbeitet den Bauantrag
Die Baubehörde entscheidet

NEUBAU & UMBAU
Wohn- und Geschäftshäuser · Einfamilienhäuser · Gewerbebauten

Ahauser Str. 69 | 46325 Borken | T 02861 91 92 0 | info@carstenwenning.de

CARSTEN WENNING ARCHITEKT AKNW
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Planen

Als T räger der Planungshoheit
stellen die Gemeinden Ba uleit-
pläne als Sa tzung a uf: Flächen-
nutzungspläne und Beba uungs-
pläne. Ein qualifizier-
ter Beba uungsplan soll dur ch
Text und (heut e fast nur noch
digitale) Zeichnungen Mindest-
angaben zu Art und Maß der
baulichen Nutzung , der über -
baubaren Grundstück sfläche
und den V erkehrsflächen ent-
halten. 

Die allgemeine Art der ba uli-
chen Nutzung unt erscheidet
man nach W ohnflächen, ge-
mischten und gew erblich ge-
nutzten Flächen so wie Sonder -
bauflächen. Eine w eitergehende
Differenzierung in Ba ugebiete
ist möglich, zum Beispiel in r ei-
ne oder allgemeine W ohngebie-
te. Welche Nutzung in w elchem
Bereich zulässig ist , biet et den

Planern wichtige Informa tio-
nen. Liegt das Grundstück in ei-
nem Mischgebiet, kann man ge-
gen störende, aber dort zulässige
Gewerbebetriebe oder Gaststä t-
ten nicht klagen. Wohnräume in
einem r einen W ohngebiet k ön-
nen nur dann zu Bür oräumen
umgenutzt w erden, w enn sie
freiberuflichen Zwecken dienen
und der Wohnhauscharakter er-
halten bleibt. Das Maß der bauli-

chen Nutzung wir d dur ch die
Grundflächenzahl (GRZ),  die
Geschossflächenzahl (GFZ),  die
Zahl der V ollgeschosse und die
Höhe der baulichen Anlagen be-
grenzt. J e nach Art des Ba uge-
bietes best ehen unt erschiedli-
che Höchstgr enzen. A uch An-
bauten, Garagen und S tellplätze
dürfen die zulässige über bauba-
re Grundstück sfläche nicht
überschreiten. A ußerdem
schränken Ba ugrenzen diese
Fläche ein. 

Die vorgeschriebenen Abstands-
flächen der Gebäude zur Grund-
stücksgrenze sollen die Belich-
tung und Belüftung sichern.  Sie
sind hä ufiger S treitpunkt unt er
Nachbarn. Ihr e Gr öße richt et
sich nach Ba ugebietsart und
Wandhöhe und betr ägt mindes-
tens dr ei Met er bis zu maximal
der gesamten Wandhöhe.

DIPL.-ING. ARCHITEKTEN GBR
Beratung, Planung, Realisierung:
Wohngebäude und Gewerbe-
objekte, kommunale Bauten

SACHVERSTÄNDIGE
Bewertung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken, Be-
wertung von Gebäudeschäden

Overbergstraße 2 - 46325 Borken
Fon 02861/7400 - Fax 02861/3613

E-Mail: info@kreyerhoff-koller.de
www.kreyerhoff-koller.de

Bauherrenfreiheit?
Bebauungsplan regelt Vorschriften
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Vermessung

Öffentlich best ellte V ermes-
sungsingenieure (ÖbVI) w erden
vom Land Nor drhein-Westfalen
zugelassen. Der ÖbVI ist damit
betraut, Liegenschaftsv ermes-
sungen a uszuführen, Antr äge
auf V ereinigung oder T eilung
von Grundstücken öffentlich zu
beglaubigen und T atbestände,
die dur ch v ermessungstechni-
sche Ermittlungen am Grund
und Boden festgest ellt w erden,
mit öffentlichem Glauben zu be-
urkunden. Daneben führt er
weitere ihm nach Gesetz und
Rechtsverordnung zugewiesene
Aufgaben aus.

Der ÖbVI ist somit ein wichtiger
Partner für den Ba uherrn. Be-
reits beim Kauf eines Grundstü-
ckes ist sinnv oll, ihn hinzu zu
ziehen, bspw . um unklar e
Grenzverläufe zu klär en. A uch
bei Grundstücksteilungen ist der
ÖbVI gefr agt. Seine V ermes-
sungsergebnisse w erden v om
Katasteramt in den amtlichen
Nachweis übernommen und do-
kumentieren den Z ustand des
jeweiligen Flur stücks. Dieser
Nachweis wiederum wir d v om
Finanzamt so wie v om Grund-
buchamt benötig t, um u.a.  den
notariell zu bescheinigenden Ei-
gentümerwechsel fest zuhalten. 

Der ÖbVI ist a uch zuständig für
die Er stellung eines amt lichen
Lageplans, der neben den Katas-
terdaten a uch die ba urechtli-
chen und t opogra phischen Ei-
genschaften (Hä user, W ege,
Straßen, Bä ume...) des Ba u-
grundstückes enthält . Diese In-
formationen sind planungsr ele-
vant und Grundlage für die Er -
stellung der Ba uzeichnungen
sowie des Ba uantrages dur ch
den Ar chitekten. A uch für die
Architekten wird der ÖbVI tä tig,
etwa w enn er die Pr ojektbera-
tung übernimmt, Lage- und Hö-
henpläne anfertig t oder Längs-
und Querprofile erstellt. 

Auch bei der Gr ob- und der
Feinabsteckung des Ba uvorha-
bens ist die Hilfe des ÖbVI´s

sinnvoll. Die Gr obabsteckung
befasst sich u.a mit den A usma-
ßen der Ba ugrube. Jeder zu viel
ausgehobene Kubikmeter kostet
unnötig Geld.  Die F einabste-
ckung erfolg t meist mitt els
Schnurgerüst. Sie legt die exakte
Position (Lage und Höhe) der
Gebäudeaußenkanten, manch-
mal a uch der Sockelhöhe fest .
Bei Ba uvorhaben im F reistel-
lungsverfahren ist in der Regel
eine F einabsteckung dur ch den
ÖbVI  nicht erfor derlich. V er-
zichtet man a uf ÖbVI, muss der
Bauherr allerdings für ev entuell
auftretende Abst eckungsfehler
selber gerade stehen. Bei Bauge-
nehmigungsverfahren kann sei-
tens der Kommune eine Feinab -
steckung durch den ÖbVI gefor -
dert werden. 

Vor Her stellung der Er dge-
schossdecke kann darüber hi-
naus eine Sockelabnahme nötig
sein. Damit wir d amtlich bestä -

tigt, dass das neu erricht ete Ge-
bäude entsprechend der Ba uge-
nehmigung erricht et wir d. Die
Prüfung zu diesem frühen Zeit-
punkt kann t eure F olgefehler
vermeiden. Mitunt er wir d die
Sockelabnahme aber a uch er st
nach k ompletter F ertigstellung
vorgenommen, dann meist im
Rahmen der Einmesssung.

Die amtliche Gebä udeeinmes-
sung des fertigen Ha uses dur ch
einen ÖbVI ist gesetzlich v orge-
schrieben. Sie dient der Aktuali-
sierung des amtlichen K ataster-
nachweises. Nicht zuletzt kann
eine Gr enzbescheinigung nötig
sein, häufig wird sie von den in-
volvierten Kr editinstituten v er-
langt. Damit bestä tigt der Öf-
fentlich best ellte V ermessungs-
ingenieur, dass das neu errichte-
te Gebä ude die Eigentumsgr en-
zen und v orgeschriebenen Ab-
stände einhält.

Öffentlich bestellte Vermesser
Grenzverläufe und Baulinien klären
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Bausparen

Die eigene Immobilie ist das
Sparziel Nummer 1 für die Deut-
schen. Die A ussichten auf Miet-
freiheit und Unabhängigkeit
über alle Lebensphasen hinw eg,
inspiriert sie zu Eigeninitiative –
und das mehr denn je.
Es geht nicht um k urzfristige
Renditen, sondern um Planbar -
keit! Und das Prinzip des Ba u-
sparens lässt sich für jedermann
ganz einfach er schließen: Ba u-
sparer er arbeiten sich dur ch ei-
gene Einzahlungen und dur ch
staatliche F ördermittel ein Gut-
haben. Die Disziplin lohnt sich,
denn S parer bilden so schritt-
weise Eigenkapital und erw er-
ben einen Anspruch a uf zinssi-
chere Darlehen für ihr ganz per-
sönliches Immobilienprojekt.

Wohnen in den eigenen vier
Wänden, mietfrei und unabhän-
gig – diese Sehnsucht ist alljähr -

lich der Mot or für beachtliche
Investitionen vieler Menschen.
Für die Zukunft des Bauens und
Modernisierens st ehen die V or-
zeichen gut: Die Zinsen sind his-
torisch niedrig und die Ba uprei-
se in vielen Regionen bleiben er-
schwinglich. Wie t euer Ba ugeld
künftig sein wir d, kann heut e
kein Experte zuverlässig voraus-
sagen. 

Egal wie sich die Zinssä tze nach
der ungew öhnlich lang anhal-
tenden Niedrigzinsphase nun
entwickeln w erden, gilt nach
wie v or: Ba usparer bring t das
Auf und Ab nicht a us der R uhe,
denn ihr Sparmodell fürs Bauen
und Modernisier en wir d sich
weiterhin als krisenfest und
nachhaltig erw eisen. T rendhö-
rigkeit ist ohnehin ihr e Sache
nicht: Inv estitionen in die eige-
ne Immobilie bedeut en für die

Deutschen gleichzeitig eine
durchdachte Geldanlage in die
eigene Alt ersvorsorge, in die si-
chere Zukunft für die ganze F a-
milie und in deutlich mehr Le-
bensqualität.

Nachhaltig sparen für die Immobilie
Bausparen ist krisenfest

Öffentlich bestellte
Vermessungsingenieure

Dipl.-Ing. Bernhard Schemmer
Dipl.-Ing. Martin Wülfing

Dipl.-Ing. Patrick Otte

Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. Felix Gesing

Albert-Schweitzer-Straße 12
46325 Borken
Tel.: 02861/90780-0
Fax: 02861/90780-9
info@vermessung-gesing.de
www.vermessung-gesing.de

Alter Kasernenring 12
46325 Borken
Tel.: 0 28 61 / 92 01-0
Fax: 0 28 61 / 92 01-33
info@swo-vermessung.de
www.swo-vermessung.de
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Wohnalternativen

Kompakthäuser sind im K om-
men! Die pr eisgünstigen Pla tz-
wunder finden vor allem bei der
Generation 50 plus immer mehr
Anklang. Denn sie biet en jede
Menge Komfort.

Die klassische Wohnkarriere
gibt es nicht mehr
Ein Eigenheim für die F amilie
bauen und – w enn die Kinder
ausgezogen sind – im viel zu
großen Ha us den R uhestand
verbringen: Diese klassische
Wohnkarriere von früher ist für
ältere W ohneigentümer keine
Option mehr. Über die Hälfte der
Bundesbürger ab 50 Jahren kön-
nen sich la ut einer Emnid-Um-
frage v orstellen, noch einmal
umzuziehen, wenn das neue Do-
mizil ihr en v eränderten Erfor -
dernissen entspricht. Dabei baut
diese Gener ation a uf Do wnsi-
zing und Funktionalität. Gefragt
sind kompakt konstruierte Häu-
ser und W ohnungen mit einem

Garten oder Balk on, die keine
aufwendige Pflege erfordern, da-
für aber jede Menge K omfort
bieten. Die Ba u- und Betriebs-
kosten müssen über schaubar
sein. 

"In den v ergangenen zw ei J ah-
ren ha t sich der Neuba u v on
Wohngebäuden um 4,2 Pr ozent
verteuert", sag t Bernd Neuborn
von BHW . Ob W almdach oder
Erker ist da sek undär, vorrangig
sind hingegen W ohnküche und
Barrierefreiheit. "Allein der V er-
zicht a uf einen K eller kann bis
zu 15.000 Euro sparen", sagt der
BHW Experte.

Seniorengerechte Fertighäuser
Clever konzipiert sind häufig im
reduzierten S til gehalt ene F er-
tighäuser, der en Her steller das
gesteigerte Int eresse an schnel-
len Lösungen und int elligenter
Technik a ufgreifen und umset-
zen. Die K äufer bek ommen

schlichte Grundrisse ohne über-
flüssigen Schnickschnack. Jeder
vierte Ba uherr eines F ertighau-
ses ist inzwischen ält er als 50
Jahre, ha t eine Er hebung des
Bundesverbands Deutscher F er-
tigbau (BDF) ergeben. 

Und die Ba ubranche denkt
schon w eiter nach v orn: Der
Standard in Neubauten sind hel-
le, lichtdur chflutete Allr äume,
barrierefreie Bäder und Küchen.
Auch in der Z ukunft wir d der
Bedarf an senior en gerechtem
Wohnraum noch deutlich
 zunehmen. Einer Unt ersuchung
des Bundesbauministeriums zu-
folge werden bis zum J ahr 2020
ungefähr dr ei Millionen alt ers-
gerechte W ohnungen benötig t.
Doch nur etw a 570.000 st ehen
im Moment zur Verfügung.

Schlicht aber durchdacht
Kompakthäuser sind im Kommen

Option für die Generation 50 plus: clevere Kompakthäuser. Foto: www.baufritz.de/BHW
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Baustoffe
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Wohnalternativen

Ein ideal geschnitt enes und
großzügiges Grundstück zu f in-
den, das a uch noch bezahlbar
und gut gelegen ist , wird immer
schwieriger. Hier hilft die deut-
sche Fertighausbranche: Sie bie-
tet Ba uherren dank ihr er f lexi-
bel planbar en Eigenheime die
ideale Lösung a uch für kleine
oder verwinkelte Bebauungsflä-
chen an. 

Früher hieß es:  „Pla tz ist in der
kleinsten Hütt e“. Heut e muss
sich aber niemand mehr mit ei-
nem kleinen F amiliendomizil
abgeben, denn dank ihr er indi-

viduellen Ar chitektur k önnen
mit Holzfertighä usern a uch a uf
kleinen Grundstücken großzügi-
ge W ohnwelten entst ehen. „Ist
das gewünschte Grundstück ge-
funden, w erten es die v erant-
wortlichen Planer des F ertig-
hausherstellers nach objektiv en
Kriterien aus. Sie beurteilen un-
ter ander em die V orgaben des
Bebauungsplanes, die A usrich-
tung des Grundstück s, den ge-
nauen Z uschnitt und die Gr öße
und gehen dann mit dem Ba u-
herrn die ar chitektonischen
Möglichkeiten durch – Detail für
Detail“, so Dir k-Uwe Klaas,

Hauptgeschäftsführer des Bun-
desverbandes Deutscher F ertig-
bau (BDF). 

Das gilt auch für Grundstücke in
Hanglage. Grenzen gibt es dabei
so gut wie keine, was erlaubt ist,
kann in den meisten Fällen auch
für die zuk ünftigen Eigenheim-
besitzer in idealer W eise umge-
setzt werden. „Dank der vielfälti-
gen Möglichkeit en der Holzfer-
tigbauweise wir d so der Ha us-
traum a uch a uf eher unschein-
baren und damit hä ufig r echt
günstigen Grundstücken erfüll-
bar“, schließt Klaas.

Für jedes Grundstück das richtige Eigenheim
Fertighäuser passen immer

Für ein Fertighaus ist kein Platz zu klein. Foto: BDF/Fertighaus WEISS



21

Baustoffe

Alles für den Hausbau, vom Kel-
ler bis zum Dach,  biet et die
Raiffeisen Hohe Mar k eG in ih-
rem Ba ustoffhandel so wie Gar-
ten- und Baumarkt in Heiden.
Ob Neuba u, Umba u, Reno vie-
rung oder Gart en- und Land-
schaftsbau, Hoch- oder Tief bau
– Raiffeisen in Heiden ist ein
kompetenter und zuv erlässiger
Partner für Ba ustoffe und dazu-
gehörige Dienstleistungen.  So -
wohl Heimwerker als a uch pro-
fessionelle Handwerker, Bauun-
ternehmen so wie Gart en- und
Landschaftsbauer f inden hier
Qualitätsbaustoffe und -produk-
te von namhaften Herstellern in
der Region.   
Auf einer Gesamtf läche v on
14.000 Quadr atmetern, in Hal-
len, a uf F reiflächen und im
Fachmarkt, hält Raiffeisen am
Standort Heiden ein umfassen-
des Pr ogramm an Ba ustoffen
und Pr odukten ber eit. Ein um-
fangreiches Lagerpr ogramm an
Dämmstoffen und zum Innen-
ausbau,  zur ener getischen Sa-
nierung, Hintermauerziegel, KG-
Rohre und Ba ugeräte,  Fliesen-
kleber, Werkzeuge und Elektr o-
produkte sowie Baustoffe für das
Dach, Pr odukte für die A ußen-
gestaltung wie S teine, Za un -
systeme, Gehw eg- und T erras-
senbeläge bis hin zur passenden
Berufskleidung für den Heim-
werker und den Profi ist hier al-
les rund um den Ha usbau er -
hältlich.  
Ein qualif iziertes T eam v on
Fachleuten st eht den K unden

mit Know-how und K ompetenz
bei der A uswahl im Mar kt und
auch vor Ort a uf den Ba ustellen
beratend zur Seit e. A usgestattet
mit comput ergestützter Lager-
und Bürotechnik werden Anfra-
gen und Best ellungen schnell
und unkompliziert abgewickelt .
Der eigene gr oße F uhrpark mit
Kranmotorwagen, Kipper , Last-
zug und Lastw agen sorgt für ei-
ne r eibungslose pünktliche An-
lieferung.

Eine a ttraktive A usstellung für
Ihre Gartengestaltung gehört ge-
nauso dazu wie ein gr oßes An-

gebot an Stalleinrichtungen. So-
mit ist Raiffeisen in Heiden na -
türlich a uch ein k ompetenter
und leistungsstarker Partner für
die Landwirtschaft mit allen da-
zugehörigen Bereichen.

Seit nun fünf J ahren ist die
Raiffeisen Hohe Mark eG  in Hei-
den an ihr em neuen,  gr oßzügi-
gen Standort Im Kiwitt der Ba u-
stoffprofi für die K unden im
Umkreis. Ein w eiteres Plus:  ab-
holerfreundliche Öffnungszei-
ten im Sommer ber eits ab 6.30
Uhr und eine v erkehrsgünstige
Lage nahe der A31 und B67. 

Kompetenter Baustoff-Partner
für den Hausbau

Raiffeisen Baustoffhandel Heiden  •  www.raiffeisen-hohe-mark.de

Im Kiwitt 33  •  46359 Heiden  •  Tel. 02867 / 233 590

Fax 02867 / 223 59 23  •  Mail: baustoffe@hohe-mark-raiffeisen.de
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Energieberatung

Wer sein Ha us modernisier en
und langfristig Ener giekosten
senken möchte, wird vom Staat
mehr denn je dabei unt erstützt:
Die Zuschüsse für eine V or-Ort-
Energieberatung sind seitMär z
2015 deutlich er höht w orden.
Um nach der Modernisierung
die höchstmögliche Ener gieein-
sparung zu r ealisieren, emp-
fiehlt die Deutsche Ener gie-
Agentur GmbH (dena),  ber eits
am Anfang des Sanierungspr o-
zesses einen qualifizierten Ener-
gieberater einzubinden. 

„Ganz gleich,  ob Ha usbesitzer
nur eine neue Heizung oder eine
komplette Sanierung planen: Ei-
ne Vor-Ort-Beratung ist der erste
Schritt für Hausbesitzer, die eine
energetische Modernisierung
durchführen wollen“, so Christi-
an S tolte, Leit er des Ber eichs
energieeffiziente Gebä ude bei
der dena.  „Denn jedes Ha us
muss für sich betrachtet werden:
Was bei dem einen wirtschaft-
lich sinnv oll ist , kann beim
Nachbarn der falsche Weg sein.“

Hausbesitzer k önnen für die
Vor-Ort-Energieberatung beson-
ders unbür okratisch F ördermit-
tel er halten. Denn der Ener gie-
berater übernimmt die Antr ag-
stellung. Er analy siert die ba uli-
chen Eigenschaft en des Ha uses
und erstellt daraufhin individu-
elle Modernisierungsempfeh-
lungen. Das r eicht v on Einzel-
maßnahmen bis hin zu einer
Komplettsanierung zum Eff i-
zienzhaus. Die Expert en er läu-
tern a ußerdem, w elche F örder-
programme zur V erfügung st e-
hen und wie sich diese k ombi-
nieren lassen. 

Seit März 2015 ha t sich der Z u-
schuss für den ener getischen
Rund-um-Check eines Ha uses
von 400 auf 800 Euro erhöht. Bei
Wohnhäusern mit mindest ens
drei Wohnungen stieg die Förde-
rung sogar auf bis zu 1.100 Euro.
Es k önnen maximal 60 Pr ozent
der Ber atungskosten geför dert
werden. W enn der Expert e den

Energieberatungsbericht in ei-
ner W ohneigentümerversamm-
lung erklärt, wird dies noch ein-
mal mit bis zu 500 Eur o geför -
dert. 

Voraussetzung für eine F örde-
rung ist die Ber atung dur ch ei-
nen v om Bundesamt für Wirt-
schaft und A usfuhrkontrolle
(BAFA) anerkannten Fachmann.
In der Ener gieeffizienz-Exper-
tenliste für F örderprogramme
des Bundes unter www.energie-
effizienz-experten.de sind zuge-
lassene Berater leicht zu f inden.
Das Bundesminist erium für
Wirtschaft und Energie (BMWi),
das BAFA und die KfW Banken-
gruppe hatten im J ahr 2011 be-

schlossen, qualif izierte Ener gie-
effizienz-Experten in einer bun-
deseinheitlichen Da tenbank zu
führen. 

Ziel ist , die Qualitä t v on geför -
derten Ener gieberatungen und
energieeffizienten Neubau- oder
Sanierungsmaßnahmen sicher -
zustellen und qualif izierte Ex-
perten für V erbraucher leicht er
auffindbar zu machen. Die dena
betreut die Expert enliste seit-
dem.

Unter w ww.energie-effizienz-
experten.de können Hauseigen-
tümer geeignet e F achleute für
die Sanierung oder den Neuba u
finden. 

Seit März gibt es mehr Geld vom Staat 
für die Energieberatung
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Immobilien- und 
Bauunternehmung

Immobilien – ob Neuerstellung
oder V ermittlung v on Be-
standsobjekten – sind die Lei-
denschaft des T raditionsunter-
nehmens F ranz Br ömmel
GmbH, und das in dritter Gene-
ration. Schlüsselfertiges Bauen,
Maklertätigkeit, Immobilien-
verwaltung und Ba ubetreuung
gehören zum Leistungsportfo-
lio des Unt ernehmens – alles
rund um die Immobilie unt er
einem Dach.

Als Immobilienmakler und -ver-
walter ist Firma Br ömmel a uf
dem Bestands-Immobilienmarkt
im Raum Raesfeld, Borken, Hün-
xe, Schermbeck und Wesel tätig. 
Ob V erkauf oder V ermietung
von Hä usern, W ohnungen oder
Grundstücken – dies ist das S pe-
zialgebiet von Dennis Brömmel.
Der Immobilienka ufmann und
Immobilien-Betriebswirt biet et
einen umfangreichen Komplett-
service v on der er sten K ontakt-
aufnahme bis zum V erkauf der
Immobilie. 

Bedarfsgerechte Ber atung und
Betreuung, maximaler Zeit- und
Dienstleistungseinsatz, Zuverläs-
sigkeit, die sor gsame W ahrung

der Kundeninteressen sowie Dis-
kretion sind Ehr ensache für das
Immobilien-Brömmel-Team. 

Auch als Hausverwalter entlastet
die Firma Br ömmel Eigentümer
von ihren Aufgaben und Pf lich-
ten als Vermieter. Die Int eressen
von Eigentümer-Gemeinschaf-
ten nimmt das Unternehmen als
Treuhänder gemäß den Richtli-
nien des W ohnungseigentums-
gesetzes w ahr. Die Ha usverwal-
tung kümmert sich um die kauf-
männischen und t echnischen
Aufgaben, Schr eibarbeiten, zwi-
schenmenschlichen Belange wie
die A uswahl geeignet er Miet er,
um behör dliche Aspekt e so wie
den Abschluss notwendiger Ver-
sicherungen und setzt dabei ihr
ständig aktualisiert es Wissen
über neueste gesetzliche Bestim-
mungen ein.

Für die anspr echende Verkaufs-
oder V ermietungspräsentation
setzt die Firma Br ömmel neben
professionellen Hochglanz Ex-
posés und Lufta ufnahmen a uch
auf ein inno vatives 3D-Home-
Staging.

Kaufinteressenten sehen Ihr e
Immobilie mit ander en A ugen
als Sie selbst . Mit Ber atung der
Firma Br ömmel setzen K unden
ihr Ha us oder ihr e W ohnung
beim Verkauf optimal in Szene.

Immobilien werden hier käufer-
freundlich pr äsentiert. Dadur ch
nimmt der k ünftige Eigentümer
die schönsten Seiten seiner neu-
en Immobilie besser wahr. 

Vorteile:
� Sie er zielen den Höchstpr eis

– bis zu 15 Prozent mehr

� Sie verkaufen schneller

� Home-Staging schafft Atmo-
sphäre und spricht das
Bauchgefühl an:  dur ch Lich t
und Farbe. Und durch ein an-
deres Arr angement v on Mo-
biliar und Accessoires.

Für umfangereichere oder weite-
re Informa tionen besuchen Sie
gerne unsere Homepage!

Immobilien Brömmel 
Mehr als nur ein Dach über dem Kopf

vorher nachher

vorher nachher

Anwendungsbeispiele für ein erfolgreiches 3D Home-Staging.

Aktuelles Neubau-Pr ojekt - 3 Eigen-
tumswohnungen in Raesfeld.
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Bauausführung + Sanierung

Wer neu bauen oder im Bestand
sanieren will,  ist a uf Expert en
aus dem Ba ugewerbe angewi-
sen. Gut e Handw erker sind das
A und O bei jedem Ba uvor -
haben. W er ein Gener alunter-
nehmen oder einen Ba uträger
beauftragt ha t, das Eigenheim
schlüsselfertig zu er stellen, der
braucht nicht selber nach dem
jeweiligen S pezialisten zu su-
chen. Und a uch der V ergleich
der Angebote zu den jew eiligen
Gewerken bleibt ihm er spart.
Das bea uftragte Unt ernehmen
erledigt diese Ar beit mit . A uch
ein Bauleiter und/oder Architekt
kann damit beauftragt werden.  

Der Großteil der Bauherren hier-
zulande wir d aller dings die Ge-
werke selber v ergeben w ollen.
Doch wie findet der Bauherr das
richtige Hand werks unterneh -
men für die unzähligen A ufga-
ben, die es bis zum Einzug zu be-
wältigen gilt? Ein wichtiger Hel-
fer bei der Suche kann der Ar -
chitekt sein. Er kennt eine V iel-
zahl an Firmen,  kann entspr e-
chende Tipps geben und K on-
takte schaffen. Wer sein Haus in
einem Neuba ugebiet erricht et,
der orientiert sich möglicher-

weise a uch an den Hinw eisen
seiner neuen Nachbarn. Sie kön-
nen sicher lich Em pfeh lungen
aussprechen. Das gleiche gilt für
Freunde und Bekannt e. Die
Mund-zu-Mund-Propa ganda ist
immer noch ein sehr v erlässli-
ches Hilfsmittel.

In den Zufahrten der Neubauge-
biete st ehen meist ens W erbe-
schilder v on Ba u- und Hand-
werksfirmen. A uch sie k önnen
zur Orientierung her angezogen
werden.  Eine umfangreiche Lis-
te v on Handw erkern aller Art
findet man zudem auf den Inter-
netseiten der Kr eishandwerker-
schaft Bor ken (w ww.kh-bor-
ken.de). Über die entsprechende
Innung kommt man an die Fir-
men, die in der Handw erksrolle
eingetragen sind. Vorteil: Sie alle
sind Meist erbetriebe, eine or -
dentliche Qualitä t der Ar beit
darf also getr ost v orausgesetzt
werden. 

Auch Zeitungs inserate und die-
ser Ba uführer geben w ert volle
Hinweise bei der Suche nach
dem richtigen Unt ernehmen.
Schauen Sie sich ausführlich die
Porträts, die Philosophie und

das Leistungsv ermögen der je-
weiligen Betriebe an! 

Nicht zuletzt kann das per sön -
liche Gespr äch mit dem jew ei -
ligen Firmenv ertreter wichtige
Hinweise hinsichtlich einer Be-
auftragung geben.  F ragen Sie
nach Erfahrung, Referenzen und
zeitlichem Rahmen! 

Natürlich spielt a uch der Pr eis
der angebot enen Leistung eine
wichtige R olle, er sollt e aber
nicht das einzige Krit erium für
Ihre Entscheidung sein.  Kompe-
tenz, V erlässlichkeit und Nähe
sind häufig ebenso hoch einzu-
schätzen. 

Tipp: Zahlr eiche Handw erksbe-
triebe ar beiten Hand in Hand
mit Kollegen anderer Innungen.
Solche Handwerker-Kooperatio-
nen haben nicht nur den Vorteil,
dass man auf einen Schlag meh-
rere Gew erke v ergeben kann.
Die F achbetriebe k oordinieren
auch den Abla uf der Ar beiten
untereinander. So k ommt es
nicht zu ärgerlichen Stillständen
auf der Ba ustelle. Die v erzögern
den Ba ufortschritt und gehen
mitunter richtig ins Geld.

Die wichtigste Frage zum Baustart:
Wie findet man den richtigen Handwerker?
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Keller

Der Kellerbau ist eine sehr kom-
plexe Aufgabe, bei der viel Fach-
wissen gefragt ist. Da er die Basis
für das T raumhaus ist , sollt en
Planung und Ba u des K ellers
von erfahr enen F achunterneh-
men dur chgeführt w erden. Die
Planung über Bodenstär ke,
Wandbeschaffenheit, Grundf lä-
chen Raumaufteilung und t ech-
nische A usstattung sind Sache
des Ar chitekten bzw . T ragwerk-
planers. So muss beispielsw eise
das richtige Niv eau gefunden
und eine Dr ainage geleg t w er-
den. Ein K ellergeschoss, das di-
rekt im Grundw asser st eht, er-
fordert  ander e Ma teralien, als
wenn nur die übliche Boden-
feuchte zu beachten ist. Eventu-
ell muss a uch eine Hebeanlage
installiert werden.

Erdarbeiten und Bodenplatte
Ein K ellerbau beginnt mit dem
Aushub der Ba ugrube. Danach
werden noch einmal die T ragfä-
higkeit des Ba ugrundes und die
Feuchtigkeitsverhältnisse im
Boden untersucht. Meist wird ei-
ne Dr ainage geleg t, um Grund-
wasser abzuleit en. Als nächst e
Baumaßnahme wir d a uf dem
planierten  Ba ugrund eine etw a

10 cm dicke Sa uberkeitsschicht
eingebaut, die für eine e xakte
und qualitativ hochwertige Her-
stellung der Bodenpla tte erfor -
derlich ist . Anschließend w er-
den die Randabschalungen und
die Bewehrung der Bodenpla tte
eingebaut und die Bodenpla tte
betoniert. Z ur Abdichtung der
Baufuge zwischen der Boden-
platte und den A ußenwänden
werden sogenannt e F ugenble-
che, Fugenbänder oder Abdicht-
bänder direkt in die Bodenplatte
einbetoniert.

Wandaufbau  
Für die Her stellung der A ußen-
wände auf der Bodenplatte greift
man heute in der Regel ebenfalls
auf Bet on zurück.  Entw eder
wird v or Ort eine Schalung ge-
setzt, mit Eisen bew ehrt und
dann a usgegossen, oder man
greift zu v orgefertigten W and-
bauteilen. Das ist vielfach r atio-
neller und qualitativ hochwerti-
ger. Aus den im Werk gefertigten
Doppelwandelementen entst eht
ein sogenannt er "F ertigkeller".
Die Vorteile liegen auf der Hand:
Die Bet onteile k önnen witt e-
rungsunabhängig her gestellt
werden, sind t echnisch sehr

exakt und sparen wertvolle Zeit.
Auf der Ba ustelle w erden sie
plangenau abgesetzt und dur ch
Ausbetonieren des inner en Be-
tonierraumes massiv und tr a-
gend mit einander v erbunden.
Schalungs- und Bew ehrungsar-
beiten entfallen hier.  Die vorge-
fertigten W andbauteile enthal-
ten ber eits alle gewünscht en
Anschlüsse für elektrische und
andere Installationen oder A us-
sparungen, etwa für Fenster.

Ein Fertigkeller steht in der Re-
gel innerhalb weniger Arbeitsta-
ge, die Wände oft schon nach ei-
nem T ag. Die Oberf lächen der
Fertigelemente sind dur ch die
Vorfertigung sehr gla tt, sodass
aufwendige Putzarbeiten entfal-
len k önnen. Das F ertigbauver-
fahren ermöglicht die gena ue
Anpassung hinsichtlich A uftei-
lung, Gr öße, Höhe und ander er
Charakteristika. Abgerundet
wird ein v ollwertiger K eller
durch den Einsa tz von Fenstern
und Lichtschächt en. A ußerdem
wird die A ußenhaut gedämmt
und mit speziellen Anstrichen
wasserdicht verschlossen.  

Quelle: Initiative Pro Keller

Planung und Aufbau des Kellers
Komplexe Aufgabe

Foto: Kellerbau.info
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Rohbau

Als Baustoff ist Holz ein absolu-
ter Gewinner , v or allem in den
Bereichen W ohngesundheit,
Ökologie und Nachhaltigkeit .
Nachwachsend, na türlich und
vielseitig kam der „lebendige“
Rohstoff bislang v or allem für
Ein- und Z weifamilienhäuser
zum Einsa tz. Inzwischen setzen
Architekten und Inv estoren in
Deutschland vermehrt im mehr-
geschossigen Ha usbau a uf das
abwechslungsreiche Material. In
Kehl entstand in nur knapp ei-
nem J ahr Ba uzeit ein Pilotpr o-
jekt des badischen F ertighaus-
herstellers W eberHaus: ein in
Holzbauweise umgesetzt es,
fünfgeschossiges Mehrfamilien-
haus mit r essourcenschonender
Heiz- und Ha ustechnik und
KfW-Effizienzhaus-Standard 55.

Fest steht, dass freie Bauflächen,
vor allem in Ballungsr äumen,

immer knapper w erden. In F ol-
ge wird der „Lebensr aum Haus“
nach oben w achsen, um pla tz-
sparend und zuk unftsorientiert
zu bleiben.  Der Ber eich des
Mehrfamilienhauses a uf mehr
als drei Geschossen ist also eine
sinnvolle Perspektive. Ein weite-
rer Vorteil ist , dass gr oßvolumi-
ge Gebä ude dur ch den hohen
Vorfertigungsgrad der Ba uele-
mente in einer sehr k urzen Zeit
gebaut werden können.

Von a ußen ist ka um sichtbar ,
dass das fünfgeschossige Gebäu-
de in Sachen Ener gie echt en
Vorbildcharakter ha t. Als KfW -
Effizienzhaus 55 unt erschreitet
das Mehrfamilienha us in K ehl
deutlich die gesetzlichen Anfor -
derungen, die der zeit an einen
Neubau gestellt werden. Verant-
wortlich für so viel Ener gieeffi-
zienz ist in er ster Linie die Ge-

bäudehülle, die mit einem U-
Wert von 0,15 W/m2K beispiel-
haft ist . Ebenso sor gen die dr ei-
fach w ärmeschutzverglasten
Fenster für optimale Dämmwer-
te. Beheizt wird das Mehrfamili-
enhaus mit einer Holz-Pellethei-
zung. Eine Lüftungsanlage mit
dezentralen Lüft ern in jeder
Wohnung st eigert den K omfort
zusätzlich. Die modernen Balko-
ne mit Glasbrüstungen und die
Terrassen im Erdgeschoss sorgen
für ebener dige V ergrößerung
des Wohnraumes und sind nach
Süden ausgerichtet.

Insgesamt st ehen knapp 920
Quadratmeter W ohnfläche zur
Verfügung, die sich a uf acht
Wohnungen mit je 98,5 Qua-
dratmetern so wie die P ent-
house-Wohnung a uf dem Dach
mit rund 130 Quadr atmetern
verteilen.

Innovative Holzbauweise
auf fünf Stockwerken

Ein Blickfang in der Umgebung, aber harmonisch eingepasst: Dieses Mehrfamilienhaus in Kehl wurde in Holzrah-
menbauweise errichtet. Foto: BDF/WeberHaus
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Rohbau

Mein Ziegelhaus präsentierte im
Rahmen der B AU 2015 das Dry-
fix-System, einen Ziegelkleber
für Planfüllziegel oder nichttr a-
gende Innenwände. Die Vorteile
des Systems sind die vereinfach-
te V erarbeitung und deutlich
verkürzte Arbeitszeiten. Der Kle-
ber sor gt für einen homogenen
Putzgrund, da pr aktisch keine
Fugen mehr v orhanden sind.
Geeignet ist der Kleber für In-
nenwandstärken v on 11,5 cm,
bei Planfüllziegeln bis zu 30 cm. 

Planfüllziegel zum geschossho-
hen V erfüllen mit f ließfähigem
Füllbeton und nichttragende In-
nenwände wur den bisher mit-
tels Dünnbettmörtel erstellt. Das
alternative Dryf ix-System a uf
der Basis v on P olyurethan-
Schaum ermöglicht nun nicht
nur eine schneller e Fixierung
der Ziegel, sondern spart zusätz-

lich Zeit und Kosten auf der Bau-
stelle. Es handelt sich dabei um
ein pa tentiertes PUR-Kleber sys-
tem, das speziell zur Verklebung
von Ziegeln entwickelt wur de.
Die Befestigungsweise bietet den
Vorteil v on -5°C bis 35°C v er-
wendbar zu sein,  w odurch sich
praktisch ganzjährig ar beiten
lässt. Hervorzuheben ist zudem,
dass der Kleber für einen homo-
genen Putzgrund sorgt, da prak-
tisch keine Fugen mehr vorhan-
den sind. 

Die Anwendung ist denkbar ein-
fach. Auf dem sauberen Planzie-
gel wird der Kleber mitt els Auf-
tragspistole dir ekt a us der Dose
auf den Ziegel a ufgetragen. Das
Zusammenfügen der Planziegel
kann dann inner halb v on dr ei
Minuten erfolgen.  Dank seiner
Handhabung erreicht der Ziegel-
kleber eine Ar beitszeitersparnis

von bis zu 50% gegenüber
Blockziegeln und von bis zu 30%
gegenüber der Verarbeitung mit
Dünnbettmörtel.

Weitere Informa tionen unt er
www.meinziegelhaus.de.

Schnelle und einfache Montage
Neuer Ziegelkleber macht es möglich
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Fassade

Ziegelhäuser sind besonder s
prägende Element e deutscher
Baukultur. Massiv gema uert,
Stein a uf S tein, st ehen sie für
Dauerhaftigkeit und Robustheit.
Den besonder en Charme ihr er
Fassaden gilt es a uch bei einer
Sanierung zu erhalten. Moderne
Klinkerriemchen – dünne, leich-
te Verblendsteine aus besonders
hart gebranntem Ton – sind op-
tisch von der Ziegelw and ka um
zu unt erscheiden und tr otzen
jahrzehntelang der Witt erung.
Auf dem eigentlichen Ma uer-
werk a ufgebracht, eignen sie
sich a uch herv orragend für die
Sanierung v on Putzfassaden
und er öffnen neue S pielräume
bei der F assadengestaltung im
Neubau. Z um einen dur ch ihr e
neue Vielfalt mit neun verschie-
denen Klinkert ypen und einer
Vielzahl an F ugenmörtelfarben,
zum ander en in F orm der zeit
stark gefr agter K ombinations-
fassaden, bei denen T eilflächen
mit Putz und Klinkern für einen
reizvollen Kontrast sorgen. 

Die Einsa tzmöglichkeiten der
kleinen Ma uerverblender sind
vielfältig, ob im Neubau, um den
Charakter einer Ziegelfassade
trotz w ärmedämmender Maß-
nahmen zu erhalten oder um in
die Jahre gekommenen Putzfas-
saden ein neues Gesicht zu ge-
ben. Die energetische Sanierung
von Gebäuden in Ziegelarchitek-
tur w ar bislang ein sensibles
Thema, da häufig die charmante
Optik verloren ging. 

„Solche Zugeständnisse gehören
nun der Vergangenheit an“, freut
sich Heik o F altenbacher v on
Heck W all S ystems. Besonder s
begeistert ihn,  dass sein neues
Keramiksystem standar dmäßig
108 Gestaltungsk ombinationen
ermöglicht. Denn Klinkerriem-
chen sind heute nicht mehr aus-
schließlich r ot und gla tt. V iel-
mehr geben nun unt erschiedli-
che F arbnuancen und Oberf lä-
chenstrukturen der F assade ein
hohes Maß an Individualitä t.
Die dunkle,  fast schw arze V ari-

ante beispielsw eise v erleiht in
erster Linie Hä usern moderner
Architektur eine besonder e No-
te, die in Rottönen gehaltene er-
innert dagegen eher an den klas-
sischen, zeitlosen Ziegel.  Zudem
wird der optische Gesamt ein-
druck einer F assade a uch star k
von der F ugenmörtelfarbe ge-
prägt. W ährend helle F ugen
kombiniert mit dunklem Klin-
kerriemchen ein lebhaft es Er -
scheinungsbild er zeugen, wir kt
die umgekehrt e K ombination
eher ruhig . Er laubt ist , w as ge-
fällt und den speziellen Char ak-
ter eines Hauses oder einer Regi-
on unterstreicht. 

Heck-Klinkerriemchen bestehen
aus T on und W asser und sind
ein Naturprodukt, das buchstäb-

lich dur chs F euer geht . Da sich
beim Br ennvorgang die P oren
schließen (V ersinterung) neh-
men sie w eniger W asser a uf,
werden frost- und witterungsbe-
ständiger und abgehärt et gegen
Belastungen von außen wie Hit-
ze, Frost, Stöße und Kratzer. Ihre
Brandschutzwerte sind er stklas-
sig, sie bedürfen keinerlei Pflege
und sind noch nach vielen J ah-
ren schön wie am ersten Tag, frei
von Algen und Moos.  Ein weite-
rer Pluspunkt ist das einfache
Anbringen durch Verkleben auf
dem Unt ergrund und anschlie-
ßendes V erfugen und Reinigen.
Weitere Informa tionen unt er
www.wall-systems.com 

Quelle: Jäger-PR

Robuste Schönheit mit vielen Gesichtern
Moderne Klinkerriemchen für Neu- und Altbau
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Handwerker

Die Borkener Handwerkerempfehlung:
Bestens koordinierte Gewerke
Man kennt das ja als Ba uherr
oder Sanierer: Die Arbeit auf der
Baustelle stockt, weil ein Gewerk
aus irgendwelchen Gründen nicht
vorankommt. Dann häng t man
Stunden am Telefon, um mit an-
deren Handwerkern die nachfol-
genden Gew erke zu k oordinie-
ren - eine mitunt er an die Ner-
ven gehende T ätigkeit. Doch es
geht auch anders. 
Gewerkübergreifende Leistun-
gen für Altba usanierungen, Re-
novierungen so wie Um- und
Neubauten biet et die „Bor kener
Handwerkerempfehlung“ an.
Zehn hochqualif izierte Firmen
vom Ba uunternehmen bis zum
Malermeister haben sich in der
Arbeitsgemeinschaft zusam-

mengeschlossen, um die erfor -
derlichen Arbeiten frühzeitig zu
verzahnen und effektiv a ufei-
nander folgen zu lassen.  „Alles
aus einer Hand“ , so la utet das
Motto.
Die „Bor kener Handw erker -
empfehlung“ gibt es ber eits seit
1999. Ziel war und ist es bis heu-
te, die Abla ufplanung und 
Gestaltung des jew eiligen Ba u-
oder Sanierungspr ojektes effek-
tiver zu machen. 
Die Mitar beiter der v erschiede-
nen Handwerksbetriebe kennen
die Ar beits weise der K ollegen
und k önnen punktgena u ihr en
jeweiligen Beitr ag leist en. So
gibt es keine unnötigen W arte-
zeiten oder Ar beitsunter -

brechungen. Die Bündelung der
Kompetenzen führt somit zu er -
heblich kürzeren Bauzeiten und
weniger K osten für den Ba u-
herrn. Denn der kann das Objekt
schneller nutzen und ist nicht
auf teure Zwischenlösungen an-
gewiesen.
Vor allem aber ha t er nur einen
Ansprechpartner, mit dem er 
alle Angelegenheit en bespr e-
chen kann. 
Was die Bor kener Handw erker-
empfehlung zu leist en v ermag,
zeigte sie unter anderem auf den
letzten Industrie- und Gew erb-
etagen (BIG).  Dort wur de ein
komplettes Holzhaus erstellt, an
dem sämtliche v ertretenen Ge-
werke zu sehen waren.

• Bedachungen
• Zimmerei
• Bauklempnerei
• Fassadenbau
• Kranservice
• Tageslichtsysteme
• Photovoltaikanlagen
• Bedachungsgroßhandel
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Dach

Das Dach ist ein entscheidender
Teil des gesamten Bauwerks und
schützt seit jeher v or Wind und
Wetter. In der heutigen Zeit soll
das Dach aber a uch für einen
funktionierenden Ener giehaus-
halt sorgen. Was muss daher bei
der Dachplanung beacht et w er-
den? Welche Möglichkeiten gibt
es? Und v or allem, wie wird das
Dach zum Sparfaktor? 

Grundsätzlich gilt: „Der Ba uherr
sollte von Beginn an auf Qualität
setzen“, so die Expert en v on
dach.de, dem führenden Online-
portal rund ums Thema Dach.
„Dadurch lassen sich F olgekos-
ten und der W artungsaufwand
minimal halt en. Langfristig
spart dies Geld,  Zeit und schont
die Nerven des Bauherrn“. 

Richtige Dämmung 
Ein wichtiger S parfaktor ist
heutzutage die richtige Däm-
mung des Daches.  Die st eigen-
den Ener giekosten sind ein
wachsender Bestandt eil im
Haushaltsbudget. Eine schlechte
Isolierung des Daches führt zu
einer nochmals höher en Belas-
tung, wenn man die Umgebung
mit heizt . Sor gfältig gedämmt
spart das Dach Heiz- und K ühl-
energie und v erbessert die
Wohnqualität. Die Experten von
dach.de w eisen a ußerdem da-
rauf hin,  dass für eine effektiv e
Dämmung des Daches die Dach-
fenster ein w esentlicher F aktor
sind. Fachgerecht eingebaut sind
Wärmebrücken an den An-
schlüssen passé. Außerdem sor-
gen moderne Dachfenster mit 2-
oder sogar 3-fach Verglasung für
eine verbesserte Isolierung. 

Mit der Sonne sparen 
Eine Solar anlage a uf dem Dach
lässt den Eigentümer k ostenlos
Strom und W ärme gewinnen
und die Umwelt profitiert eben-
falls.  Solaranlagen sind für jedes
Hausdach eine Möglichkeit, egal
welche Eindeck ung man w ählt.
Für Ziegel und Dachst ein gibt es
sogenannte Indach-Lösungen,
bei denen die Solarmodule plan

in die Dacheindeck ung eingear-
beitet werden. „Dies sorgt für ei-
ne harmonische Abstimmung
der einzelnen K omponenten“,
sind sich die Expert en v on
dach.de einig . Mit Solarthermie
und Pho tovoltaik st ehen ganz-
jährig zw ei unt erschiedliche
Techniken für die Anlage zur
Wahl. Im F all der Solarthermie
wird die Wärme der Sonne in ei-
nem S peicherkessel für die
Warmwasseraufbereitung v er-
wendet. Pho tovoltaik sor gt da-
gegen für die dir ekte Umw and-
lung der Sonnenenergie in Elek-
trizität. Bei dieser Variante ist es
nicht nur möglich die Ener gie
für den eigenen Ha ushalt zu ge-
winnen, sondern darüber hi-
naus S trom ins öffentliche Netz
einzuspeisen. Akteull gibt es für
im April in Betrieb genommene
Anlagen noch eine V ergütung
von bis zu 12,89 C ent pro Kilo -
wattstunde  (abhängig v on der
Förderart und Gr öße). Die V er-
gütung sinkt jeden Mona t mini-
mal.

Regenwasser nutzen 
Ein w eiteres S parpotenzial bie-
tet das Entw ässerungssystem
des Daches.  Die dach.de-Exper-
ten bestätigen: „Wer mit Regen-
wasser gießt , handelt im Sinne
der Umwelt, schont die Ressour-
ce Wasser und nebenbei die ei-
gene Kasse“. Bewährt haben sich
Systeme aus Zink und schlagzä-
hem K unststoff. Sie haben eine

hohe Lebensda uer und sind
über J ahrzehnte w artungsfrei.
Für beide Möglichkeiten gilt: Sie
lassen sich mit intelligentem Zu-
behör k ombinieren. F ür Zink
wird beispielsw eise ein S ystem
mit sog . „Regensammler“ ange-
boten, der einen k ontrollierten
Wasserzufluss ermöglicht, ohne,
dass dabei W asser über laufen
und ungenutzt versickern kann. 

Investition wird gefördert 
Wer er kannt ha t, w as für Mög-
lichkeiten rund ums Dach beste-
hen, den k önnten vor allem die
notwendigen Inv estitionen ab-
schrecken. Aber:  F ür ener geti-
sche Maßnahmen,  so wohl bei
Neubau als auch bei einer Sanie-
rung, st ehen Ba uherren eine
Reihe v on a ttraktiven F örder-
programmen zur Verfügung, die
bei Banken,  K ommunen oder
staatlichen Behör den beantr agt
werden können. Ganz besonders
wichtig ist es,  den Antr ag v or
Baubeginn zu st ellen, r aten die
Experten v on dach.de,  denn
sonst v erfällt unt er Umständen
der Anspruch a uf Förderung. Je
nach Art des Antr ags w erden
Bauherren dann entw eder in
Form v on zinsgünstigen Kr edi-
ten und Dar lehen oder mit di-
rekten Inv estitionszuschüssen
unterstützt. Die Höhe der Unter-
stützung wird trotz gewisser Re-
gelsätze Fall individuell ber ech-
net. 

Quelle: dach.de

Die richtige Dachplanung: 
Vom Kostenfaktor zum Sparfaktor

Foto: Colourbox
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Metallarbeiten

Raesfeld. Stahl, Edelstahl und
Aluminium – a us diesen Ma te-
rialien fertigt die Firma Nießing
Treppen und Balkone nach Maß.
Design, individuelle Gestaltung
und Gesamteindruck sind dabei
ebenso wichtig wie Funktionali-
tät, höchst e Sicher heit, Belast-
barkeit und Langlebigkeit . V on
der Planung über Z uschnitt und
Fertigung bis zur Montage bietet
die F achwerkstatt eine solide
handwerkliche Ausführung.

Treppen für den Innen- und Au-
ßenbereich so wie Balk one –
Neubau und Reno vierung, Bal-
konanlagen und Geländer sind
der Schwerpunkt des Unterneh-
mens. Die K ombination unt er-
schiedlicher Materialien und die
Vielfalt an F ormen ermöglichen
eine individuelle Gestaltung
und passen sich den W ünschen
der Kunden, dem Stil des Hauses
und baulichen Voraussetzungen
optimal an.  Aluminium,  Edel-
stahl, v erzinkter und pulv erbe-
schichteter oder farblich lackier-
ter Stahl werden mit Glas,  Holz,

Kunststoff oder S tein zu einem
wirkungsvollen Gesamtk onzept
verbunden. Ber eits in der Pla-
nungsphase kann der K unde
mithilfe einer V isualisierung
durch das C AD-System einen
ersten Eindruck gewinnen,  wie
Gebäude und Objekt mit einan-
der harmonier en. In der W erk-
statt w erden T reppen und Bal-
kongeländer gefertig t und w ei-
testgehend v ormontiert, sodass
der Montageaufwand vor Ort re-
duziert wird.

Auch Tore und T oranlagen, Ter-
rassenüberdachungen, Carports,
Absturzsicherungen, F enster-
und K ellergitter, Brüstungen,
Sichtschutzelemente, dekorative
Objekte sowie viele weitere indi-
viduelle Metallk onstruktionen
werden bei Nießing entw orfen
und hergestellt. Dabei bietet das
Unternehmen alles a us einer
Hand – notwendige Bauanträge,
Fundamentarbeiten, S tatik und
die K oordinierung v on Hand-
werkern. F erner gehör en V er-
leih, Verkauf und die Repar atur

von PKW-Anhängern zum Leis-
tungsspektrum.  

Know-how und Qualitä t, gut e
Beratung, sor gfältige A usfüh-
rung und Z uverlässigkeit, hand-
werkliche P erfektion und mo-
derne T echnik, lang jährige Er-
fahrung sowie Kreativität zeich-
nen die Firma Nießing a us. Z u
den Kunden zählen private Bau-
herren, Ar chitekten, Ba uunter-
nehmen, Kommunen, Kranken -
häuser, Wohnungsbau gesell -
schaf ten, Gart en- und Land -
schafts  bauer im Einzugsgebiet
Nordrhein-Westfalen.  

Das T raditionsunternehmen
Nießing ist seit mehr als 70 J ah-
ren im Ber eich Schmiede- und
Metallverarbeitung tä tig. Volker
Nießing, Landmaschinenme-
chanikermeister, führt das Un-
ternehmen in dritt er Gener ati-
on. Er v erlagerte den T ätigkeits-
schwerpunkt weg vom Landma-
schinenbau hin zum Metall-
und S tahlbau. F ünf gelernt e
Schlosser und Metallba uer sind
in der F ertigung und Montage
beschäftigt. 680 Quadr atmeter
Produktionsfläche und mo-
dernste Maschinen st ehen dem
Unternehmen, das auch zugelas-
sener Schw eißerfachbetrieb
nach DIN EN 1090 ist , für die
hochwertige und individuelle
Be- und V erarbeitung von Stahl
und Metall zur V erfügung. Lö-
sungen v on Nießing setzen mit
Sicherheit optische Akzente.  

Nießing GmbH in Raesfeld 
Maßarbeit in Stahl rund ums Haus

Nießing GmbH
Vennekenweg 3 · 46348 Raesfeld · Tel. 02865/2046-0 · Fax 2046-22

www.niessing-treppen.de
info@niessing-treppen.de
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Bei der W ahl der Eindeck ung
des Daches  stehen verschiedene
Möglichkeiten zur V erfügung:
Dachsteine, Dachziegel,  Titan-
zink und Schiefer . Doch w o lie-
gen die Unt erschiede der W erk-
stoffe, welche Vorteile bieten sie
und wie gr oß ist die Gestal-
tungsvielfalt? Die Expert en v on
dach.de, dem führenden Online-
portal rund ums Thema Dach
klären auf.

Material und Herstellung
Schiefer ist ein Sedimentgestein,
das durch Ablagerungen v or ca.
400 Millionen J ahren entstand.
Schiefer wir d mit moderner
Technik umweltschonend Über-
und Unt ertage gew onnen   und
anschließend bear beitet. Es er-
fordert viel Geschick und sor g-
fältiges V orgehen, bis a us den
massiven Schieferblöcken Deck-
steine für Dach und F assade
werden.   

Der Dachziegel ist ebenfalls ein
Baustoff mit langer T radition,
der a us r ein na türlichen R oh-
stoffen besteht. Er wir d aus Ton
geformt und bei ca.1000 Grad im
Ofen gebrannt. Dieses Produkti-
onsprinzip hat sich seit Jahrtau-
senden nicht geändert. 

Dachsteine finden seit rund 150
Jahren Verwendung und best e-
hen zu rund 70% a us klassier-
tem Sand.  Hinzu k ommen Ze-
ment, Wasser, Farbpigmente auf
Eisenoxidbasis und eine Acry-
latdispersion. Der Grundstoff für
Zement ist ein Gemisch a us
Kalkstein und Ton. Der Kalkmer-
gel wird in S teinbrüchen gebro-
chen, getr ocknet, gebr annt und
dann zu Zement vermahlen.

Titanzink ist eine Legierung a us
Elektrolyt-Feinzink mit einem
Reinheitsgrad v on fast 100%
und e xakt def inierten Ant eilen

an K upfer und Titan.  In einem
kontinuierlichen Ar beitsgang
wird der R ohstoff geschmolzen,
gegossen und in gleichmäßiger
und st örungsfreier Ma terialgüte
als C oil a uf eine S tahlhülse ge-
wickelt. Diese C oils dienen der
Weiterverarbeitung als univ er-
selles Ausgangsprodukt.

Gestaltungsmöglichkeiten
Was die F arbauswahl angeht ,
haben Dachsteine und Dachzie-
gel aufgrund ihrer Oberflächen-
veredelung dur ch Acryla tfarbe
bei Dachsteinen oder durch eine
Engobe oder Glasur bei Dachzie-
geln die Nase vorn. Ob matt oder
glänzend, tiefr ot oder himmel-
blau – alles ist möglich.  Gestal-
tungsvielfalt er hält man zudem
über die v erschieden geformten
Ziegel bzw. Dachsteine. Die Aus-
wahl r eicht dabei v om Ra uten-
ziegel bis hin zur asymmetri-
schen Wellenform.  

Dacheindeckung
Materialien im Vergleich

Die Frage nach dem besten Dachbaustoff muss folglich jeder individuell und passend zum eigenen Geschmack,
der Dachform und dem Stil des Hauses beantworten. Foto: Braas 
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Foto: Rathscheck

 Schiefer ist ebenfalls über
die F orm gebung und zusä tzlich
über die unt erschiedlichen Ver-
legarten vielfältig in der Gestal-
tung. Besonders beliebt sei mo-
mentan die Rechteck-Doppelde-
ckung, die a ufgrund ihr er Ge-
radlinigkeit besonder s modern
wirke, so die dach.de Expert en.
Aber a uch far blich ha t Schiefer
einiges zu biet en. Schiefer ist
keineswegs nur in klassischem
Graublau er hältlich, sondern
auch in R ot- oder Grünt önen.
Alle Farben sind dabei in einem
natürlichen Prozess entstanden.

Bei Titanzink kann zwischen ei-
ner w alzblanken V ariante, die
über die Jahre die typische blau-
graue Patina erhält, und der be-
reits v orbewitterten Variante in
Blaugrau oder Schiefer grau ge-
wählt werden. Neben den natür-
lichen, pa tinabildenden Ober-
flächen biet et Titanzink eben-
falls die Möglichkeit der Farbbe-
schichtung in RAL -Farbtönen.
Die große Gestaltungsvielfalt er-
schließt sich bei Titanzink v or
allem über die Fle xibilität des

Werkstoffs. Neben der vollflächi-
gen Eindeck ung v on ger adlini-
gen, gebogenen oder gekrümm-
ten Dachformen   in v erschiede-
nen V arianten, k önnen alle
Dachdetails wie Kamin, Dachab-
schluss, Ga uben und Dachbal-
kone harmonisch mit Titanzink
verkleidet werden. Der besonde-
re Reiz bei der V erwendung von
Zinkdächern liegt in der Gestal-
tungsmöglichkeit dur ch den
Schattenwurf v on F alzen und
Verbindungen der Zinkprofile.

Langlebigkeit und Sicherheit
Frostbeständig, langlebig , nahe-
zu wartungsfrei und ä ußerst ro-
bust: Diese Attribut e treffen auf
alle vier der v orgestellten Dach-
baustoffe zu, wissen die dach.de
Experten. Titanzink err eicht die
lange Lebensdauer aufgrund der
hohen K orrosionsfestigkeit, die
über die na türliche P atina ent-
steht. Zudem lässt sich das Mate-
rial zu mehr als 90% problemlos
recyceln. A uch Schiefer über -
zeugt mit einer langen Lebens-
dauer, besonder er R obustheit
und minimalem Pflegeaufwand. 

Bei Dachziegel und Dachst einen
schützt die Oberf lächenverede-
lung v or schädlichen Umw elt-
einflüssen wie sa urem Regen,
Abgasen, und UV-Strahlung. Die
Besonderheit des Dachst eins
liegt darüber hina us in seiner
Härte: J e länger Dachst eine a uf
dem Dach liegen,  umso härt er
und wider standsfähiger w erden
sie.

Resümee
Keiner der vier Dachbaustoffe ist
baubiologisch oder gesundheit-
lich bedenklich. Sowohl Schiefer
und Titanzink als auch Dachzie-
gel und Dachst ein sind r obuste
und sicher e Ba ustoffe, die a uf
dem Dach lange J ahre zuverläs-
sigen Schutz bieten und dem Ei-
genheim v or allem optisch ei-
nen eigenen Char akter v erlei-
hen. Die Frage nach dem best en
Dachbaustoff muss folglich je-
der individuell und passend
zum eigenen Geschmack,  der
Dachform und dem Stil des Hau-
ses beantw orten, so das ab-
schließende F azit der Expert en
von dach.de. 
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Solartechnik

Die umweltfreundliche Energie-
gewinnung a us der Kr aft der
Sonne ist w eiterhin a uf dem
Vormarsch. Die T echnik ist a us-
gereift und in Sachen Optik ha t
sich über die J ahre viel getan.
Moderne Solar anlagen fügen
sich optisch harmonisch bis fast
unsichtbar in die Dachhaut ein.

Solaranlagen, egal ob Solarther-
mie oder Pho tovoltaik, k önnen
grundsätzlich bei jedem Neubau
und jeder Sanierung in Betr acht
gezogen w erden. Um die Solar -
anlage möglichst una uffällig in
die Dachhaut zu integrieren, gibt
es bei den v erschiedenen Her -
stelllern unt erschiedliche Mög-
lichkeiten. W er sein Dach mit
Schiefer, Dachst einen oder
Dachziegeln eindeckt , kann die
sogenannte Indach- Variante
wählen. Dabei werden die Solar-
module nicht a uf, sondern an-
statt der Dacheindeck ung ange-
bracht. Optisch er gibt sich da-

raus ein ger adliniges Deckbild.
Zusätzlich kann bei dieser V ari-
ante Ma terial gespart w erden
und die Solar anlage biet et eine
geringere Angriffsf läche für
Windbelastung. 

Die Expert en v on dach.de w ei-
sen im Z usammenhang mit In-
dach-Photovoltaiksystemen da-
rauf hin, Systeme zu wählen, die
eine int egrierte Belüftung der
Module haben.  Ansonst en be-
steht vor allem in den Sommer-
monaten die Gefahr , dass sich
die Solarmodule zu sehr a ufhei-
zen und der Ertr ag dadur ch
sinkt. 

Eine ander e Möglichkeit , Solar-
module möglichst unauffällig zu
integrieren, ist die F arbwahl der
Eindeckung. Schiefer und Metall
bieten in schiefer-gr au und
grau-blau v on Na tur a us eine
ähnliche Farbgebung, wie Solar-
module, bei Dachst einen und

Dachziegeln kann mit einer ent-
sprechenden Oberf läche, Engo-
be oder Glasur in einer passen-
den Farbe nachgeholfen werden.
Des W eiteren k önnen Solarmo-
dule in Gr öße und F orm gängi-
gen Dachfenst ern nachempfun-
den werden und wirken als „op-
tische Täuschung“. 

Wer eine Solar anlage a uf dem
eigenen Ha usdach installier en
möchte und dabei a uf eine har-
monische, unauffällige Integrie-
rung der Module Wert legt, dem
bieten die neuest en S ysteme
namhafter Her steller alle Mög-
lichkeiten. Der Extr a-Tipp der
dach.de Experten: Viele Herstel-
ler v on Dacheindeck ungen bie-
ten zusä tzlich a uch Solar anla-
gen an. So können sie eine opti-
male Abstimmung der S ysteme
technisch wie a uch optisch ga-
rantieren. 

Quelle: dach.de

Solare Dacharchitektur
Auch die Optik hat hinzugewonnen

Die Solaranlage auf dem Dach kann nicht nur nützlich sein, sondern auch gut aussehen. Bild: dach.de 
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Ob ein Gebä ude nachhaltig ist
oder nicht , entscheiden die vier
Faktoren der Nachhaltigkeit:
Ökologie, Ök onomie, Soziok ul-
turelle Aspekt e und t echnische
Leistungsfähigkeit. Diese vier
Faktoren gilt es in Einklang zu
bringen, auch bei der nachhalti-
gen Planung und Realisierung
des Dachs.  K onkret heißt das,
dass ein Dach dann nachhaltig
ist, wenn die verwendeten Mate-
rialien so a usgewählt w erden,
dass das Dach seine Schutzfunk-
tion über einen möglichst lan-
gen Zeitr aum bei einem Mini-
mum an Pf legeaufwand ge-
währleisten kann,  im Inner en
ein angenehmes,  gesundes
Wohnklima herr scht, ein gerin-
ger Ener gieverbrauch gegeben
ist und das Ganze mit dem v or-
handenen Budget wirtschaftlich
und mit hohem Recyclingpoten-
zial umgesetzt werden kann. Die
Experten von dach.de, dem füh-
renden Onlineportal rund um
das Thema Dach, wissen, welche
Dachbaustoffe nachhaltig sind
und w elche ander en K ompo-
nenten im Z usammenspiel ein
nachhaltiges Dach ergeben. 

Nachhaltige Dachbaustoffe 
Bei der W ahl der Eindeck ung
sind in er ster Linie die F aktoren
Langlebigkeit und Recy clingfä-
higkeit für die Nachhaltigkeit
ausschlaggebend. Bew ährte
Dachbaustoffe, wie Schiefer ,
Dachstein, Dachziegel und Ti-
tanzink sind allesamt ä ußerst
langlebig. Schiefer w eist als Se-
dimentgestein eine sehr lange
Lebensdauer a uf. Dachst eine
punkten mit der Besonder heit,
dass sie mit jedem J ahr auf dem
Dach härt er und r obuster w er-
den. Der Werkstoff Titanzink bil-
det im Lauf der Jahre durch Oxi-
dation einen natürlichen Schutz.
Aber auch Dachziegel halten ihr
Versprechen ein Hä userleben
lang. In Sachen Recy clingfähig-
keit punkt et Titanzink,  da alt es
Material dem Her stellungspro-
zess zu 100% wieder zugeführt
werden kann.  A uch Schiefer ist
aufgrund seiner Langlebigkeit

mehrmals und vielfältig einsetz-
bar. Die Tonscherben von Dach-
ziegeln k önnen beispielsw eise
als S portplatzbelag wiederv er-
wendet werden. Alte Dachsteine
werden ebenso w eiterverarbei-
tet. 

Dämmstoffe 
Bei der W ahl des passenden
Dämmstoffs und der passenden
Dämmvariante haben sich Glas-
und S teinwolle so wie PUR/PIR-
Hartschaum als A ufsparren-
oder Z wischensparrendäm-
mung beim Neuba u bew ährt.
Diese Dämmst offe sind ök olo-
gisch unbedenklich und biet en
einen sicher en W ärme- und
Brandschutz, wissen die Exper-
ten v on dach.de.  Des W eiteren
kann mit Dämmst offen a us
Glas- und S teinwolle und
PUR/PIR-Hartschaum ber eits
mit geringen Dämmst offstärken
ein hoher W ärmeschutz r eali-
siert werden und auch das Preis-
Leistungsverhältnis stimmt . In-
sofern w erden alle Krit erien ei-
nes nachhaltigen Ba uprodukts
erfüllt. 

Wärmeschutz erhöhen
durch passende Dachfenster 
Wenn die Dacheindeck ung be-
reits nachhaltig gewählt und die
passende Dämmung für einen
hohen Wärmeschutz ausgesucht
wurde, dürfen na türlich a uch

die richtigen Dachfenst er nicht
fehlen. Über die F ensterflächen
können sich Räume im Sommer
stark a ufheizen und im Wint er
geht Wärme verloren. Dachfens-
ter a uf dem t echnisch neuesten
Stand einzusetzen ist absolut
empfehlenswert. Z wei- oder
Dreischeibenverglasungen mit
entsprechendem, w ärmege-
dämmten Rahmen erfüllen heu-
te leicht die Anfor derungen der
Energieeinsparverordnung und
verhelfen dem Dachr aum zu ei-
nem Plus an W ohnqualität bei
gleichzeitig niedrigen Heizk os-
ten. 

Energieeffizienz steigern 
mit Solarenergie 
Ganz im Sinne der Nachhaltig-
keit und a uch eine da uerhafte
Erleichterung für den Geldbeu-
tel, ist eine Solar anlage auf dem
Dach. Die gewonnene, regenera-
tive Ener gie kann entw eder für
den eigenen Haushalt als Unter-
stützung der Warmwasseraufbe-
reitung und des Heizsy stems
oder für die Einspeisung in das
öffentliche S tromnetz v erwen-
det w erden. Egal,  ob Solarther-
mie oder Pho tovoltaik: Die So-
laranlage bildet das i-Tüpfelchen
auf dem nachhaltig geplant en
und realisierten Dach. 

Quelle: dach.de. 

Eindeckung, Dämmung, Dachfenster: 
Wann ist ein Dach nachhaltig?

Nachhaltigkeit ist auch im Dachbau ein wichtiger Faktor. Foto:: Braas 
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Wer Solarenergie zur W ärmeer-
zeugung nutzen möcht e, kann
künftig mit deutlich höher en
staatlichen Zuschüssen rechnen.
Die F ördersätze wur den zum
April dieses J ahres um bis zu
100 Pr ozent angehoben.  Neben
höheren Z uschüssen gibt es
künftig auch eine „Abwr ackprä-
mie“ für die Entsor gung alt er
Heizkessel. Der Bundesv erband
Solarwirtschaft (BSW-Solar) be-
grüßt die v on der Bundesr egie-
rung beschlossenen V erbesse-
rungen und erw artet nun eine
Modernisierungswelle. Der
BSW-Solar empf iehlt V erbrau-
chern, ber eits im F rühjahr die
Heizung mit Hilfe v on Solarkol-
lektoren zu modernisier en, da
der F ördertopf für Erneuer bare
Energien 2015 a uf unv erändert
rund 360 Millionen Eur o limi-
tiert ist.

Die wichtigsten Änderungen im
Überblick: Die Mindestför de-
rung für Solarw ärmeanlagen
zur Heizungsunterstützung wird
von 1.500 a uf 2.000 Eur o ange-
hoben. Bei gr ößeren Anlagen
mit einer K ollektorfläche v on
mehr als 14 Quadr atmetern
winken höher e Z uschüsse, w eil
die quadr atmeterbezogene F ör-
derung von bislang 90 Eur o auf
140 Eur o je Quadr atmeter K ol-
lektorfläche erhöht wurde.

Wer die neue Solar anlage mit
der Modernisierung einer Hei-
zung v erbindet, er hält zusä tzli-
che Boni. Förderfähig sind neu-
erdings zudem zahlr eiche Maß-
nahmen im Zusammenhang mit
der Neuinstalla tion einer Solar-
wärmeanlage, aber a uch Schrit-
te zur Optimierung einer bereits
in der V ergangenheit geför der-
ten Anlage.  Unt er för derfähige
Maßnahmen fallen beispiels-
weise der A ustausch v on Heiz-
körpern dur ch Niedert empera-
turheizkörper, der Einba u einer
hocheffizienten Zir kulations-
pumpe, notw endige ba uliche
Maßnahmen am Heiz- und K es-
selraum, der Ausbau der Althei-
zung und deren Entsorgung.

Gefördert wird künftig auch die
Errichtung einer Solaranlage auf
Bestandsgebäuden, die a us-
schließlich der W armwasserbe-
reitung dient . Die v om Bundes-
amt für Wirtschaft gew ährten
Zuschüsse aus dem sogenannten
Marktanreizprogramm (MAP)
betragen hier 50 Eur o je ange-
fangenem Quadratmeter Kollek-
torfläche, mindest ens aber 500
Euro. Auch die Erw eiterung be-
stehender W armwasseranlagen
wird geför dert. Im Neuba u ist
der Einsa tz v on EE- Wärme be-
reits seit 2009 Pf licht. Hier w er-
den nur besonder s inno vative
Anwendungen oder hohe solar e
Deckungsraten in sogenannt en
„Sonnenhäusern“ gefördert.

„Der Umstieg a uf Solarw ärme
war noch nie so a ttraktiv“, sag t
Carsten Körnig, Hauptgeschäfts-
führer des BSW -Solar in Ber lin.
„Bis zum Beginn der neuen
Heizperiode bleibt a usreichend
Zeit für Informa tion, Ber atung
und Installa tion einer neuen,
umwelt- und klimafreundlichen
Sonnenheizung. A ufgrund des
limitierten F ördertopfes sollt en
interessierte V erbraucher ihr
Vorhaben jedoch nicht a uf die
lange Bank schieben und zeit-

nah den K ontakt zum F ach-
handwerk suchen.“ 

Ausführliche Infos zur Solar-
technik und qualif izierte F ach-
betriebe f inden V erbraucher
über das her stellerunabhängige
Informationsportal w ww.solar-
technikberater.de.

Auch Unt ernehmen und die
Wohnungswirtschaft profitieren
weiterhin v on a ttraktiven
Marktanreizen. F ür die solar-
technische Unt erstützung v on
Prozesswärme winken Z uschüs-
se von 50 Pr ozent. Mittelständi-
sche Unt ernehmen er halten ei-
nen Bonus.

Hintergrund
Bundesweit entfallen 83 Prozent
des Energieverbrauchs im Haus-
halt a uf die Ber eiche Ra umhei-
zung und Warmwasser. Hier lie-
gen besonder s gr oße P otenziale
zur K osteneinsparung. Im letz-
ten Jahr wurden nach Angaben
des Bundesverbandes Solarwirt-
schaft e.V . über 112.000 Solar-
wärmeanlagen in Deutschland
neu installiert . Insgesamt sind
bundesweit mittlerw eile mehr
als 2 Millionen Solarw ärmean-
lagen in Betrieb.

Bundesregierung fördert Solarwärme
Staatliche Zuschüsse ab April deutlich höher 

Foto: BSW Solar
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Heizung, Sanitär,
Klima, Lüftung

Strengere Umw eltauflagen und
steigende Ener giekosten ma-
chen eine moderne Haustechnik
heute unentbehr lich. Heizung ,
Sanitär, Klima und Lüftung sind
im Ber eich Neuba u aber a uch
bei der Sanierung hochsensible
Themen, bei denen  qualifizierte
Planung und A usführung uner-
lässlich sind.  Das Unt ernehmen
Ludwig Lanv ermann GmbH &
Co. K G a us Bor ken-Marbeck
widmet sich seit mehr als 40
Jahren diesem Themenk omplex
mit Leidenschaft und Akribie.
Dabei setzt die Firma a uf hoch-
qualifizierte und erfahr ene Mit-
arbeiter, moderne Ger äte und
Werkzeuge sowie neueste Tech-
nologien. 

„Kaum eine Branche ist so inno-
vativ wie unsere“, sagt Dirk Lan-
vermann, der zusammen mit
seiner F rau T atjana das Unt er-
nehmen führt . „Wir sind immer
auf der Suche nach neuen Lö-
sungen und technischen Verbes-
serungen für unser e K unden,
um ihnen v on der Planung bis
zur F ertigstellung ein k ompe-
tenter Ansprechpartner zu sein.“

Kein Geld verbrennen
Die optimale Nutzung von Ener-
gie ist das Thema Nummer eins
für alle Ba uherren und Ha usbe-
sitzer. Dur ch gezielt en Einsa tz
von Solar energie, W ärmepum-
pen, Br ennwerttechnik und
Bauteil aktivierung kann die
Qualität und das Einsparpot en-
zial entscheidend er höht w er-
den. So senkt man da uerhaft
Kosten und st eigert seine Le-
bensqualität. Lanv ermann v er-
fügt über einen eigenen staatlich
geprüften Gebä udeenergiebera-
ter, der w ertvolle Tipps in Sa-
chen Ener gie- und Einsparpo-
tenziale geben kann.  Das gilt
insbesondere auch für die ener -
getische Sanierung - v on der
Dachdämmung bis zur Hei-
zungsanlage.

Wohlfühlen und genießen
Insbesondere beim Bad rücken

neben den pr aktischen auch äs-
thetische Gesichtspunkte in den
Blick. Auch hier ist Lanvermann
mit seinem geschult en Blick für
Design, Badambient e und En-
nergie-Effizienz eine gut e Wahl.
Von der detaillierten und durch-
dachten Planung bis zur zügigen
und sta ubfreien A usführung
kommt hier alles a us einer
Hand. Barrier efreiheit, Dusch-
WC , Lichtdesign: Die F achleute
von Lanv ermann überr aschen
gerne mit frischen Ideen und
neuen Inno vationen - immer
mit dem Ziel v or A ugen, das
ganz individuelle  Traumbad für
den Kunden zu schaffen.

Gutes Klima im Haus
Ein gut es Ha usklima ist unv er-
zichtbar für gesundes W ohnen.
Man denke nur an die Schim-
melproblematik. Die heutigen
hochdichten Bauten nutzen da-
her in der Regel eine kontrollier-
te Be- und Entlüftungsanlage,
die für einen permanenten Luft-
austausch sorgt - ohne nennens-
werte Ener gieverluste. Ein w ei-
teres Mitt el, das W ohnklima
konstant gut zu halt en (insbe-
sondere im Sommer), ist die Kli-
maanlage. Sie regelt Temperatur,
Luftfeuchtigkeit und Luftquali-
tät unabhängig v on den Ener -
giequellen im Ha us (Herd, EDV,
Beleuchtung) und a ußerhalb
(Sonneneinstrahlung). Die Ex-
perten v on Lanv ermann ermit-
teln für jedes Ha us die richtige
Technik und eine optimal di-
mensionierte Anlage.  

Als mitt elgroßes Unt ernehmen
bringt die Firma Lanv ermann
ihr Knowhow nicht nur im pri-
vaten Wohnungsbau ein, sie hat
in den v ergangenen J ahrtzehn-
ten auch zahlreiche Großobjekte
im Wohn- und Gew erbebereich
mit Sanitär-,  Ener gie- und Kli-
matechnik a usgestattet. Dazu
gehört a uch die Errichtung
komplexer Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen so wie v on Block-
heizkraftwerken (BHKW) unter-
schiedlicher Größe.

Schönes Bad, gutes Klima, sparsames Haus ...
Lanvermann realisiert Ihre Wünsche

Schulstr. 10
46325 Borken-Marbeck
Tel.: 0 28 67 / 97 44 0

www.Lanvermann.de
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Solarenergie ha t sich in
Deutsch land etabliert . So ent-
scheiden sich Jahr für Jahr mehr
Bauherren für ein sogenannt es
Sonnenhaus, also ein Ha us, das
überwiegend solarthermisch be-
heizt wir d. Um jedoch a uch im
Winter noch mer kbare solar e
Erträge zu er bringen, musst en
solarthermische Anlagen bis da-
to recht groß dimensioniert wer-
den – so gr oß gar , dass in den
Sommermonaten ein Über -
schuss an W ärme pr oduziert
wurde, der, um Schäden an der
Anlage zu v ermeiden, entweder
in Heizk örper oder über dimen-
sionierte Speicher in K eller und
Garage abgeleitet wurde. Weder
energetisch noch wirtschaftlich
ist dieses V erfahren besonder s
sinnvoll. Ein neues solarthermi-
sches S ystem mit hocheff izien-
ter Vakuumisolierung und Über-
hitzungsschutz ber eitet dem
nun ein Ende.

Um einerseits zu hohe solare Er-
träge im Sommer zu v ermeiden
und ander erseits im Wint er
selbst bei diffusem Licht einen
hohen Wir kungsgrad zu er zie-
len, nutzt man heut e V akuum-
röhrenkollektoren. Denn bei den
Voll-Vakuumröhrenkollektoren
des K ollektorherstellers Ak oTec
wird die Sonnenener gie dur ch
die Solarr öhren a uf dem Dach
eingefangen und mitt els einer
Pumpe ohne nennenswerte Ver-
luste zum S peicher tr anspor-
tiert. Somit garantieren sie auch
im Wint er hohe solar e Ertr äge,
die die W armwasserbereitung
und Ha usbeheizung sicher stel-
len. Damit es an besonder s son-
nigen T agen nicht zur Über hit-
zung des W ärmeträgermediums
kommt, v erfügen die leistungs-
starken R öhrenkollektoren v on
AkoTec über einen rein physika-
lischen Über hitzungsschutz. In
der V akuumröhre bef indet sich

ein Kr eislauf, in dem ein W är-
merohr a us K upfer st eckt, das
mit einem speziellen Fluid ge-
füllt ist . Dieses Fluid v erdampft
bereits bei 24 Gr ad C elsius, ge-
friert aber er st bei minus 90
Grad C elsius. Die Menge des
Fluids in der Röhre ist so bemes-
sen, dass das Solar system nicht
über 100 Grad Celsius heiß wird.
Somit wird jede Überhitzung der
Solaranlage v erhindert. V orteil-
haft a ußerdem: A ufgrund der
niedrigeren thermischen Belas-
tung ha t die W ärmeträgerflüs-
sigkeit eine länger e Haltbarkeit.
Auch Absorber und R ohrsystem
befinden sich gut geschützt im
Vakuum und altern daher nicht:
Nach 25 J ahren erwirtschaft en
diese Solar kollektoren immer
noch die gleichen Ertr äge wie
am er sten T ag. Mehr unt er
www.akotec.eu.

Quelle: epr

Solarthermie:
Vakuumröhrenkollektor sind hocheffizient

Sonnenhäuser mit modernen Voll-Vakuumröhren liefern auch
an kalten Tagen verlässlich Heizenergie. Foto: epr/akotec
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Sachverständige

Moderne, energiesparende Ba u-
weise bei Neuba u, Umba u und
Sanierung ist heut e T rumpf.
Doch zahlen wir für diese Ba u-
weise auch unseren Preis. Da ist
zum einen der st eigende Ba u-
preis, zum ander en aber a uch
der Anstieg der Hä ufigkeit v on
Bauschäden festzust ellen. Im-
mer hä ufiger entst eht ein Un-
gleichgewicht im S ystem Ha us
durch fehlerhafte Planung, Aus-
führung oder Nutzung.
Für den Ba uherren, den Nutzer
oder Bewohner einer Immobilie
ist es daher wichtig , sich sach-
und fachkundigen Rat zu holen,
wenn dann ein Schadensfall ein-
getreten ist . Unser Sachv erstän-
digenbüro setzt hier einen
Schwerpunkt seiner T ätigkeit.
Von der Her kunft her Tischler-
und Zimmermeist erbetrieb, ha-
ben wir uns darüber hina usge-
hend fortgebildet . So biet en wir
Ihnen zusä tzlich Ber atung und
wenn gewünscht a uch tä tige
Hilfeleistung bei der Schadens-
analyse und Sanierung v on
Schäden an. 
Felix Küdde als Inhaber des SV -
Büros ha t in v erschiedenen Be-
reichen seine Sachk unde erwei-
tert und mit dem Ablegen v on
entsprechenden Prüfungen un-
ter Bew eis gest ellt. Dabei sind

verschiedene K ompetenzen zu
nennen, auf die Sie als Ba uherr,
Nutzer, oder Ha usbewohner zu-
rückgreifen können.
Kompetenz Schimmel:  Qualif i-
kation als Fachkraft und Koordi-
nator Schimmelpilzsanierung
unter Ablegen der Sachk unde-
prüfung beim Bundesv erband
Schimmelpilzsanierung e.V. Mit
der K ompetenz K oordinator
Schimmelpilzsanierung biet en
wir Ihnen Hilfe im Ber eich der
Schadenssuche und der Sanie-
rung v on Schimmelpilzschäden
an.
Kompetenz Pilze und tierische
Holzschädlinge: Qualif ikation
mit Sachk undenachweis für
Holzschutz am Ba u durch Able-
gen der entspr echenden Sach-
kundeprüfung v or dem deut-
schen Holz- und Ba utenschutz-
verband e.V. Wir betreiben Scha-
densaufnahme, analy sieren
Schadensbilder, bestimmen den
Schädling, machen Sanierungs-
vorschläge und sanieren.
Kompetenz Öffentlich best ellter
und v ereidigter Sachv erständi-
ger im Tischler handwerk: Die
Handwerkskammer Münster hat
Herrn Felix Küdde zum Sachver-
ständigen best ellt. Der Sachv er-
ständige im Tischler handwerk
begutachtet Handw erksleistun-
gen und Schäden bei Tischler -
leistungen entspr echend dem
Berufsbild. Die W eiterbildung
erfolgte durch den F achverband
Tischler-NRW unter Ablegen der
entsprechenden Sachkundeprü-
fung. Umfang möglicher Leis-
tungen: Begutachtung , Er stel-
lung v on Gutacht en, Media tion
zwischen Kunde und Handw er-
ker, Ba uschlichtung unt er Ein-
bindung der Schlichtungsst elle
der Handwerkskammer.

Kompetenz Sachk unde für Ar -
beiten in k ontaminierten Berei-
chen nach berufsgenossen-
schaftlicher Richtlinie 128: Diese
Kompetenz ist für die Bestands-
aufnahme und Sanierung bei
Brandschäden oder der K onta-
mination v on Ba ustoffen mit
schadstoffhaltigen Holzschutz-
mitteln, Klebern oder ähnli-
chem erfor derlich. Prüfung
durch die Ba u-Berufsgenossen-
schaft. Umfang der Leistungen:
Erstellen eines Sanierungsk on-
zeptes gemäß berufsgenossen-
schaftlicher Richtlinie und A us-
führung von Sanierungsleistun-
gen. Gern benennen wir lhnen
Referenzen ber eits abgewickel-
ter Sanierungspr ojekte. Eine
Kontaktaufnahme ist t elefo-
nisch oder über E-mail möglich.

Kompetenz bei Bauschäden
Sachverständigen-Büro - Felix Küdde

Felix Küdde
Sachverständigen-Büro
Hebbelstr. 30, 48734 Reken
Tel. 02864/9005-0
Fax 02864/9005-90
www.sv-kuedde.de
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Energielösungen

In Zeit en st eigender W ohnne-
benkosten und im Hinblick a uf
die Ener giewende in Deutsch-
land ist die Nutzung v on erneu-
erbaren Ener gien zuk unftsori-
entiert und nachhaltig zugleich.
Mit dem Einba u einer eff izien-
ten Wärmepumpe können rege-
nerative Quellen wie Luft ,
Wasser und Er dwärme
für den Heizbedarf
nutzbar gemacht w er-
den. Der V erbraucher
hat die W ahl zwischen
u n t e r s c h i e d l i c h e n
Techniken und S ys-
temkombinationen. Mit dem
Einsatz einer W ärmepumpe
können Eigenheimbesitzer
nachhaltig heizen und langfris-
tig Energiekosten sparen.

Öl und Gas sind begr enzt v er-
fügbare R ohstoffe, die star k ab-
hängig v om Ener giemarkt und
der damit einher gehenden
Preispolitik sind.  A us diesem
Grund ist es ger ade für priva te
Bauherren int eressant, bei der
Haustechnik ihr es Eigenheims
auf erneuer bare Ener gien a us
der Umwelt zu setzen.  Hier bie-
tet sich insbesondere der Einbau
einer eff izienten W ärmepumpe
an. Diese entzieht der Umw elt

aus dem Er dreich, der Luft oder
dem Grundw asser die gespei-
cherte W ärme. Mit Hilfe eines
strombetriebenen K ompressors
wird die entzogene Umw eltwär-
me a uf das benötig te T empera-

turniveau der Hei-

zung
angehoben
und dem Heiz-
kreislauf zuge-
führt. Das S ystem arbei-
tet besonder s wirtschaftlich in
gut gedämmt en Hä usern mit
Fußbodenheizung, da diese mit
niedrigen V orlauftemperaturen
zwischen 30 und 50 Grad Celsius
betrieben werden. Auch der Fer-
tighaushersteller Hanlo setzt auf
das F unktionsprinzip der W är-
mepumpe. Die Hä user benöti-
gen dur ch ihr e speziell ge-
dämmten W andsysteme w enig
Heizenergie, die am best en über

den Betrieb einer Wärmepumpe
erzeugt wird.

Bei der W ahl der W ärmepumpe
kann der Ba uherr unt er v er-
schiedenen S ystemen w ählen.
Die Kosten und der Aufwand für

die Anschaffung einer
Wärmepumpe variie-

ren je nach Be-
triebsart. Eine

L u f t -
Wasser-
Wärme-
p u m p e

ist uni-
v e r s e l l

e i n s e t z -
bar und

kostengünstig
zu r ealisieren. Der

große V orteil in diesem S ys-
tem liegt darin, dass es nicht auf-
wendig er schlossen w erden
muss. Es sa ugt w arme Luft a us
der Umgebung an und führt die-
se dem Verdampfer der Wärme-
pumpe zu. Hier wird die Wärme
an ein K ältemittel abgegeben
und mit Druck v erdichtet, so
dass die T emperatur w eiter an-
steigt. Diese W ärme wir d dann
mit einem W ärmetauscher an
den W asserkreislauf der Hei-
zung abgegeben.  Die T echnik
dafür kann platzsparend im Au-
ßenbereich oder im K eller a uf-
gestellt werden.

Als weitere Möglichkeit ist a uch
der Einbau einer Abluft-Wärme-
pumpe mit W ärmerückgewin-
nung denkbar. Diese Technik ist
hauptsächlich für gut gedämmte
und luftdicht e Niedrigener gie-
und P assivhäuser geeignet , in
denen eine k ontrollierte Wohn-
raumlüftung benötig t wir d. Die
erforderliche W ärme wir d hier
nicht der A ußenluft, sondern
der verbrauchten Raumluft ent-
zogen, ebenfalls v erdichtet und
kann dann dem Heiz- und
Warmwasserkreislauf zugeführt
werden. Der Betrieb einer Ab-
luft-Wärmepumpe mit k ontrol-
lierter W ohnraumlüftung tr ägt
zu einer gesunden und sauberen
Raumluft bei.

Regenerative Energien effizient nutzen: 
Wärmepumpentechnik reduziert Heizkosten

Die kompakte Inneneinheit der Luft-Wasser-Wärmepumpe kann platzspa-
rend im Keller oder Wirtschaftsraum aufgestellt werden. Foto: ROTEX Hea-
ting Systems GmbH / Zeichnung: Nibe Systemtechnik
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Blei-Säure- oder Lithium-Ionen-
Akkus speichern Solar strom
über die Da uer eines T ages und
speisen die Energie passend zum
aktuellen Verbrauch wieder ins
Hausnetz ein.  Betr eiber solcher
Akkus k önnen dadur ch etw a
doppelt so viel Solarstrom selbst
nutzen wie Ha usbesitzer ohne
Speichersystem - ein deutlicher
Effizienzgewinn. 

"Zur Zeit kostet die Anschaffung
noch zwischen 8.000 und 10.000
Euro", er klärt Bernd Neuborn
von BHW . "Der S taat v ergibt
hierzu Dar lehen und Tilgungs-
zuschüsse der KfW ." Die F örde-
rung beträgt 30 Pr ozent der An-
schaffungskosten, maximal
3.000 Eur o.Der gr ößte Ener gie-

verbrauch in einem priva ten
Haushalt entfällt nicht a uf TV ,
Kühlschrank und C o. V ielmehr
verwenden Bew ohner 87 Pr o-
zent der Ener gie für Heizung
und T rinkwassererwärmung.
Das P otenzial der S peicherung
von Solarw ärme ist entspr e-
chend gr oß, doch k önnen Puf-
fer- und Schicht enspeicher die
Wärme nur einige T age v orhal-
ten - nicht bis zum nächst en
Winter. Und Gr oßspeicher mit
mehreren Zehnta usend Lit ern
Fassungsvermögen rechnen sich
nur für Wohnanlagen mit vielen
Parteien. 

Eine Alt ernative für Einfamili-
enhausbesitzer sind Er dspei-
cher, die aus einem mehrschich-

tigen Leitungssy stem best ehen.
Bei Neuba uten w erden solche
Erdspeicher unterhalb des Ha u-
ses, bei Modernisierungen ne-
ben dem Ha us installiert . Nach
Herstellerangaben können sie 80
Prozent des W ärmebedarfs
durch Sonnenener gie decken.
BHW-Experte Neuborn er läu-
tert: „Für einen Erdspeicher zah-
len Eigentümer gegenw ärtig
rund 40.000 Eur o, f inanzieren
können sie zum Beispiel mit
zinsvergünstigten KfW -Darle-
hen." Eine hohe Inv estition -
aber Experten haben err echnet,
dass sie sich nach heutigen
Brennstoffpreisen bereits inner-
halb von sieben Jahren auszahlt.

Quelle: dpp / Foto: colourbox

Langzeitspeicher
Strom und Wärme - wer speichert, spart
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Dämmung

Welche Dämmvariant e für w el-
ches Dach geeignet ist , häng t
maßgeblich davon ab, ob es sich
um einen Neubau oder eine Alt-
bausanierung handelt . Der Z u-
stand der Dachk onstruktion ist
ebenfalls mit einzubeziehen.
Grundsätzlich unt erscheidet
man bei der Dachdämmung
zwischen dr ei Anw endungsfäl-
len: einer r einen A ufsparren-
dämmung, einer Z wischenspar-
rendämmung v on innen – op-
tional in Kombination mit einer
Untersparrendämmung – und
einer Z wischensparrendäm-
mung von außen mit optionaler
Ergänzung dur ch eine A ufspar-
rendämmung. 

Bei der A ufsparrendämmung
werden Dämmpla tten v on a u-
ßen auf die Sparren angebracht.
Die Dämmschicht bildet dabei
eine durchgängige Fläche, ener-
getische Schwachstellen können
so effektiv v ermieden w erden.
Neben diesem ba uphysikali-
schen Vorteil überzeugt die Auf-
sparrendämmung a uch dur ch
einen optischen Gewinn:  das
Gebälk des Dachstuhls bleibt
raumseitig sichtbar und v erhilft
dem W ohnraum unt er dem
Dach zu besonder em Charme.
Aufsparrendämmungen werden
vor allem beim Neuba u einge-
setzt, da a uf die Dämmung an-
schließend das Eindeckungsma-
terial v erlegt w erden kann.  Be-
sonders wirtschaftlich sind da-
bei spezielle K omplettpakete,
bei denen die Bedachung dir ekt
auf das S ystem angebracht wer-
den kann,  da keine zusä tzliche
Unterkonstruktion benötig t
wird, wissen die dach.de Exper-
ten. 

Bei Altba usanierungen, bei de-
nen der Dachraum während der
Sanierungsarbeiten w eiterhin
bewohnbar bleiben soll,  ist die
Zwischensparrendämmung eine
mögliche Lösung . Sie kann ge-
nerell so wohl v on innen als
auch v on a ußen angebr acht
werden. Dazu w erden Dämm-
stoff-Klemmfilze auf die passen-

de Gr öße zugeschnitt en und in
die Gefache zwischen den S par-
ren geklemmt . Da die S parren
im Altbau oft nicht hoch genug
sind, empfehlen die dach.de Ex-
perten eine er gänzende wärme-
brückenfreie Dämmung auf den
Sparren mit relativ dünnen Auf-
sparren-Platten. So werden spie-
lend a uch bei alt en Gebä uden
moderne, för derungsfähige
Dämmqualitäten erreicht.  

Schnell und einfach bei gleich-
zeitig optimalem Er gebnis ist
außerdem die ener getische Sa-
nierung des Dachs v on innen
mit Hilfe einer Kombination aus
Zwischen- und Unt ersparren-
dämmung. Diese wir d im Ge-
gensatz zur A ufsparrendäm-
mung von innen a uf die Unt er-
seite der Sparren montiert – zwi-
schen die ohnehin für eine an-
schließende Innenbekleidung
benötigte Lattung. Die v erlegten
Dämmplatten bilden dabei
ebenfalls eine dur chgängige
Dämmfläche mit v ermindertem
Wärmebrückenrisiko.  

Neben Hartscha um platten a us
Polyurethan, die t eilweise beid-
seitig mit Aluminium beschich-
tet sind,  haben sich als Dämm-
materialien Stein- und Glasw ol-
le bew ährt. J e nach Anbrin-
gungsart w erden sie entw eder
komprimiert als R olle oder in
Form fester Platten geliefert. Bei
der W ahl der Dicke bzw . der
Wärmeleitfähigkeit des Dämm-
stoffs sollte darauf geachtet wer-
den, dass das gedämmt e Dach
am Ende einen W ärmeschutz
(U-Wert) v on mindest ens 0,24
W/(m2K) aufweist.  

Fachgerecht und eff izient ge-
dämmt entsteht unter dem Dach
ein vollwertiger Wohnraum mit
hoher W ohnqualität bei gleich-
zeitig verminderten Heizkosten. 

Quelle: dach.de. 

Auf-, Zwischen- und Untersparrendämmung:
Dämmsysteme im Vergleich

Dämmen ist das Gebot der Stunde. Foto: dach.de 
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Dämmung

Herbststürme, Regenscha uer
und Schnee: Spätestens wenn es
draußen  kälter wird, macht das
eigene Z uhause als behaglicher
und warmer Rückzugsort richtig
Freude. Eine zeitgemäße W är-
medämmung ist dabei unv er-
zichtbar. W er nicht nur den
Geldbeutel, sondern a uch die
Umwelt schonen möcht e und
Wert a uf ein rundum gesundes
Wohnklima leg t, f indet mit
Holzfaserdämmstoffen eine öko-
logische und gleichzeitig leis-
tungsstarke Alternative. Die na -
türlichen Dämmst offe w erden
aus frischem und unbehandel-
tem Nadelholz a us nachhaltiger
Forstwirtschaft her gestellt, das
überwiegend bei der Waldpflege
anfällt. Holzfaser dämmstoffe
haben sich seit J ahrzehnten be-
währt und st ehen Ba uherren
heute für das gesamt e Gebä ude
zur Verfügung – v on Dach- und
Fassadendämmstoffen bis hin
zu Innen- und T rittschalldäm-
mungen r eicht die Pr oduktpa-
lette.

Gesund wohnen
Der ök ologische Dämmst off tut
nicht nur dem eigenen K onto
gut, sondern schützt a uch die
Umwelt. Ein Kilogr amm Holzfa-
serdämmstoff entlast et die At-
mosphäre zum Beispiel um
rund 1,2 Kilogr amm K ohlendi-

oxid. Denn w ährend die Bä ume
wachsen, befr eien sie die Luft
von betr ächtlichen Mengen
Kohlendioxid und binden den
Kohlenstoff a uch nach der V er-
arbeitung zu Holzfaser-Dämm-
stoffen. Eine t ypische Einfamili-
enhaus-Fassade mit 180 Qua-
dratmetern und einer zehn Zen-
timeter dicken Holzfaser däm-
mung tr ägt über 5.700 Kilo-
gramm Kohlenstoff in sich – so -
viel wie ein Kleinw agen a uf ei-
ner Strecke von rund 52.000 Ki-
lometern a usstößt. Gegenüber
konventionellen Dämmst offen
ist das ein echtes Plus.

Die am Mar kt befindlichen Pro-
dukte sind mit aner kannten
bauökologischen Zertif izierun-

gen und einer Reihe int ernatio-
naler Güt esiegel a usgezeichnet.
Die V orzüge der ök ologischen
Dämmstoffe zeigen sich nicht
nur in einem gesunden Ra um-
klima, sondern a uch beim V er-
arbeiten: W o viele k onventio-
nelle Dämmst offe jucken und
kratzen, sind Holzfaser-Dämm-
stoffe sehr ha utfreundlich. Be-
denkliche Z usatzstoffe, die für
Schadstoff-Emissionen sor gen,
sind bei den w ohngesunden
Holzfaserdämmstoffen tabu. Da-
mit wir d das eigene Z uhause
doppelt gemütlich – bei jedem
Wetter. 

Weitere Informationen sind un-
ter w ww.holzfaser.net er hält-
lich.

Hauptsache natürlich
Wohlfühlen mit Holzfaserdämmung

Wer die Umwelt schonen möchte und W ert auf
ein rundum gesundes W ohnklima legt, f indet
mit Holzfaser dämmstoffen eine ökologische
und gleichzeitig leistungsstarke Alternative. 
Fotos: tdx/Verband Holzfaser Dämmstoffe e.V.
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Fenster

Ein Ha us ist vier eckig und ha t
zumeist gleichgr oße F enster. So
einfach aber a uch unbefriedi-
gend war es früher einmal. Heu-
te ist die Sache etw as k ompli-
zierter, dafür über zeugt das Er -
gebnis für viele Jahrzehnte. „Wer
sein Ha us heut e modernisiert
oder neu baut, der sollte bei der
Auswahl der F enster F aktoren
wie die Himmelsrichtung oder
die k ünftige Ra umnutzung in
seine Über legungen mit einbe-
ziehen. Dann entsteht ein Rund-
um-Wohlfühlpaket, das alle
Hausbewohner zufrieden st ellt“,
erklärt der Geschäftsführ er des
Verbandes F enster + F assade
(VFF), Ulrich Tschorn. 

Wer in Geogr aphie a ufgepasst
hat, weiß: Aus dem Nor den gibt
es bei uns am w enigsten Licht .
Wen das nicht st ört, der kann
bei der Nor dfassade a uf kleine
Fenster zurückgreifen. Soll aller-
dings das bisschen Licht am T a-
ge tr otzdem effektiv genutzt
werden, etw a w eil in der Nor d-
seite des Hauses ein Arbeitszim-
mer eingericht et w erden soll,
dann kommt es darauf an, groß-
formatige Fenster mit besonders
guten W ärmedämmeigenschaf-
ten zu w ählen. Einen a ufwändi-
gen Sonnenschutz br aucht es
hier eher nicht , dafür vielleicht
einen Sichtschutz. 

Anders sieht die Sache hingegen
schon bei der Ost- und der West-
fassade des Ha uses oder der
Wohnung a us. Hier kann etw as
mehr Licht genutzt w erden: Bo-
dentiefe Fenster bieten sich hier
in jedem F all an.  Diese sollt en
dann bereits mit einem entspre-
chenden Sonnenschutz v erse-
hen sein.  Richtig viel Licht und
damit a uch W ärme k ommt
schließlich a us Süden.  Gr oße
Fenster und Fenstertüren sorgen
hier für eine optimale Nutzung
der k ostenlosen Sonnenw ärme
und des gesunden und S trom
sparenden Tageslichts. 

„Hier gilt es allerdings – genauso
wie bei Dachf lächenfenstern –

für die Sommer zeit a uf einen
Schutz v or zu viel Sonnenein-
strahlung W ert zu legen.  Die
Möglichkeiten reichen von Son-
nenschutzverglasungen über Ja-
lousien, Plissees,  Raffst ores,
Markisen und F ensterläden bis
hin zu R ollläden oder einem
klassischen La ubbaum, der nur
im Winter die wärmende Sonne
durchlässt“, er klärt der VFF-Ge-
schäftsführer. „Sie helfen a uch –
zum Beispiel in K ombination
mit einer Lichtlenkung – bei der
angenehmen A usleuchtung der
Räume und bei der Reduzierung
der Blendwirkung der Sonne.“ 

Das Absenken der Brüstungshö-
he im Kinder zimmer a uf cir ca
50 cm ermöglicht außerdem den
Kleinen schon sehr früh einen
schönen Blick nach dr außen,
ohne dass diese a uf einen S tuhl
steigen müssen,  und bring t fast
50 Pr ozent mehr T ageslicht in
den Raum. 

Größe ist nicht alles 
Hat sich der Ba uherr oder Mo-
dernisierer für eine lage- und
nutzungsabhängige F enstergrö-
ße entschieden,  muss festgeleg t
werden, w elche F ensterart v er-
baut w erden soll.  Ein festv er-
glastes Unt erlicht und darüber
zwei kleine Flügel zum A ufdre-
hen machen in der K üche am

meisten Sinn, während großfor-
matige Schiebetür en den W eg
auf Balkon oder Terrasse erleich-
tern und kleine,  nur klappbar e
Fenster mit Gittern im Kellerbe-
reich die Sicher heit er höhen.
Außerdem muss je nach Ra um-
aufteilung entschieden w erden,
ob sich das F enster link s oder
rechts öffnen und schließen las-
sen soll.  V iele w eitere A usstat-
tungsdetails sind im gut sortier-
ten Fachbetrieb erhältlich. 

Sind Fenster schlecht erreichbar
– zum Beispiel die Dachfenst er,
das Badfenster oder das F enster
über dem Treppenhaus – macht
schließlich eine gezielt e A uto-
matisierung Sinn. „Wer sich das
Leben aller dings umfassend
leicht machen will,  der sollt e
über eine v ollständige Automa-
tisierung der F enster und der
Verschattungselemente nach-
denken. Das erhöht den Komfort
im gesamt en Eigenheim,  sor gt
für mehr Sicherheit, da offen ge-
lassene F enster ab sofort der
Vergangenheit angehör en, die
Lüftung des Ha uses wir d ein
Kinderspiel und a uch die Be-
schwerden des Alters lassen sich
durch eine Automatisierung hin
zum barrier efreien Eigenheim
reduzieren“, so Tschorn. 

Quelle: VVF

Himmelsrichtung und Raumnutzung 
bestimmen Art und Ausstattung der Fenster
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Fenster, Türen,
Wintergärten

Seit über 60 J ahren fertig t die
Firma Baumeister Fenster, Haus-
türen, Wint ergärten und Über -
dachungen mit handw erklicher
Tradition und modernsten Ferti-
gungsanlagen. R und 120 Mitar -
beiter sind heut e in dem F ach-
betrieb beschäftigt. Dieser bietet
alles a us einer Hand – v on der
Beratung v or Ort oder in der
Ausstellung über die Produktion
bis hin zur sa uberen und quali-
fizierten Montage mit eigenen
Fachhandwerkern, ob im Be-
reich Neuba u, A usbau oder Re-
novierung. 

Raum erleben, Geborgenheit
fühlen, Akzente setzen 
Offenheit ist die w ohl meistge-
wünschte Wohn- und Lebenssi-
tuation: lichtdur chflutete Rä u-
me, die die A ußenwelt in das
Wohnambiente einbeziehen
und einen großzügigen Blick ins
Grüne fr eigeben. Dieses offene
Raumerlebnis erfüllen Wint er-
gärten v on Ba umeister. Und sie
leisten noch mehr:  Mit ihnen

lässt sich die Sonnenener gie
nutzen, die Wohnfläche effizient
ausbauen und der W ert der Im-
mobilie st eigern. Ob Holz oder
Aluminium – Ba umeister fertigt
Wintergärten in v erschiedenen
Materialien, individuellen F or-
men und vielen Profilfarben. Ein
Team v on Ar chitekten, Planern,
Statikern und Fachhandwerkern
übernimmt Ba uantrag, F unda-
ment- und Estricher stellung,
Aufbau und w eitere Ar beiten.
Auch neuestes Know-how in Sa-
chen Klimatechnik kommt zum
Einsatz, für eine W ohlfühlatmo-
sphäre zu jeder J ahreszeit. Z u-
dem bietet der Fachbetrieb eini-
ges an Z ubehör. Mit mehr eren
Tausend erricht eten Wint ergär-
ten aus der eigenen Fertigung ist
Baumeister ein überaus erfahre-
ner Partner. 

Im Ber eich F enster und T üren
bietet Ba umeister hochw ertige
und zuk unftsweisende Lösun-
gen. Fenster prägen das Erschei-
nungsbild eines Gebä udes und
den Charakter der Innenr äume.
Sie wir ken a uf das Ra umklima,
sparen Ener gie, gar antieren Si-
cherheit und sor gen für R uhe.
Baumeister biet et eine gr oße
Programmvielfalt und eine Aus-
wahl an Materialien, die die un-
terschiedlichen Ansprüche an
Ästhetik und Komfort erfüllen –
ob Holz,  Kunststoff, Aluminium
oder innovative Materialkombi-
nationen. Die V isitenkarte eines
Hauses ist die Eingangstür . Sie
verrät viel über den per sönli-
chen Geschmack und die eigene
Darstellung. Ba umeister ermög-
licht mit seinem vielseitigen
Haustürprogramm zahlr eiche
individuelle Gestaltungsvarian-
ten.

Qualität, Verlässlichkeit, 
Kompetenz
Das sind die W erte, a uf die die
Firma Ba umeister ba ut. In der
hochmodernen Produktion ent-
stehen auf computergesteuerten
Produktionsanlagen maßgefer-
tigte hochqualita tive F enster,
Haustüren und Wint ergärten.
Eigene qualif izierte F achhand-
werker sor gen für eine fachge-
rechte Montage. Die V erantwor-
tung für die Umwelt hat bei Bau-
meister einen gr oßen S tellen-
wert. Es w erden umweltfreund-
liche Materialien eingesetzt, von
besonders umw eltfreundlichen
Kunststoffprofilen über hoch-
wertige Hölzer bis hin zu w as-
serbasierten Markenlacken.

Gute Beratung, schneller 
Service, große Ausstellung   
Baumeister ist ein Fachbetrieb –
das heißt:  Die F achberater ken-
nen alle Pr odukte, T echniken,
Materialien und Möglichkeit en.
Nach der Montage geht der Ser-
vice w eiter – falls mal etw as
nicht richtig funktioniert und
mit vorausschauender Wartung.
In der A usstellung k önnen sich
die K unden ha utnah v on der
Qualität der Wintergärten, Fens-
ter, T üren und Über dachungen
überzeugen und Anr egungen
finden. Lösungen v on Baumeis-
ter dienen der Lebensqualitä t.
Sie w erten die Ar chitektur a uf,
setzen Akzente und  steigern das
Wohlgefühl.

Josef Baumeister GmbH
Wohnwerte schaffen fürs Leben

Produktion u. Ausstellung auf 12.000 m2

Haustürenstudio | Wintergärten | Terrassenüberdachungen

Siemensstraße 12 | 46325 Borken
Tel. 02861/9090-0 | Fax 02861/9090-299

www.baumeister-borken.de
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Wintergärten

Bauen mit Glas lieg t v oll im
Trend, schließlich verspricht der
transparente Baustoff eine nahe-
zu gr enzenlose V ielfalt an Ein-
satzmöglichkeiten. Besonder s
bei der Planung v on Wintergär-
ten spielt Glas eine unv erzicht-
bare Rolle, denn: Je mehr Licht -
einfall der Anba u zulässt , dest o
atmosphärischer das Ambient e.
Zu den beliebt en Wint ergärten,
die zumeist a uf eine 365-tägige
Nutzung im Jahr ausgelegt sind,
gesellt sich mit dem Sommer -
garten aber noch eine w eitere
Glashausvariante dazu,  die uns
einen na turnahen A ufenthalt
über die helle Saison hina us er-
möglicht. Doch w o liegen die
Unterschiede zwischen einem
Winter- und Sommergarten?

Ein fachmännisch geplant er
Wintergarten lässt heutzutage
eine nahezu hundertpr ozentige
Nutzung als zusätzlichen Wohn-
raum zu, da er perfekt an Boden-
platte und Bestand angeschlos-

sen ist . Z udem k önnen hoch-
wertige, w ärmedämmende Ma -
terialien und eine F ußboden-
oder Konvektorenheizung selbst
an kält esten T agen für einen
mollig-warmen A ufenthalt sor -
gen. Ein Sommer garten hinge-
gen wird meist für ein tr endge-
mäßes „Outdoor Living“ w äh-
rend der Monate März bis Okto-
ber k onzipiert. Ganzjährige Le-
se- oder Relaxstunden sind
dann a ufgrund der nicht w är-
megedämmten K onstruktion
oder der meist einfachen Vergla-
sung kaum möglich – selbst den
Kübelpflanzen wir d es hier im
Winter schnell zu kalt. 

Zwar kann zu bestimmt en An-
lässen eine T emperierung des
Sommergartens mitt els Heizr a-
diator erfolgen, ein Wohlfühlkli-
ma wir d sich aber a uch dann
nicht einst ellen. Z udem v er-
schlingen solche Maßnahmen
viel Ener gie und tr eiben die
Heizkosten in die Höhe. 

Vielen Ba uherren sind die Un-
terschiede zwischen den beiden
Glashausvarianten nicht auf den
ersten Blick bewusst und sie ent-
scheiden sich oft für ein weniger
passendes Modell.  W er jedoch
seine persönlichen Wünsche so-
wie sein Nutzv erhalten im V or-
feld gut abwägt, ist bestens abge-
sichert. Und mit einem Mit-
gliedsbetrieb des Wint ergarten
Fachverbands ziehen Sonnen-
anbeter in spe einen Pr ofi zura-
te, der sie mit den nötigen Infor-
mationen v ersorgt, alle Pläne
auf den individuellen Bedarf
ausrichtet und das V orhaben
von Anfang bis Ende kompetent
begleitet. Z ur er sten Orientie-
rung bietet der F achverband al-
len Int eressierten zudem den
Ratgeber „Faszination und Infor-
mation“ gegen eine geringe
Schutzgebühr an.  Mehr unt er
www.wintergarten-fachver-
band.de.

Quelle: epr

Bauen mit Glas:
Welcher Wintergarten passt zu mir?

Ein solcher Sommer garten verspricht Sonnenanbetern währ end der hellen Jahr eszeit naturnahe Momente. Ein
Wintergarten kann dank wärmegedämmter K onstruktion und fest installierter Heizung selbst an eisigen T agen
mollige Wärme bieten. Foto: epr/Wintergarten Fachverband e.V.
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Wintergärten

Ein Wint ergarten erw eitert den
Wohnraum und er höht die Le-
bensqualität, denn zu jeder J ah-
reszeit lässt es sich im Glasan-
bau na turnah w ohnen. Mit ei-
nem einheitlichen Bodenbelag
aus Fliesen v erschmelzen Innen
und Außen übergangslos mitei-
nander. Das ist ar chitektonisch
ansprechend und schafft gr oß-
zügige W eite. A uch funktional
überzeugen Fliesen im Wint er-
garten, denn aufgrund ihrer Ma-
terialeigenschaften eignen sie
sich gleichermaßen für den Ein-
satz in Wohnräumen wie für die
Bodengestaltung im Outdoorbe-
reich. K eramik ist langlebig ,
kratzunempfindlich und rutsch-
hemmend.

Neben T errassen und Balk onen
sind Wint ergärten ba uphysika-
lisch besonder s star k bean-
spruchte Gebä udeteile. Witt e-

rungseinflüsse und hohe T em-
peraturschwankungen st ellen
für den Bodenbelag eine tägli-
che Belastungspr obe dar:  Im
Sommer heizt sich der Boden
durch die Sonneneinstr ahlung
stark a uf. In den Über gangsjah-
reszeiten und im Wint er erfährt
der Belag nachts eine relativ gra-
vierende Abk ühlung und wir d
an sonnigen T agen wieder star k
erhitzt. Im Extr emfall schwankt
die Temperatur um ca. 30°C inn-
nerhalb kurzer Zeit . Um die da-
raus r esultierenden S pannun-
gen aufzufangen, ist eine fachge-
rechte Gesamtk onstruktion des
Bodenaufbaus notw endig. Ihr e
funktionalen Eigenschaften prä-
destinieren Fliesen als Bodenbe-
lag in Wintergärten und auf Au-
ßenflächen:
- rutschhemmende Oberfläche
- Frostsicherheit
- Fliesen sind far becht selbst bei

extremer Sonneneinstrahlung
- Fliesen v erspröden a uch bei
hohen Temperaturen nicht und
verkraften hohe T emperatur-
schwankungen

Die V ielfalt moderner ker ami-
scher Fliesen er laubt im Innen-
und A ußenbereich eine k onse-
quente, bis ins Detail perfekt e
Umsetzung v erschiedenster
Wohnstile. Bei der optisch an-
spruchsvollen Bodengestaltung
geht der Trend in Richtung XXL-
Fliesen, denn dur ch den gerin-
gen F ugenanteil entst eht ein
ebenmäßiges, optisch gr oßzügi-
ges Flächenbild.  K antenlängen
von 60 cm sind mittlerweile ver-
breitet; Kantenlängen bis zu 120
cm, die bislang ha uptsächlich
im Objektber eich v orbehalten
waren, sind mittlerw eile a uch
im priva ten W ohnungsbau bei
Bauherren beliebt.

Der richtige Boden im Wintergarten
Fliesen sind eine gute Wahl

www.fliesenverlegung-kuepper.de
info@fliesenverlegung-kuepper.de

Ihr Fachmann in Sachen Fliesen



48

Fenster

Modernisierungsmaßnahmen
helfen den Wert des Eigenheims
zu er halten oder sogar zu st ei-
gern. Ein attraktives Verhältnis
von Investition und Ertrag bietet
der Austausch alter Dachfenster,
denn die moderne Dachfenst er-
generation verfügt über zahlr ei-
che V orteile: Sie v erbessert die
Wohnqualität, sor gt für opti-
mierten Licht einfall und r edu-
ziert zudem Wärmeverluste.

Wie st ellen sich Ha useigentü-
mer heutzutage einen a usge-
bauten Dachboden v or? Vor al-
lem hell und lichtdur chflutet,
aber zugleich hochw ertig ge-
dämmt um Heizk osten zu spa-
ren. Gleiches gilt für die Bew oh-
ner von Dachwohnungen, die in
ihren Räumen möglichst viel Ta-
geslicht genießen w ollen, ohne
größere Wärmeverluste hinneh-
men zu müssen.  Aller dings st e-
hen diesen W ünschen oftmals
alte, nicht mehr zeitgemäße
Dachfenster gegenüber . Diese
sorgen für unnötigen V erlust
von Heizw ärme so wie geringe-
ren T ageslichteinfall und w eni-

ger Lärm- und Schallschutz.
Empfehlenswert ist daher die
Modernisierung der Dachfenster
unter Einbeziehung eines Dach-
handwerkers, der ber atend zur
Seite st eht und den A ustausch
anschließend vornimmt.

Der A ustausch der Dachfenst er
ist mit Pr ofihilfe pr oblemlos
möglich. Her steller wie V elux
haben ihre Sortimente dahinge-
hend optimiert , dass a uch bei
sehr alt en F enstern keine
Schwierigkeiten bei der Moder-
nisierung entstehen. Entschließt
man sich zum A ustausch seiner
Dachfenster, stehen mehrere Va-
rianten zur A uswahl: Neben ei-
nem Komplett-Austausch inklu-
sive aller Dämm- und An-
schlussprodukte sind a uch Teil-
Lösungen möglich,  bei denen
nur das eigentliche F ensterele-
ment erneuert wird.

Werden Dachw ohnräume mo-
dernisiert, sollte beim Austausch
der F enster a uch gleich die In-
nenverkleidung erneuert w er-
den. Dies minimiert W ärmebrü-

cken, v erbessert die Dichtigkeit
und sorgt so für niedrigere Heiz-
kosten. Moderne Innenv erklei-
dungen erhöhen dank größerem
Lichteinfallswinkel a ußerdem
die T ageslichtausbeute und
schaffen zusä tzliche K opffrei-
heit. In Betr acht kommt zudem
eine V ergrößerung der F enster-
fläche. Der bauliche Aufwand ist
unwesentlich gr ößer, w ährend
im Er gebnis die W ohnqualität
durch mehr T ageslicht deutlich
steigt.

Wer den A ufwand geringer hal-
ten möchte, kann alternativ nur
das Fenster wechseln. Die Größe
bleibt unverändert und das v or-
handene Innenfutter wird erhal-
ten. Ar beiten im Innenr aum
sind in der Regel nicht notw en-
dig und das gew ohnte Gesamt-
bild bleibt best ehen. Velux v er-
fügt an dieser S telle über einen
besonderen Service: Sind die al-
ten F enster nach 1991 v erbaut
worden, kann man das neue
Produkt a us dem aktuellen
Standard-Sortiment w ählen, da
die Gr ößen dieselben sind.  F ür
Fenster der Baureihen bis 1991
bietet der Dachfenst erhersteller
ein eigenes A ustausch-Sorti-
ment an. Mit diesem lassen sich
alte Fenster passgenau ersetzen.

Sollen Produkte anderer Herstel-
ler a usgetauscht w erden, ohne
die v orhandene Innenv erklei-
dung zu modernisier en, gibt es
in F orm des Klapp-Schwing-
Fensters in Maßanfertigung
ebenfalls eine dur chdachte Lö-
sung. Dieses lässt sich mit einem
Eindeckrahmen in der Regel oh-
ne a ufwendige Anpassungen
einbauen und schließt an die
vorhandene Innenv erkleidung
an. Ein mitgeliefert er Adapt er-
rahmen gleicht ev entuelle un-
terschiedliche Einbauhöhen au-
ßen am Dach aus. 

Weitere Informa tionen unt er
www.velux.de/modernisierung.

Quelle: tdx

Dachfenstermodernisierung im Eigenheim
Wohnqualität steigt deutlich

Ist d ie moderne Dachfenster generation eingebaut, er geben sich zahlr ei-
che Vorteile: die Tageslichtausbeute ist deutlich erhöht, der Einfallswinkel
optimiert und der Verlust von Heizwärme wird minimiert. Bild: tdx/Velux
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Böden

Wenn P arkett, Fliesen oder an-
dere Bodenbeläge zu feucht ver-
legt w erden, sind gr avierende
Folgeschäden pr ogrammiert.
Dennoch w erden die T rocken-
zeit und damit das Feuchterisiko
eines neuen Estrichs hä ufig un-
terschätzt.  Für den Schaden haf-
tet in der Regel der Bodenleger ,
wenn er den Bodenbelag verlegt,
ohne den ta tsächlichen Rest-
Feuchtegehalt der Estrich-
schicht zu kennen.

Baufeuchte benötig t Zeit , um
austrocknen zu k önnen. Vor al-
lem beim Estrich kann die a uf
einer Baustelle herrschende Eile
unangenehme F olgen für den
Bodenleger haben.  So müssen
beispielsweise P arkettleger la ut
VOB C,  DIN 18356,  DIN 18365
und DIN 18367 die Belegr eife
des Estrichs und damit auch sei-
nen F euchtegehalt prüfen.
„Selbst w enn K ontrollmessun-
gen an den üblichen Messpunk-
ten in Or dnung sind,  bedeut et
das noch lange nicht , dass der
Estrich in der gesamt en Fläche
trocken ist“ , w arnt W alter Den-
zel, Experte für Feuchtemessver-
fahren. „Allzu oft w erden kriti-
sche S tellen über sehen oder in
Kauf genommen und mit den
Bodenlegearbeiten begonnen. In
Folge der Restfeuchte im Estrich
kann sich P arkett w ölben oder
der Fliesenboden reißen.“ 

Um beurt eilen zu k önnen, ob
ein neuer Estrich a usreichend
trocken ist , benötigen Bodenle-
ger verlässliche Angaben. Daher
müssen die K enndaten des
Estrichs so wie die F euchte-
Messmethode sehr gena u sein.
Die Messungenauigkeit darf ma-
ximal 0,1 % (115 g / 1 m² / 5-cm-
Estrichschicht) betr agen. Ohne
derart e xakte Informa tionen
über den eingeba uten Estrich
kann die Belegreife nicht ausrei-
chend gena u geprüft w erden.
Der Bodenleger muss in diesem
Fall einen V orbehalt anmelden.
Macht er dies nicht , haftet allei-
nig er für spä ter entst ehende
Feuchteschäden. 

Entgegen dieser Erkenntnis wird
in den meist en F ällen tr otzdem
nur eine Feuchtemessung – eine
so genannt e CM-Messung – an
nur einem Messpunkt dur chge-
führt. Ist dieses Ergebnis positiv,
gilt die Vorschrift als erfüllt und
der Estrich kann als belegreif be-
wertet w erden. Mängelrügen
wie ‚P arkett in Neuba u w ölbt
sich und reißt’ erscheinen in An-
betracht dieser V orgehensweise
in neuem Licht . „Das F euchteri-
siko in der Gesamtf läche wir d
völlig unterschätzt“, sagt Denzel.
„Es ist ger adezu fahr lässig, sich
auf den W ert eines einzigen
Messpunkts zu v erlassen.“ Im
Schadensfall überprüfen die
meisten Gutachter den Feuchte-
gehalt des Estrichs an beliebig
vielen S tellen. Dabei gr eifen sie
in der Regel a uf elektr onische
Feuchtigkeitsmessgeräte zurück.
Diese liefern a uf Knopfdruck
binnen Sek unden e xakte Mess-
ergebnisse für alle wichtigen
Estrich- und Putzart en, w obei
die zer störungsfreie Messfeld-
Eindringtiefe bis zu 10 cm betra-
gen kann. 

Haftung klar geregelt 
Da der Bodenleger für die Bele-
greife v erantwortlich ist , haft et

er für die entstandenen Schä-
den. Das OL G Nürnber g st ellt
zwar fest , dass es sich bei
Estrichlegearbeiten um ein be-
sonders gefahrträchtiges Schlüs-
selgewerk handelt und der mit
der Ba uaufsicht betr aute Ar chi-
tekt dies besonder s sorgfältig zu
überwachen hat. Dennoch sieht
die Rechtspr echung ha uptsäch-
lich den Bodenleger in der
Pflicht. So entschied unter ande-
rem das OLG Celle, dass der Par-
kettleger v or Ar beitsbeginn die
Feuchtigkeit des Estrichs mes-
sen und dies dok umentieren
muss. A uch einem Urt eil des
OLG Düsseldorf zufolge kann
der Best eller Gew ährleistungs-
ansprüche gegen den Bodenle-
ger gelt end machen,  w enn sich
ein neu v erlegter P arkettboden
infolge zu hoher Restfeucht e im
Estrich an den Kanten aufwölbt.
Daher sollte der Bodenleger da-
rauf acht en, möglichst gena ue
Feuchtemessungen durchzufüh-
ren. Anschließend kann er das
Restfeuchte-Risiko beim Planer
oder Ba uherrn anmer ken und
dort belassen,  ohne in V erzugs-
oder K onventionalstrafen v er-
wickelt zu werden. 

Quelle: tdx

Richtige Feuchtemessung verhindert Schäden
Rohbau ausreichend abtrocknen lassen

Allzu oft wird die Feuchte des Estrichs ungenau gemessen und zu früh mit
den Bodenlegearbeiten begonnen. Foto: tdx/DNS-Denzel
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Bad

„Herzlich willkommen in Ihrem
neuen Bad. Mein Name ist Alisa,
und ich bin Ihr e digitale Assis-
tentin.“ Ein Badezimmer , das
mit seinem Nutzer spricht – für
die einen ein faszinier ender Ge-
danke, für die ander en undenk-
bar. Letzt ere dürfen beruhig t
sein: Echt e Dialoge zwischen
Mensch und W anne sind bisher
nicht bekannt . Jedenfalls waren
sie während der „ISH“ in F rank-
furt am Main,  der global wich-
tigsten Leitmesse für die Bad-
branche, nicht zu hören. 

Dennoch wird im Bad genug ge-
sprochen. Damit sie ständig er-
reichbar sind,  haben viele Nut-
zer ihre Smartphones selbst dort
dabei. Nicht zuletzt aber a uch,
weil die mobilen Allesk önner
über drahtlose lokale Da tennet-
ze Wasser in die W anne und die
Nachrichten über den S piegel
laufen lassen.  Oder schlichtw eg
für Musik sor gen. Oft sitzen
dann aller dings die La utspre-
cher im Spiegelschrank oder so-
gar in der Dusche und Wanne. 

Armaturen formen das Wasser
Andererseits will man dem All-
tag entfliehen. Badezimmer hei-
ßen deshalb Antistr essoasen,
und das Beste an Einrichtung ist
in ihnen gerade gut genug. Auch
Armaturen werden als grundle-
gendes Element der Ausstattung
gesehen. W ährend sie früher
ausschließlich zum W aschen da
waren, formen sie heut e das
Wasser und reichen es dar – mal
mit kr aftvollem Schw all, mal
mit sanft em S trahl und spar sa-
mem V erbrauch. Die neuen
Wasserspender mut en leicht
und f iligran an und k ombinie-
ren harte mit weichen Konturen.

Dabei müssen die Griffe zur Re-
gelung des W asserflusses nicht
zwangsweise in der Nähe des
Auslaufes sitzen, sondern lassen
sich losgelöst an einer ander en
Stelle im Waschtisch integrieren.
Knopftechnologie macht dem
Hebel K onkurrenz. Immer öft er
werden Modelle mit unt er-

schiedlichen A uslaufhöhen an-
geboten. So passen sie st ets zu
den nach wie v or im T rend lie-
genden hohen A ufsatzwaschbe-
cken, die es in zahlr eichen Aus-
führungen und Materialien gibt. 

Mint und Meerestöne, 
Kupfer und Chrom
Zur offenen und entspannt en
Atmosphäre passen Akzentfar -
ben wie Mint, Rosé und Apricot.
Gut k ombinierbares W eiß und
Beige eignen sich als Grundt on.
Weil ebenso problemlos mit an-
deren F arben zu k ombinieren,
ist Gr au im Begriff,  ihnen zu-
mindest a uf A ugenhöhe zu be-
gegnen. A uch a usdrucksstarke,
klare Meer estöne mischen wie-
der mit . Dabei k ommt die ge-
samte P alette an Bla u- und
Grünnuancen zum T ragen bis
hin zu kr äftigem P etrol. Edle
Kupfertöne bringen Glamour in
den Ra um. Ein C omeback an
Möbeln feiert Chr om in F orm
von optisch dominant en S tan-
gengriffen.

Insgesamt pr ägen soft ere F or-
men und Radien das Design und
machen das Bad ein S tück weit

kuscheliger. Dem Purismus v er-
gangener J ahre soll die S trenge
genommen w erden. Beleuch-
tung sor gt für sinnliche Atmo-
sphäre. W o schließlich S tim-
mungen a usleben, w enn nicht
im Bad? Mit moderner LED-
Technik lässt sich die Lichtfar be
an S piegelschränken stufenlos
von hellw eißem T ageslicht bis
hin zu w armweißem Licht ein-
stellen. Dank einer sensor ge-
steuerten Heizung kann der
Spiegel nicht mehr beschlagen. 

Der Wunsch nach mehr Gebor -
genheit und einem na turver-
bundenen Leben drückt sich
ebenfalls in einer um dunkler e
Oberflächen erw eiterten F arb-
palette für Echtholzfr onten so -
wie gr oßblumigen F urnieren
wie Nussbaum Cognac aus. Aber
auch Shabb y Chic in heller Ei-
che Vintage ist erlaubt. Neben so
viel Na türlichkeit darf a uch das
besonders langlebige, nachhalti-
ge Ma terial S tahl-Email nicht
fehlen. Es wir d mehr und mehr
für den W aschtischbereich ein-
gesetzt und er öffnet mit eigen-
ständiger Designspr ache neue
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Die neue Lust am Bad
Farben, Materialien, Technik

Raumhohe Fenster und Pflanzen lassen die Natur ins Bad einziehen. Klein-
möbel sind als ein Zeichen des Wunsches nach Behaglichkeit sowie nach
guter Gesellschaft eingezogen. Denn auf sie will auch im Bad niemand
mehr verzichten. Foto: VDS / Burgbad
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 Stahl trägt die Wanne
Ebenfalls frischen Wind ins Bad
bringt das, was in der Mode mit
Graphic-Style bezeichnet wir d
und sich am Hochba u anlehnt:
Skelettkonstruktionen, die Ba-
dewanne und Waschbecken tra-
gen. Filigran in der Form und in
der Linienführung über zeitlich
üben sie einen besonder en Reiz
aus. Industrie-Charme lässt grü-
ßen. S tahl als T rägermedium
spielt dabei eine wichtige R olle.
Früher haben Rahmen rundum
geglänzt und geblitzt , und die
Gestelle w aren v erchromt. Nun
ist die tr agende R olle pulv erbe-
schichtet entw eder T on-in-Ton
oder in einer K ontrastfarbe wie
Rosé. 

Bei so viel Extr avaganz darf das
WC nicht mehr st ören – a uch
wenn es aus Platzmangel für sei-
ne A usgliederung nicht r eicht.
Das er klärt, w arum die Anzahl
der Modelle st eigt, die ebenfalls
schön aussehen, wenn man den
Deckel hebt. Ganz aktuell ist ein
Spülsystem, das a uf einem v oll
glasierten K analsystem basiert .
Es leit et den W asserstrom lü-
ckenlos vom oberen Rand in die

Toilettenschüssel und v erleiht
mit zw ei Düsen dem S pülvor-
gang noch mehr Kraft. 

So ein sa uberes und schön ein-
gerichtetes Badezimmer gilt
längst nicht mehr nur als Status-
symbol, sondern als Bew eis da-
für, dass man für seine Fitness
und Gesundheit viel tut und in-

vestiert. Ein Beispiel dafür ist
der Wandel der K opfbrause von
der Düse unt er der Decke hin
zum Wohlfühlregen bringenden
Blickfänger mit einer neuen
Oberfläche aus weißem Glas.  

Weitere Neuheit en und T rends
gibt es im Int ernet unt er
www.gutesbad.de. Quelle: VDS

Ausdrucksstarke, klar e Meer estöne mischen im Bad wieder mit. Dabei
kommt d ie gesamte P alette an Blau- und Grünnuancen zum T ragen. Ein
Comeback an Möbeln feiert Chrom in Form von optisch dominanten Stan-
gengriffen. Foto: VDS / Ideal Standard
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Wer weiß schon, welche Überra-
schungen das Leben bir gt, denn
in die Z ukunft kann keiner
schauen. Aber es lässt sich v o-
rausdenken und speziell,  w enn
es um die Wohnumgebung geht,
bereits in jungen J ahren so pla-
nen, dass die eigenen vier W än-
de in allen Lebensumständen
anpassbar sind – mit möglichst
kurzer Ba uzeit und geringen
Kosten. 

Schwellenloser Ha useingang,
reichlich Bew egungsraum in
wichtigen W ohnbereichen und
Tür-Durchgangsbreiten v on
mindestens 90 cm ber eiten a uf
viele Eventualitäten und das Al-
ter v or. Vor allem aber die bar-
rierefreie Gestaltung des Bade-
zimmers ist ein ganz gr oßer
Schritt zu einem lange selbstbe-
stimmten Leben.  Dar auf v er-
weist die Aktion Barrier efreies
Bad (ABB). 

Zudem rät die unter der Schirm-
herrschaft v on Bundesba umi-
nisterin Dr . Bar bara Hendrick s
stehende Initia tive a uf ihr er
Homepage w ww.aktion-barrie-
refreies-bad.de ,  beim Ha usbau

ein Ra umkonzept ins A uge zu
fassen, das bei Bedarf im Er dge-
schoss barrier efreies W ohnen
ermöglicht. Böt en etw a Gäst e-
WCs von vornherein notwendi-
ge Vorinstallationen für eine bo-
denebene Dusche, sei ihr spä te-
rer Umba u zu einem kleinen
Duschbad kein Problem.

Über künftige Nutzung 
nachdenken
Auch die A usführung einer
Wand entscheide darüber , ob
diese später den durch Haltegriff
und Duschsitz er zeugten Extr a-
Lasten tr otzen k önne. Ebenfalls
vorsorgen lasse sich beim Ent-
wurf der Elektr oinstallation. Ei-
ne Leerv errohrung schlage sich
in den Ba ukosten ka um nieder .
Sie ber eite jedoch das Bad a uf
die k ünftige Nutzung v on
Dusch-WC, Nachtlicht , Notruf
oder int elligenten S teuerungs-
systemen vor.

Zu den wichtigen v orausschau-
enden Vorkehrungen zählen die
ABB-Experten ferner eine indi-
viduell anpassbar e WC-Monta-
gehöhe und ein f laches Wasch-
becken, vor dem man sich a uch

im Sitzen w aschen k önne. Mo-
delle, die bis zu einer Höhe v on
70 cm unt erfahrbar seien und
über einen Unterputz- bzw. sehr
flachen Aufputz-Siphon verfüg-
ten, eigneten sich sogar für Men-
schen im Rollstuhl. 

Außerdem fest berück sichtigt
werden sollt en 90 cm x 90 cm
große, bodenebene Duschf lä-
chen, rutschhemmende Boden-
beläge, Lichtschalter in bequem
erreichbaren Höhen v on 80 cm
bis 110 cm so wie eine gute Aus-
leuchtung und k ontrastreiche
Farben. 

Bad-Planung im Internet 
Wer selbst ausprobieren möchte,
wie sein Badezimmer in Zukunft
aussehen k önnte, der leg t am
besten gleich im Int ernet unt er
www.online-wohnberatung.de
los. Mit dem von der Aktion Bar-
rierefreies Bad geför derten „On-
line 3D-Badplaner“ lässt sich die
altersgerechte Gestaltung v om
Grundriss bis zur dr eidimensio-
nalen Einrichtung k ostenlos
und ohne Installa tion dur ch-
spielen. 

Quelle: VDS

Barrierefreiheit im Bad
Schon beim Neubau ein Thema

Die Aktion Barrierefreies Bad empfiehlt
jungen Bauherren, bereits heute darü-
ber nachzudenken, wie ihr Nutzungs-
verhalten in Zukunft aussehen könnte.
Foto: VDS / Shutterstock / Constantine Pankin
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Mit der mor gendlichen Dusche
machen wir uns f it für den T ag.
Doch zunächst gilt es – mehr
oder weniger wach – im w ahrs-
ten Sinn des W ortes eine Hür de
zu nehmen: den hohen Rand ei-
ner her kömmlichen Dusche.
Dieser kann insbesonder e für
Kinder und ält ere Menschen ei-
ne gefähr liche S tolperfalle dar -
stellen. Hinzu k ommt, dass ein
nasser Bodenbelag a uch rut-
schig und glatt sein kann. Leider
geschehen so im Bad viele Un-
fälle, die v erhindert w erden
könnten. 

Die sichere und zugleich schöne
Alternative sind bodenebene
Duschen, die mit ker amischen
Fliesen beleg t sind.  Diese Du-
schen k ommen ohne Ein- und
Aussteigen und damit ohne Stol-
perfalle a us. S tattdessen bilden
sie mit dem gef liesten Bodenbe-
lag des Bades eine Einheit , denn
sie best ehen a us einem abge-

stimmten und sehr funktionalen
System, das den W asserablauf
über formschöne und pr akti-
sche Entw ässerungsrinnen lei-
tet. 

Für die nötige Tritt- und Rutsch-
sicherheit auch auf nassem Un-
tergrund sor gen ker amische
Fliesen. Durch die K ombination
von Fliesen mit trittsicher er
Oberflächenstruktur, der Br eite
und Anzahl ihr er F ugen so wie
dem angepasst en Fliesenforma t
kann der Boden der Dusche si-
cher und ästhetisch gestalt et
werden. Ein spezieller F ugen-
mörtel, mit dem die Fuge im Bad
ausgeführt wir d, gar antiert
Langlebigkeit und Pf legeleich-
tigkeit. 

Apropos pf legeleicht: A uch die
keramischen Fliesen selbst sind
aufgrund ihr er geschlossenen
Oberfläche besonder s leicht zu
reinigen und hy gienisch, da

man ohne mit Zusätzen versehe-
ne oder aggr essive Putzmitt el
auskommt. Darüber hinaus sind
sie frei von Ausdünstungen und
lösen keine Allergien aus. Umge-
kehrt können sich a uch allerge-
ne Stoffe wie Milben und Ha us-
staub nicht a uf ihnen einnist en
oder entwickeln. 

Doch nicht nur ihr e Funktiona-
lität überzeugt im Bad. Auch mit
ihrer V ielfalt an Oberf lächen,
Formaten und F arben und den
daraus r esultierenden Gestal-
tungsmöglichkeiten punktet die
keramische Fliese bei der V er-
wandlung der Nasszelle in eine
sichere Wellness-Oase. Der Flie-
senlegermeister sowie der Fach-
handel ber aten gerne zu allen
Fragen der bodenebenen Du-
schen mit abgestimmt em Flie-
senboden. 

Mehr a uch unt er w ww.gestal-
ten-mit-keramik.eu.   Quelle: epr

Kein Aquaplaning in der Dusche
Sicher und schön mit keramischen Fliesen

Bodenebene Duschen bestehen aus einem abgestimmten und sehr funktionalen Bodensystem, das den W asser-
ablauf über formschöne und praktische Entwässerungsrinnen leitet. Foto: epr/VDF/Wedi
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Haustüren

Die Aufwertung des Eingangsbe-
reichs kann oft W under wirken:
Der Einbau einer neuen Haustür
steigert nicht nur W ohnkomfort
und Sicher heit, er hilft a uch
Energie zu sparen.

Die Ha ustür ist bekanntlich die
Visitenkarte des Ha uses. Moder-
ne A usführungen v om Tischler
sind nicht nur beim Design a uf
aktuellem Stand. Haustüren der
neuen Gener ation haben eine
verbesserte Rahmenk onstrukti-
on und halten mit ihrer Wärme-
dämmverglasung die Winterkäl-
te ab . Das Geheimnis der gut en
Isolierung best eht darin,  dass
Hersteller mehr ere Dichtungs-
ebenen und eine Einba utiefe
von mindestens 7,5 Zentimetern
vorsehen. So a usgestattet err ei-
chen moderne Eingangsber ei-
che Dämm werte, die v or Jahren
noch gar nicht möglich gewesen
wären. 

Bei vielen Altba uten ist eine
Dämmung der F assade empfeh-
lenswert. Dabei sollt en Eigentü-
mer die alt e Ha ustür gleich mit
austauschen. Tischler und deren
Fachpartner bieten sowohl Indi-
viduallösungen wie a uch v er-
schiedenste Fertigtüren an. Gän-
gig sind Modelle a us Holz,
Kunststoff oder Aluminium.  Die
Preise variieren: Türen in einfa-
cher A usfertigung k osten rund
1.000 Euro, Spezial- oder Indivi-
dualanfertigungen sind entspre-
chend teurer. 

Auch in Sachen Sicher heit ha-
ben die neuen Z ugänge einiges
zu biet en. Ha usbesitzer k önnen
Gegensprechanlage, V ideoka-
mera oder Fingerprint-S ysteme
in ihr e T ür int egrieren lassen.
Gegen Einbr echer schützen T ü-
ren mit Mehrfachv erriegelung
besonders gut, die an der Band-
seite mit einem Hint ergreifha-

ken und einem v on innen v er-
schraubten Schutzbeschlag mit
Profilzylinderabdeckung a usge-
rüstet sind. 

Quelle: tischler-nrw.de

Moderne Haustüren bieten mehr 
dank Hightech

Eintritt per Finger-Print. Foto:
VFF/Bayerwald Fenster + Haustüren



DIE ANDERE HAUSTÜR
Funktion, Langlebigkeit und gutes Design zeichnen
die Holzhaustüren von KeraTür in Raesfeld aus. Die
Haustür-Manufaktur kann a uf über 100 J ahre Er-
fahrung mit dem Werkstoff Holz zurückgreifen und
ist seit 40 J ahren a uf die F ertigung hochw ertiger
Haustüren spezialisiert.

Der hohe Anspruch an die Qualitä t und Langlebig-
keit der Produkte greift bereits beim Einkauf. Kera-
Tür bezieht das Stammholz direkt ab Sägewerk. Das
Rohholz wird vor der V erarbeitung in der eigenen
Holztrocknung ä ußerst schonend getr ocknet. „ Wir
wollen die Qualitä t v on Grund a uf selbst bestim-
men und nicht a us der Hand geben.  Daher ka ufen
wir keine v orgefertigten K anteln und T ürblätter,
sondern produzieren seit jeher alles selbst“ , betont
Julian Kemming, Geschäftsführer in 4.  Generation.
Als Holzart wir d astfr eie Tanne a us dem Schw arz-
wald und Kha ya-Mahagoni aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft eingesetzt . „Das edle Mahagoni ist lang-
lebiger als das üblich verwendete Meranti. Die fein-
porige Oberfläche hat schon einen Möbelcharakter“,
so die Experten von KeraTür. 

Auch in Sachen K onstruktion setzt die Manufaktur
auf hochw ertige Entwicklungen a us dem eigenen
Haus. Die 94 mm star ke Türkonstruktion bildet die
solide Basis für dauerhafte Funktion und Sicherheit.
Holzhaustüren in 2-schaliger V erbundbauweise
verfügen mit dem starken Dämmkern über hervor-
ragende Wärmedämmwerte (ab 0,64 W/m²K) und
erfüllen alle Anfor derungen an ener giesparendes
Bauen und behagliches W ohnen. Die Klimaa us-
gleichzone zwischen den T ürschalen neutr alisiert
im Sommer und Wint er die extremen Temperatur-
unterschiede zwischen A ußen- und Innenber eich.
Die Außenschale wirkt zudem wie ein Schutzschild
gegenüber allen Witterungseinflüssen.

Als Türrahmen verwendet KeraTür eine hochstabile

Blockzarge mit 120 mm S tärke sta tt eines her -
kömmlichen Blendrahmens. Diese bietet erhebliche
Vorteile in Punkt o S tabilität und Langlebigkeit . In
Verbindung mit dem speziellen Dichtungssy stem
und der äußerst leichtgängigen Sicherheitsverriege-
lung schließt die K eraTür mit einem sa tten Klang -
hieran erkennt spätestens auch der Laie die Qualität
der massiven Türkonstruktion. 

„Sämtliche Inno vationen dienen der da uerhaften
Funktion und Sicher heit, sie genügen zudem
höchsten energetischen Ansprüchen“, betont Julian
Kemming. "Außerdem legen wir absoluten Wert auf
Design mit a usgewogenen Proportionen. Es ist uns
wichtig, dass jeder K unde die T ür bek ommt, die 
seinen Vorstellungen entspricht und v or allem zu
seinem Objekt passt . Daher ist eine a usführliche
Kundenberatung sehr wichtig .“ Die designerische
Leistung wir d übrigens a uch v om int ernationalen
Fachpublikum anerkannt: So wurde KeraTür bereits
zwei Mal mit dem r enommierten Red Dot Design-
Award a usgezeichnet und für den deutschen 
Designpreis nominiert.

Der Vertrieb in der Region erfolg t über die benach-
barte Firma FTW Kr eierhoff. „Unser Partner hat das
nötige Knowhow und die Nähe zur Manufaktur, die
uns sehr wichtig ist“, so Julian Kemming.

KeraTür GmbH & Co. KG  •  Vennekenweg 12  •  46348 Raesfeld   •  Tel: +49 2865 80 81  •  info@keratuer.de  •  www.keratuer.de
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Einrichten + Gestalten

Die Wahl des optimalen F ußbo-
denbelags st ellt die Grundlage
jeder individuellen Ra umgestal-
tung dar . Hochqualita tives Ma -
terial und fachger echte V erle-
gung sind die V oraussetzungen,
um Räumen durch den passen-
den Fußboden eine ganz beson-
dere Atmosphäre zu verleihen.
Parkett - edles Design für zeitlo-
se Geschmäcker

Der zeitlose und vielseitige Dau-
ertrend unter den Fußböden be-
steht aus massiven Hartholzele-
menten oder mit Hartholz fur-
niertem W eichholz. Die ange-
nehmen, warmen Holztöne sind
sehr beliebt , w eil sie ein edles
und behagliches Wohnambiente
bieten. Zur Auswahl stehen eine
Vielzahl an Hölzern – von Ahorn
über Olive bis Zeder – in unt er-
schiedlichen F arbvariationen
und Oberf lächenstrukturen.
Parkett passt also nicht nur zu
jedem Einrichtungsstil, es ist da-
rüber hina us a uch sehr pf lege-

leicht, hygienisch und langlebig.
Da es feucht eregulierend wir kt,
kann es zur V erbesserung des
Raumklimas beitr agen. Es ha t
eine gut e W ärmedämmeigen-
schaft und ist für F ußbodenhei-
zungen geeignet. Beim Kauf soll-
te dar auf geacht et w erden, dass
das Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft stammt.

Der Trend geht zu Parkett 
im Badezimmer!
Denn inzwischen gibt es P ar-
ketts, die in feucht em Raumkli-
ma nicht a ufquellen, wie zum
Beispiel a us Doussie,  Mer bau
oder ölhaltigem T eakholz. S tatt
Lack empfiehlt sich hier eine Be-
handlung mit Öl oder W achs.
Randfugen sollt e man mit Kitt
zusätzlich abdichten.

Kork - wohlige Wärme 
Kork a us der Rinde der K orkei-
che ist eines der r einsten Natur-
produkte und wird daher oft für
Korkböden in Kinder zimmern

verwendet. Seine Zellw ände
sind w eder für Flüssigkeit en
noch für Gase dur chlässig und
das Material ist sehr leicht , elas-
tisch und hitzebeständig . K ork
eignet sich herv orragend zur
Wärme- und Schalldämmung -
sogar im S pace Shuttle wir d es
zur Isolierung eingesetzt . W eil
sie a us nachw achsenden R oh-
stoffen her gestellt w erden, sind
Korkböden besonder s umw elt-
freundlich. Heutzutage wir d
Kork zum T eil mit modernem
Digitaldruck v erschönert, so
dass man den Ur sprung gar
nicht mehr er kennt. Aber Ach-
tung: Nicht immer ist Kork auch
für F ußbodenheizungen geeig-
net.

Fliesen & Naturstein
Nicht nur in Südeur opa, son-
dern a uch bei uns geht der
Trend immer mehr zu Fliesen-
und Na tursteinböden: Fliesen
im Marmor-, Granit- oder Schie-
ferdesign sind in den letzt en
Jahren immer hä ufiger in
Wohnzimmern zu sehen.  Die
moderne Produktion ermöglicht
Variationen von Platte zu Pla tte
– die Oberf läche wir kt nicht so
einheitlich wie bei Kachelfliesen
und die Fliesen sehen täuschend
echt a us. Der V orteil: Sie sind
nicht nur günstiger , sondern
auch viel pf legeleichter als Na -
turstein und in gr oßen F orma-
ten bis hin zu 3 x 1 Meter erhält-
lich – und das bei einer S tärke
von wenigen Millimetern. 

Teppichboden 
als neues Designobjekt
Weich, w arm, rutschfest und
schallabsorbierend – die Vorteile
von T eppichböden sind be-
kannt. Doch der beliebte Boden-
belag mausert sich immer mehr
zum wertigen Designobjekt. 

Ich steh’ voll auf Dich: 
Klassiker und Trends bei Bodenbelägen

Fliesen sind nicht nur im Wintergarten eine gute Wahl. Foto: Nordceram 
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Bodenbeläge

 Teppich über zeugt mit ed-
len Ma terialien oder a ufwändi-
gen, raffinierten Strukturen. Die
neue V orliebe für Glanz und
Glamour ist auch beim Teppich-
boden zu er kennen. Mit T ep-
pichfliesen k önnen die K ontu-
ren der textilen Bodenbeläge frei
und individuell gestalt et w er-
den. Na türliche T eppichböden
werden aus Seegras, Jute, Abaca,
Binsen, K okosfaser oder P apier
gewebt, sie haben also keinen
Flor. T extile T eppichböden be-
stehen a us na türlicher W olle
oder synthetischen Ma terialien
wie Nylon,  P olyester oder P oly-
propylen. Hier gibt es div erse
Herstellungsverfahren wie
knüpfen, w eben, tuft en oder
konfektionieren.

Der neueste Trend: 
Vinyl-Designbeläge
Vinyl-Designbeläge in Holzoptik
sehen dur ch ihr e Oberf lächen-
prägung und ihr k unstfertiges
Design tä uschend echt a us. Sie
sind jedoch sehr viel pf lege-
leichter und haben gegenüber
Laminat den V orteil, dass der
Trittschall nicht so unna türlich
klingt. Doch es gibt hier nicht

nur Holzoptiken: Vom Marmor-
boden über r ostige S tahlplatten
bis hin zu eigenen F antasiewer-
ken kann jedes er denkliche De-
kor nachgebildet werden. Durch
einfache Clicksysteme sind diese
Design-Fertigparkett-Beläge
schnell und einfach zu verlegen,
was wiederum teure Handwerk-
erkosten einspart.

Sichtbeton zum Verlegen:
Schnell verlegt und pure Optik
Beton er lebt als Sichtbet on in
der modernen Ar chitektur eine
wahre Renaissance - nicht nur
an W änden und Decken,  son-
dern mittlerw eile a uch als Bo-
denbelag. Bet onböden passen
gut zum modernen, puristischen
Industrial Design.  W ährend La-
minatböden und V inylbeläge
Sichtbeton immer perfekt er zu
imitieren versuchen, gibt es nun
sogar einen Fußboden aus Sicht-
beton im Paneelformat, der zum
einfachen V erlegen entwickelt
wurde. Er besteht aus einer was-
serresistenten T rägerplatte und
einer Nutzschicht in Bet onoptik
auf Basis einer P olymerdispersi-
on mit einem hohen Ant eil na -
türlichen Marmormehls.  Die

Oberfläche sieht a us wie Bet on
und fühlt sich a uch so an, ist je-
doch w esentlich leicht er und
strapazierfähiger.

Quelle: livingpress.de

Jüngster T rend für den F ußboden
sind Vinyl-Designbeläge. 
Foto: tdx/Logoclic

Wir sind seit 1970 Ihr professioneller 
Partner im Bereich Fliesen.

Max-Planck-Straße 8 � 46325 Borken/Westf. � Telefon 02861-2157
www.fliesen-bollrath.de
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Wohnen

Beim Einrichten in der aktuellen
Saison erinnern viele Möbel an
frühere Zeit en. Opas Ohr enses-
sel k ommt zurück,  Omas K om-
mode, der Beist elltisch in Nie-
renform und kleiner e Sofas.  In
unserer schnelllebigen Zeit , in
der ein Upda te das nächst e jagt,
will man im eigenen Z uhause
vor allem seine R uhe haben.
„Man lässt den immer hekti-
scher werdenden Alltag mit dem
Schließen der Ha ustür hint er
sich zurück und möchte sich mit
Möbeln umgeben, die einem Ge-
wissheit und Zeitbezug geben“ ,
erläutert Dir k-Uwe Klaas,
Haupt geschäftsführer des V er-
bandes der Deutschen Möbelin-
dustrie, den aktuellen Einrich-
tungstrend. 

Möbel sollen T eil einer echt en
Geschichte sein oder w erden.
Nostalgie ist deutlich im Zeit-
geist, w eil sie gr oße Sicher heit
gibt. Zusammen mit dem „pim-
pen“ der eigenen vier W ände
entsteht so nie dagew esener in-
dividueller Mix.  Ob Inv estitio-
nen in Gart en und T errasse, Be-
leuchtung, Wandgestaltung, De-
koration. Alle Maßnahmen w er-
den w eiter betrieben,  individu-
eller betrieben und sollen vor al-
lem das eigene Lebensgefühl
entschleunigen. Ein neuer Trend
bei der Raumgestaltung ist dabei
die Er haltung v on „Zita ten“ a us
seiner V orgeschichte. Ob ein
Stückchen sichtbar es Ziegel-

mauerwerk in der ansonst en
verputzten W and oder das Be-
lassen eines alt en, gebr auchten
Holzfußbodens oder der gr oben
Deckenbalken. All diese Dinge
sind ein Kontrapunkt zur Globa-
lisierung und Beschleunigung
unseres Alltags. 

Grundsätzlich im T rend liegen
harmonische F ormen und F ar-
ben und w ohnliche Accessoires.
Der Global-Mix wünscht sich
dabei Einrichtungsideen und
auch Möbel aus allen Weltkultu-
ren. So entst eht k ultureller Be-
zug und bei klassischen Entwür-
fen a uch wieder Zeitbezug , der
Sicherheit und Identität gibt. Die
individuelle A usführungsaus-
wahl wird auch in der kommen-
den Saison dur ch den Mega -

trend Natur dominiert . Die grü-
ne Leidenschaft f indet ungebro-
chen sta tt. Na türliche, na turbe-
lassene, a uthentische, ehr liche
Materialien haben den V orzug.
Man v erbindet mit ihnen das
Gesunde, das, was einem gut tut
und bei dem man w eiß, w as
man ha t. Aber V orsicht: Immer
mehr Möbel mit na türlich a us-
sehenden Holzoberf lächen, die
aber keine sind,  k ommen a uf
den Mar kt. Attr aktiv macht sie
ausschließlich ihr Preis. Kunden,
denen das Echte wichtig ist, soll-
ten im Handel gezielt nachfr a-
gen, ob es sich bei einer K om-
modenoberfläche um Dek orfo-
lie oder echt es Holzfurnier han-
delt. 

Bei den Bezugsst offen für P ols-
termöbel bleibt hingegen na tur-
belassenes Leder mit rund 45
Prozent Anteil. Daneben bleiben
Naturfasern wie Ba umwolle,
Leinen, W olle und W ollfilz be-
liebt. Es gibt aber auch einen ho-
hen Ant eil an K unstfasern und
Mischgeweben. Sie best echen
durch ihr e S trapazierfähigkeit,
wenig Faltenwurf und wenig Pil-
lingbildung und im Heimt extil-
bereich, etw a bei V orhängen,
durch ihren bügelfreien, elegant
glatten, bisw eilen geschmeidi-
gen Wurf. Samt und C ord kom-
men als Bezugsstoff zurück. 

Quelle: VDM

Alles kommt wieder
Die Wohntrends 2015

Foto: Voglauer

Foto: VDM/freistil
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Innenausbau

Die Her stellung individueller
und hochwertiger Inneneinrich-
tungen aller Art ist das Metier
der Firma Fietz Innena usbau.
Sie ist ein gefr agter P artner bei
Hotel- und Resta urant -
einrichtungen, rüstet Geschäfts-
und  Bür oräume aus, baut Arzt-
praxen, richt et J uwelier- und
Optik-Fachgeschäfte so wie P ar-
fümerien ein und sta ttet Privat-
räume a us. K üchen oder Bad-
möbel w erden ebenso her ge-
stellt wie Sondermöbel oder
Einzelstücke, T reppenanlagen
oder T üren. J ede S tilrichtung,
von nostalgisch und rustikal bis
hin zu geradlinigen und moder-
nen Designs,  v erschiedenste
Oberflächen und die V erarbei-
tung unt erschiedlichster Ma te-
rialien werden realisiert. 
Die Firma Fietz st eht in Bor ken
für handw erkliches Kno w-how
und Qualität – nach wie v or die
entscheidende Grundlage ihr es
Erfolgs. 2011 wur de ein k om-
plett neues Betriebsgebä ude er-
richtet und gleichzeitig e xpan-
diert. Insgesamt 1.300 Quadr at-
meter Fläche mit Erw eiterungs-
möglichkeiten stehen der Tisch-
lerei jetzt zur V erfügung. Die
Ausstattung ist hochmodern –
von der comput ergesteuerten
Plattenaufteilsäge über CNC-An-
lagen bis hin zur Kantenanleim-
maschine ist alles v orhanden.
Auch zwei CAD-gestützte Plätze
für die Arbeitsvorbereitung sind
eingerichtet so wie eine eigene
große Lackieranlage. Der Innen-

ausbaubetrieb ist mit 15 erfah-
renen Mitar beitern, da von dr ei
Tischlermeister, in der Lage,  alle
anfallenden Ar beiten ein-
schließlich der v erschiedensten
Oberflächen im eigenen Betrieb
auszuführen.  
Ein T rumpf des Unt ernehmens
liegt in der Ber atung. Tischler
haben heut e mit vielen unt er-
schiedlichen Materialien zu tun:
Holz, Kunststoffe, Glas, Edelstahl
und ander e Metalle,  Miner al-
werkstoffe wie C orian, Lack -
oberflächen, LED-Beleuchtun-
gen und vieles mehr . Alles wir d
individuell nach den W ünschen
der K unden umgesetzt . Einen
Einblick in das handw erkliche

Können des Unt ernehmens er -
halten die K unden nicht nur in
der kleinen Ausstellung vor Ort,
sondern a uch dur ch den fr eien
Blick v on dort dir ekt in die
Tischlereiwerkstatt.  
Viele A ufträge sind F olge gut er
Arbeit und zufriedener K unden.
Planer, Pr ojektsteuerer und In-
nenarchitekten gr eifen gerne
auf die erfahr enen Tischler a us
Borken zurück. Ein Gr oßteil der
Aufträge kommt aus der Region,
der K undenkreis umfasst aber
mittlerweile das gesamt e Bun-
desgebiet. Sogar in der Schw eiz,
in Frankreich, Israel und w eite-
ren Ländern w aren die Tischler
aus Borken schon tätig. 

Fietz Innenausbau
Hochwertige und individuelle Arbeit

Beratung - Planung Innenausbau - Ladenbau - Gaststättenbau - 
Messebau - Büroeinrichtung - Küchen - Möbel - Verkauf

fietz innenausbau
Landwehr 81 · 46325 Borken · Telefon 0 28 61 / 80 839-0
www.fietz-innenausbau.de seit 1884
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Küche

Moderne Küchen sind das Her z-
stück einer jeden W ohnung.
Hier tr effen sich F amilienmit-
glieder und F reunde, hier wir d
kommuniziert und na türlich
auch gek ocht. Bei P artys ist die
Küche ebenfalls ganz oben a uf
der Rangskala der beliebt esten
Räume. Die K üche ist a uch der
Bereich der W ohnung, der v on
allen F amilienmitgliedern am
meisten genutzt wird: hier fängt
der Tag mit dem gesunden Früh-
stück an und endet mit einem
leckeren Abendessen. 

"Eine moderne K üche ist nicht
umsonst sehr einladend",  w eiß
Kirk Mangels,  Geschäftsführ er
der Ar beitsgemeinschaft Die
Moderne K üche e.V . (AMK),
Mannheim und ergänzt: "So wie
ein lecker es Essen a us vielen
verschiedenen Ingr edienzien
besteht, so ist auch die moderne
Küche eine K ombination v er-
schiedenster Bedürfnisse.  Der
Möglichkeitenmix lieg t nicht
nur im T rend moderner K ü-
chengestaltung, sondern ist
auch die w ohl pr ofessionellste
Verbindung aller Zeiten".

Die Her steller v on K üchenmö-
beln und K üchengeräten haben
in den v ergangenen J ahren die
Wünsche und Anfor derungen
von Profiköchen auf private Kü-
chen übertr agen. Es entstanden
interessante Ma terialkombina-
tionen a us Holz,  S tahl, S tein,
Kunststoff und Glas, die Arbeits-
vorgänge wie die Z ubereitung
von Speisen und das spätere Rei-
nigen von Flächen oder Arbeits-
geräten er leichtern und die da-

mit a uch zum gesamt en W ohl-
empfinden beigetr agen haben.
Hinzu kommen die Vorteile mo-
derner Elektr ogeräte, die heut e
mit Ener gieeinsparung und
enorm leisen La ufgeräuschen
punkten. 

Ganz aktuell im T rend ist die
Vernetzung der Ha usgeräte un-
tereinander. Der Siegeszug v on
Smartphones und T ablet PCs
und die A usstattung der Ha us-
halte mit WLAN machen es bei-
spielsweise möglich,  die neuen
vernetzungsfähigen Ha usgeräte
von überall aus zu kontrollieren
und zu steuern. Die digitale Life-
style-Küche er öffnet v orher nie
da gew esene Möglichkeit en.
"Hier w erden funktionale mit
spielerischen Element en v er-
bunden, so dass die ganze Fami-
lie Spaß haben kann", kommen-
tiert Mangels diese neue Ent-
wicklung. Die stressige Frage, ob
der Herd wirklich aus ist, gehört
damit der V ergangenheit an,
denn man kann v on überall her
Backofen oder Her d anst euern
und k ontrollieren. Pr aktisch ist
auch eine sogenannt e "Back -
ofen-App", die Tipps und Ideen
für Rezepte liefert und gleich ei-
nen "digitalen Einka ufszettel"
generiert. 

Die digitale V ernetzung bir gt
schon heute eine Reihe V orteile
für die Benutzer . Die noch am
Anfang st ehende T echnologie
lässt futuristische V isionen und
Phantasien zu,  die ungeahnt e
Möglichkeiten er lauben. W enn
der K ühlschrank selbst w eiß,
welche Z utaten für einen Ein-
topf fehlen und den Einka ufs-
zettel selbstständig an den On-
line-Shop schickt , dann wir d
"Raumschiff Ent erprise" Reali-
tät. 

Dass die Küche dabei gemütlich
bleibt, ist den Menschen wich-
tig. Die reine Prospektküche, die
technisch perfekt , klar und hy -
gienisch wir kt, ist eben nur die
Theorie. In der Realitä t lieben
die Menschen Accessoir es und
Dekorationen, die v or allem zur
Gemütlichkeit und zum R und-
um-Wohlfühlen beitr agen.
Denn es st eht fest , die Küche ist
Kommunikationsmittelpunkt
für die ganze Familie.

Quelle: AMK

Digital und gemütlich: Das Herzstück 
der Wohnung ist und bleibt die Küche

Fotos: AMK
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Kamin- und 
Kachelöfen

Obwohl die Pr eise für die k on-
ventionellen Ener gieträger wie
Öl und Gas in den letzten Mona-
ten gesunken sind,  entscheiden
sich tr otzdem immer mehr
Ofenkäufer für eine w asserfüh-
rende Einzelraumfeuerstätte. Oft
gibt die Installa tion einer Solar -
anlage den A usschlag, um den
dafür benötig ten Puffer speicher
zusätzlich mit W ärme a us dem
Ofen zu speisen. 

Die handelsüblichen S peicher
bieten fast standar dmäßig zu-
sätzliche Anschlussstutzen für
einen w eiteren Wärmeerzeuger.
In der Regel wir d mit der Ofen-
wärme nicht nur die Heizung
unterstützt, sondern a utoma-
tisch a uch die Br auchwasserer-
wärmung. Das Prinzip:  Ein v on
Wasser dur chflossener W ärme-
tauscher im Ofen zw eigt einen
Teil der V erbrennungswärme

zur w eiteren V erwendung ab .
Das er zeugte w arme W asser
wird meist im Puffer speicher in
den Heizkr eislauf eingespeist
und somit dem zentr alen Hei-
zungssystem zur V erfügung ge-
stellt. Dort gibt es also seine
Wärme ab und kehrt abgek ühlt
zum Ofen zurück. 

Der Nachteil des Ofens,  nämlich
eine schw ankende W ärmezu-
fuhr, wir d dur ch den S peicher
kompensiert. Denn er sor gt für
die gleichmäßige W armwasser-
versorgung der Heizk örper oder
einer F ußbodenheizung, aber
eben auch für die heiße Dusche
im Bad.  K omponenten wie der
Wärmetauscher oder die a uto-
matische Abbrandsteuerung zur
Integration des Ofens in die be-
stehende Heizungsanlage verän-
dern das Er scheinungsbild des
Ofens kaum und arbeiten unbe-

merkt v om Betr eiber. Somit
bleiben alle Gestaltungsmög-
lichkeiten für die F euerstätten
erhalten.

Quelle: AdK

Gemütlich und energiebewusst:
Öfen und Kamine mit Wassertechnik

Komplettlösungen aus einer Hand.

Vereinbaren Sie gerne

einen Termin mit uns.

Meisterbetrieb

Wasserführende Öfen ergänzen
die Heizung optimal. Foto: Bradford



62

Garten

Terrassen müssen nicht immer
aus S tein sein,  Zä une nicht
zwangsläufig aus Metall. Holz als
Naturprodukt belebt den Garten
und gestaltet ihn a uf natürliche
Weise. Es harmonisiert mit Was-
ser, S teinen und Pf lanzen und
fügt sich gut ins Landschaftsbild
ein. T rotz k onkurrierender Ma -
terialien ha t Holz bei der V er-
wendung im A ußenbereich
nichts an Beliebtheit eingebüßt. 

„Eine na türliche Alt ernative zu
glatten Fliesen und heißem
Stein st ellt der Ba ustoff Holz
dar“, sag t Landschaftsar chitekt
Dirk Blanik, der in Bottrop einen
Fachbetrieb für Gart en- und
Landschaftsbau führt . „In den
letzten J ahren erfr euen sich
Holzterrassen immer gr ößer
werdender Beliebtheit , w as ne-
ben der Na türlichkeit des Werk-
stoffes und seiner warmen Farb-
töne sicher a uch auf die Gestal-
tungsmöglichkeiten zurückzu-
führen ist .“ Sei es die T errasse
am Haus, die Bank vor der Haus-
wand, der Ger äteschuppen, der
Sichtschutz zum Nachbarn,  der
Steg am Gart enteich oder die
Laube, die in den letzt en Jahren
eine Renaissance erfährt . „Holz
sollte sich über all im Gart en
wiederfinden“, kommt der Land-
schaftsarchitekt ins Schwärmen.

Geeignete Holzarten
Doch gerade die Holzterrasse am
Haus muss einiges a ushalten.
Wird Holz im F reien verwendet,
ist es F euchtigkeit und UV -
Strahlung unmitt elbar a usge-
setzt. „Doch eine Terrasse aus ge-
eignetem Holz kann diesen Wit-
terungen ohne Pr obleme stand-
halten“, sagt Dirk Blanik. Ist das
Holz nur v orübergehend nass,
etwa bei einem Regenscha uer,
schade das dem Ma terial nicht .
Sollte das Holz jedoch über ei-
nen länger en Zeitr aum nass
sein, drohe es zu fa ulen. „Schon
in der Planung kann man solche
Situationen umgehen,  indem
man Holzart en v erwendet, w el-
che entspr echend r esistent und
dauerhaft sind“ , so der Expert e

für Gart en und Landschaft . Die
Liste der geeignet en Hölzer für
den A ußenbereich wir d unt er-
schieden in heimische und nicht
heimische Holzarten. Die Unter-
schiede zwischen den einzelnen
Arten liegen jedoch vor allem in
der Holzfeuchte und der Dicht e
und damit in unt erschiedlichen
Nutzungs- und Resist enzklas-
sen. 

In der höchsten Resistenzklasse,
der Klasse 1, finden sich nur Tro-
penhölzer wie zum Beispiel Teak
oder Massar anduba, w elche in
hiesigen Gegenden eine Lebens-
erwartung v on über 25 J ahren
aufweisen. In der Resist enzklas-
se 5, der niedrigsten, findet man
Hölzer wie Ahorn und Birke, auf
die man jedoch im A ußenbe-
reich v erzichten sollt e. „Geeig-
nete heimische Holzart en für
den Gart en sind Eiche,  R obinie
und beding t Edelkastanie“ , sag t
Dirk Blanik.  „Kiefer ha t den
Nachteil, dass es ein sehr faseri-
ges Holz mit vielen Astlöchern
und Harzblasen ist , was die Op-
tik und Haptik der T errasse ein-
schränkt. V erwendbare T ropen-
hölzer sind beispielsw eise Teak,
Afzelia, Bangkirai, Bilinga, Kem-
pas, Western Red Cedar oder Ga-
rapa.“

Konstruktiver Holzschutz 
Bei der V erwendung v on Holz
im Außenbereich müsse ber eits
in der Planung a uf eine ganz
wichtige Sache geachtet werden,
betont der Experte: auf den kon-
struktiven Holzschutz.  Dieser
beginnt schon mit der richtigen
Auswahl der geeignet en Holzart
für die T errasse. W eiter müsse
darauf geachtet werden, dass die
Terrassendielen, Holzsteg, Laube
und auch die Balken der Unt er-
konstruktionen v or st ehender
Nässe und dir ektem Bodenkon-
takt geschützt w erden. A uch
sollte dafür gesorgt werden, dass
um das Holz herum eine ständi-
ge Luftzir kulation sta ttfinden
kann. 

„Die Unt erkonstruktion einer
Terrasse oder La ube sollt e des-
halb zumindest auf Betonfunda-
menten st ehen“, so Dir k Blanik.
„Die best en Unt erkonstruktio-
nen err eicht man mit einem
Alurahmen a uf S tellfüßen. In-
zwischen gibt es darüber hinaus
auch sehr gut e S ystemanbieter,
die r eversible Dielen anbiet en.“
Eine moderne Befestigung ohne
Schrauben v erstehe sich zum
Glück immer hä ufiger v on
selbst, weil sie die v erarbeiteten
Dielen nicht beschädigen.  „Z u-
dem ist vor dem Bau etwa einer
Terrasse eine V erdichtung des
Untergrundes nötig , damit sie
ihre S tandfestigkeit a uch nach
20 Jahren noch beibehält.“ 

Übrigens empf iehlt es sich,  für
die Unt erkonstruktion dasselbe
Holz zu v erwenden, w elches
auch für den eigentlichen Holz-
bau genutzt wir d. „ Jedes Holz
reagiert ander s a uf Umw eltein-
flüsse“, erklärt der Expert e. „Un-
terschiedliches Holz k önnte Ris-
se zur F olge haben.“ Z wischen
den Fundamenten Vlies oder ei-
ne wasserdurchlässige Folie aus-
legen – so wir d verhindert, dass
sich Unkraut seinen W eg durch
die Holzzwischenräume bahnt. 

Quelle: galabau-nrw.de

Holz vor der Hütte
Der Garten gewinnt mit dem Naturmaterial

Modelfoto: colourbox
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Register

Dipl. Ing. Lukas Bartmann 
Freier Architekt 
Mozartstr. 47b 
46359 Heiden 
Tel. 02867 - 223143  
www.architektur-bartmann.de 

Josef Baumeister GmbH
Siemensstr. 12 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 90900 
www.baumeister-borken.de

Franz Brömmel GmbH
Makler - Bauträger - Hausverwaltung
Ährenfeld 7
46348 Raesfeld
Tel. 02865 - 60930
www.immobilien-broemmel.de

ELEKTRO KASS
Aechterhookstr. 32 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 908078 
www.elektrokass.de

Fietz Innenausbau GmbH & Co. KG
Landwehr 81 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 80839-0
www.fietz-innenausbau.de

Fliesen Bollrath
Max-Planck-Straße 8 
46325 Borken-Gemen
Tel. 02861 - 2157
www.fliesen-bollrath.de

Fliesen Fasselt, Meisterbetrieb
Fürst-zu-Salm-Salm-Straße 14
46325 Borken-Burlo
Telefon: 02862 - 1362
www.fliesen-fasselt.de

Fliesenverlegung Küpper
Nordring 54
46325 Borken
Tel. 02861 - 603022
www.fliesenverlegung-kuepper.de

Gantefort Bauunternehmen GmbH 
Nordring 110
46325 Borken
Tel. 02861 - 1762

Dipl. Ing Felix Gesing
Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur
Albert-Schweitzer-Str. 12 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 907800 
www.vermessung-gesing.de

Heim & Haus
Hochstraße 7-9
47169 Duisburg
Tel. 0203 - 406440
www.heimhaus.de

Hummelt Metallbau
Landwehr 37
46325 Borken-Gemen
Tel. 02861 - 91537
www.schlosserei-hummelt.de

Industrie- und Gewerbebau 
Könning GmbH
Landwehr 61 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 90820-0
www.koenning-stahlbau.de

KeraTür GmbH & Co. KG
Vennekenweg 12 
46348 Raesfeld
Tel. 02865 - 8081
www.keratuer.de

Kreyerhoff & Koller 
Dipl.-Ing. Architekten GbR
Overbergstr. 2
46325 Borken
Tel. 02861 - 7400
www.kreyerhoff-koller.de

Felix Küdde 
Sachverständigen-Büro
Hebbelstr. 30
48734 Reken
Tel. 02864 - 9005-0 
www.sv-kuedde.de

Ludwig Lanvermann GmbH & Co.KG
Heizung und Sanitärtechnik
Schulstr. 10 
46325 Borken-Marbeck
Tel. 02867 - 97440
www.lanvermann.de

Gerhard Lechtenberg Zimmerei 
Bedachungen Trockenbau
Hansestr. 30
46325 Borken
Tel. 02861 - 2216 
www.zimmerei-lechtenberg.de

Lueb + Wolters Baufachzentrum
Gelsenkirchener Straße 4
46305 Borken 
Tel. 02861 - 9370 
www.luebwolters.de

Möbel Kerkfeld
Otto-Hahn-Straße 6-9 
46325 Borken
Tel. 02861 - 7038820
www.moebel-kerkfeld.de

Firmen von A bis M
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Register

Firmen von N bis W

Nagel-Küchen
Möbel Nagel GmbH
Coesfelder Str. 59 
46342 Velen 
Tel. 02863 - 92840 
www.nagel-kuechen.de

Nießing GmbH 
Vennekenweg 3
46348 Raesfeld
Tel. 02865- 2046-0
www.niessing-treppen.de

Peuten Bad & Heizung
Weseler Landstraße 8 - 10
46325 Borken
Tel. 02861 - 9300 0
www.peuten-net.de

Raiffeisen Hohe Mark eG 
Raiffeisen Baustoffhandel Heiden
Im Kiwitt 33
46359 Heiden
Tel. 02867 - 223590
www.raiffeisen-hohe-mark.de

SaniCenter Brömmel 
Zum Osterkamp 20 
46348 Raesfeld 
Tel. 02865 - 60820 
www.sanicenter.com

Dipl. Ing. Bernhard Schemmer
Dipl. Ing. Martin Wülfing
Dipl. Ing. Patrick Otte 
Öffentlich bestellte
Vermessungsingenieure
Alter Kasernenring 12 
46325 Borken
Tel. 02861 - 92010 
www.swo-vermessung.de

Spar- u. Darlehenskasse Reken eG
Hauptstr. 13 
48734 Reken 
Tel. 02864 - 8870 
www.spadaka-reken.de

Gerhard Spöler GmbH 
Bedachungen
Borkener Str. 34 
46359 Heiden
Tel. 02867 - 234 
www.spoeler.de

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
Ostlandstr. 9
46325 Borken
Tel. 02861/9360 
www.stadtwerke-borken.de

Stellermann Fußböden GmbH 
Master Esch 74
48691 Vreden 
Tel. 02564 - 93200
www.stellermann.de

Joh. Stork Holzbearbeitung 
Inh. Werner Bruns 
Heidener Str. 99 
46325 Borken
Tel. 02861 - 3378

August Theben 
Sanitär u. Heizung GmbH 
Nordring 228
46325 Borken 
Tel. 02861 - 2219 
www.august-theben.de

Volksbank Erle eG 
Silvesterstr. 3 
46348 Raesfeld-Erle 
Tel. 02865 - 957511 
www.volksbankerle.de 

Volksbank Gemen eG 
Neumühlenallee 2 
46325 Borken 
Tel. 02861 - 92150 
www.volksbank-gemen.de

Volksbank Heiden eG 
Bahnhofstr. 4 a 
46359 Heiden 
Tel. 02867 - 9910 
www.vbheiden.de 

Volksbank Raesfeld eG 
Klümperstr. 11 
46348 Raesfeld 
Tel. 02865 - 958516 
www.volksbank-raesfeld.de 

VR-Bank Westmünsterland
Butenwall 57
46325 Borken
Tel. 02861 - 80060
www.vr-bank-westmuensterland.de  

Weddeling Malermeister
Weremboldstr. 15
46325 Borken-Gemen
Tel. 02861 - 62226 
www.maler-weddeling.de

Carsten Wenning Architekt
Ahauser Straße 69
46325 Borken
Tel. 02861 - 91920
www.carstenwenning.de
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Küchen

Hilfe, wir ziehen um
Passen alle Schränke in das neue
Zuhause, liegen die Anschlüsse
richtig? Muss das eine oder an-
dere er gänzt oder a usgetauscht
werden? K üche abba uen und
wieder a ufbauen. Oh je,  w enn
das mal gut geht . Eine neue Ar -
beitsplatte oder eine moderne
Nischenverkleidung? W er kann
uns da beraten? Gehen wir in ei-
nen Möbelladen oder lieber
gleich zu einem F achmann, ei-
nem K üchenspezialist? Nagel-
Küchen in V elen, die kennen
sich a us und wissen,  wie man
das macht . Schließlich haben
die eine eigene W erkstatt und
Schreiner, die nicht nur ihr Fach
gelernt haben,  sondern echt e
Spezialisten in Sachen K üche
sind. W er eine K üche ab- und
wieder a ufbaut, w eiß, dass dies
nicht so einfach ist . Schr änke
müssen angepasst w erden, An-
schlüsse v erlegt, der eine oder
andere Schrank ergänzt werden
– na türlich mit der gleichen
Front und in der gleichen F arbe.
Die K üche ist der wichtigst e
Raum im Haus. Da darf nicht ge-
pfuscht w erden, sonst är gert
man sich ein ganzes neues K ü-
chenleben lang . Wer mit seiner

Küche umzieht und sie funktio-
nell und optisch perfekt haben
möchte, der ist bei Nagel-K ü-
chen wir klich gut a ufgehoben.
Die Küchenberater kennen sich
aus und sind dazu noch t ech-
nisch v ersiert. Eine neue W oh-
nung, ein neues Haus, da möch-
te man Pr aktisches und Liebge-
wonnenes übernehmen,  neue

Wünsche k ommen hinzu.  Da
braucht es gut e Vorschläge und
das Budget muss eingehalt en
werden.  

Das eigene Haus oder die erste
eigene Wohnung
Gibt es etw as Schöner es? Sich
gemeinsam beraten. Wie soll al-
les w erden, wie möcht en wir
uns einricht en? Eine zum
Wohnraum offene Küche, in der
gemeinsam gek ocht wir d, oder
doch lieber eine geschlossene?
Mögen Sie es lieber far big oder
Ton in T on? Welches Holz passt
zu Ihr em W ohnstil? Der Lack
hochglänzend oder ma tt? V iel-
leicht mit Holz kombiniert, dazu
die Ar beitsplatte in K eramik
oder Glas? Die K ombinations-
möglichkeiten sind unendlich.
Nehmen Sie sich Zeit und R uhe
für Ihr Küchenbild. 
Lassen Sie sich in unser er A us-
stellung inspirier en und f inden
Sie Ihr en Einrichtungsstil.  Ent-
decken Sie inno vative hand-
werkliche Details,  die nicht all-
täglich sind. Wie besonder s Ihre
Küchenwünsche a uch sind,  ge-
meinsam erarbeiten wir die Lö-
sung. Das S pezialistenteam v on
Nagel-Küchen r ealisiert Ihr e
Ideen.

„Ihre Vision in guten Händen“
Nagel-Küchen macht Küchenwünsche wahr

Ran an d ie Front! Egal, welcher T yp Sie sind - bei Nagel-Küchen in V elen entwirft
man die richtige Küche für Sie.

Wenn die Vorstellungen von der neuen Küche r eifen, dann hilft ein Partner an sei-
ner Seite, der Wissen, Erfahrung und Leidenschaft in die Waagschale werfen kann.
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*

* Sonntag (keine Beratung, kein Verkauf)

GUTE KÜCHEN KOMMEN AUS VELEN

BERATEN, PLANEN, ENTWERFEN, REALISIEREN
GUTE KÜCHEN KOMMEN AUS VELEN, SEIT ÜBER 40 JAHREN

Abonniert auf Qualität
Zum 9. Mal in F olge erhält Nagel-Küchen in V elen eine der begehrtesten Auszeichnungen, die im
Einzelhandel vom Branchendienst „marktintern “ an herausragende F achgeschäfte vergeben wer -
den. Ein guter Grund auch für Bürgermeister Dr. Christian Schulze Pellengahr, dem Nagel-Küchen-
Team zur Auszeichnung zum 1A Fachhändler 2015 zu gratulieren.

von links nach rechts:
Elke Meßling, Bürgermeister 
Dr. Christian Schulze Pellengahr, 
Günter Strotmann, Jutta Nagel, 
Hubert Ebbing, Ruth Zwilich
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